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Revolver - Anschlag auf den früheren
Gouverneur von Luisiana .

Lebensgefährliche Verletzungen .
London , 9 . Sept . Reuter meldet aus New Port ,

Huey Lang , der vielfach als „ Diktator "
bezeichnete

Gouverneur von Luisiana und Präsident Roosevelts
erbitterter Kritiker , wurde am Sonntagabend
in einem Gang des Pavlamentsgebäudes des Staates
von einem unbekannten Mann durch einen Schutz in
den Magen lebensgefährlich verwundet . Der
Angreifer rour .be - von Längs privater Leibwache , die
aus zwei bewaffneten Männern bestand , durch einen
Kugelhagel aus Schnellfeuerpistolen tot zu Boden ge¬
streckt . Ein Augenzeuge berichtet , daß Blut aus Längs
Mund strömte , als er aus dem Gebäude getragen
wurde . Sein Zustand soll lebensgefährlich sein . Die
Aerzte mutzten sofort zu einer Operation schreiten .

gerichtete Politik Jugoslawiens ist ein poltisch es
Vermächtnis des verstorbenen Königs Alexander ,
und der jugoslawische Prinzregent Paul hat vor gar
nicht langer Zeit .den rumänischen König Carol von der
Gefährlichkeit einer unbedingt sowjetfreundlichen
Politik zu überzeugen gewußt . Zuletzt war es die
Konferenz der Kleinen Entente in Vled ,
die die unverändert ablehnende Haltung Jugoslawiens
gege,n Sowjetrutzland zum Ausdruck brachte . Jetzt scheint
aber , veranlaßt durch die neue Zuspitzung in der allge¬
meinen außenpolitischen Situation in Europa , ein er¬
neuter Druck aus Paris und Prag in Bukarest
eingesetzt zu haben , und offenbar hat Ditulescu darauf¬
hin wieder

,
einen Vorstoß unternommen . Das Ziel ist

darauf gerichtet , mit der Sowjetunion einen militäri¬
schen Beistandspakt abzuschlietzen , wie er von Sarojet -
rutzland bereits mit Frankreich und der Tschechoslowakei
getätigt wurde . Über das Ergebnis dieser Aktion Titu -
lesaus ist noch nichts bekannt . Wohl aber verlautet mit
Bestimmtheit , datz der rumänische Autzen -
m i n i st e r sich dieser Tage nach Genf begeben werde ,
um mit dem französischen Ministerpräsi¬
denten Laval und dem s o w j e t r u s fischen
Außenminister Litw ino w direkt in Ver¬
bindung zu treten .

Die amtlichen Ergebnisse der Wahlen werden erst nach
einigen , Tagen veröffentlicht . Nach den bisherigen Nach¬
richten sind in Warschau unter anderem Ministerpräsident
Oberst Slawek und der Innenminister Koscialkoroski
wählt worden .

Reichsparteitag der Freiheit .

Wenn sich in dieser Woche irr Nürnberg Hundert -
tausende von deutschen Männern und Frauen ver¬
sammeln , wenn in der weiten Umgebung die Zeltstädte
der Jugend und der Verbände aus der Erde wachsen ,
roenn Hunderte von Sonderzügen Maschenmassen ohne
Ende zum Reichsparteitag führen , so weiß jeder , datz
hier die größte Kundgebung des deutschen Volkes statt -
findet , ein Aufmarsch , wie er in der Welt ohne Beispiel
ist . Wer nicht dabei sein kann , erlebt ihn im Gerste mit .

Die ersten Parteitage der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei standen im Zeichen schwersten
Kampfes . Dort scharten sich einst um den Führer Adolf
Hitler , der einem neuen Wollen Idee und Gestalt ge¬
geben , hatte , die ersten begeisterten Mitarbeiter und
Kämpfer . Damals wollte außerhalb dieser Bewegung
niemand zugeben , daß sie einmal die alleinige Trägerin
des deutschen Schicksals , die Repräsentantin des deut¬
schen Staates sein werde . Der niemals zu beugende
Wille

,
des Führers hat aber feine alte Garde mit dem

felsenfesten Glauben an den Sieg zu erfüllen gewußt .
Er hat nicht nur leuchtende Ziele aufgestellt , sondern
auch die Gedanken geprägt und gehämmert , die auf dem
Wege zum endlichen Erfolge die Richtung geben sollten .

Seit 1933 ist Nürnberg zur Stadt des Reichspartei¬
tages erklärt worden . Die Parolen dieser einzig¬
artigen Kundgebungen beleuchten wie Scheinwerfer das
Geschehen ihrer Zeit : 1933 der „ Parteitag des Sieges ! "

,
1934 der „ Triumph des Willens " und 1935 der „ Partei¬
tag der Freiheit .

"

Die deutsche Freiheit ist ein großer heiliger
Begriff . Das Wort von der , Freiheit

" war allzu lange
mißbraucht worden , besonders von dem Tage an , da
die

, westlichen Demokratien item deutschen Volke in der
Gestalt des demokratischen Parlamentarismus ein neues
Zeitalter der „ Freiheit

"
versprachen . Wie dieses Zeit¬

alter beschaffen war , hat unsere Nation unter Blut und
Tränen erlebt . Wir sahen die Zerreißung der Grenzen
eines großen Volkes , die Zuteilung deutschen Volkstums
an fremde Staaten , die Aussaugung Deutschlands durch
endlose Tribute , die Zerstörung der deutschen Wirt¬
schaft in allen ihren Teilen . Der Parlamentarismus
durfte allenfalls der Vollstreckungsbeamte fremder
Knechtschaft sein , bis er an seinen eigenen Sünden zu¬
sammenbrach . Aber selbst , wenn ihm diese traurige
Rolle erspart geblieben wäre , würbe er dem deutschen
Volke wesensfremd geblieben sein . Diese Spielart
der Freiheit , wie sie uns vom Ausland empfohlen wor¬
den war , konnte nichts anderes fein , als eine Prämie
für den Marxismus zur Vernichtung von Kultur und
Sitte , von Glauben und Treue .

Das deutsche Volk ist unter der Führung Adolf
Hitlers von diesem Irrwahn befreit worden . Es hat
sich auf die Urkräfte seiner Bestimmung und seines Wesens
besonnen . An die Stelle des Massenwahns ist der
Führergedanke getreten . Die Schmutzwelle der
Demagogie und Pernichtung aller Werte ist besiegt
worden durch Disziplin und Aufbauwillen .

So sehen wir als höchstes Geschenk die Wiederge¬
winnung der deutschen Wehrfreiheit . Keinem
anderen ist sie zu verdanken als Adolf Hitler , dem

deutschen Führer und Reichskanzler . Sie wurde nicht
geschaffen im Kampfe mit hadernden Parteien oder

Jnteressentengruppen , sondern sie wuchs aus dem
Werke des Führers heraus und sie fand in der Nation
jubelnde Begeisterung . Niemand hat gefragt , was uns
die Wehrfreiheit finanziell kosten könnte , denn jeder
war sich darüber klar , daß sie lebenswichtig ist . Nie¬
mand im deutschen Volke hat in der neuen Wehrmacht
ein Instrument des Angriffs gegen fremde Völker oder
eine Kriegsgefahr gesehen , denn jeder Deutsche roeitz ,
daß sie ein Garant des Friedens sein soll . Selbst im
Auslande mutz man das mehr und mehr widerstrebend
zugeben . Dafür ist das Flottenabkommen mit England
der stärkste Beweis .

Zum Wehrstand gehört der Nährst and . Es galt
die Nahrungsfreiheit unseres Volkes wieder herzu¬
stellen . Ein Staat wie Deutschland darf in schweren
Zeiten seine Ernährung nicht von dem Willen oder den

Preisen des Auslandes abhängig machen . Diesem Ge¬
danken ist unsere Wirtschaftspolitik untergeordnet .
Schwierigkeiten sind vorausgesagt worden , aber in dem

angekündigten Umfange nicht eingetreten . Wo ein
Wille ist , dort ist auch der Weg vorhanden , Hemmun¬
gen zu überwinden . Das ist gelungen , und es ist Vor¬

sorge getroffen , datz dieser Weg zur wirtschaftlichen Un¬

abhängigkeit eingehalten werden kann .
Die Freiheit der Arbeit — jahrelang hat der

Marxismus mit diesem Wort Mißbrauch getrieben . Er

sah in der Freiheit den Kampf zwischen den einzelnen
Teilen des Betriebes , er schuf Gegensätze auch dort , wo

sie nicht vorhanden waren , er verwandelte die Ab¬

hängigleit des Menschen von der Arbeit in den Begriff
der Knechtschaft . Adolf Hitler hat die Ehre der

Eine Friedensrede des Papstes .

Rom , 7 . Sept . Anläßlich eines gegenwärtig in Rom
tagenden internationalen Frontkämpfer tref¬
fen s hat Papst Pius XI . bei einer feierlichen Messe in der
Basilika San Paulo eine längere Ansprache gehalten . Der
Papst hatte eigens seinen Sommenurlaub auf Castell Gan -
dolfo unterbrochen und war nach Rom gekommen , um persön¬
lich die aus allen Ländern der Welt versammelten Front¬
kämpfer zu begrüßen . Seine im wesentlichen religiös gehal¬
tene Ansprache enthielt auch einige politische Hin¬
weise . Der Papst betonte , daß er am Horizont einen Regen¬
bogen des Friedens auftauchen sehe . Ohne Italien direkt zu
nennen , sprach er davon , daß d i e Rechteeiner großen
Macht verstanden und respektiert werden
müßten . Der Friede müsse jedoch aufrecht erhalten blei¬
ben . Kriege dürfen nicht zur Ungerechtigkeit und daher gleich¬
zeitig auch zur Sünde werden . Mit besonderem Nachdruck hob
der Papst hervor , daß es seine Pflicht als Vater der Christen -
beit sei , sich für die Wahrung des Friedens mit allen geistigen
Mitteln einzusitzen .
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Erneuter Druck aus Paris und Prag .
® etlitt , 9 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Bemühungen um eine neue Ver¬
stärkung der sowjetrussisch - französischen
Front in Europa sind in ein neues Stadium getreten .
Nach einem Bericht aus Bukarest hat am Sonntag zwi¬
schen König Carol , dem Ministerpräsidenten T a r t a -
rescu und dem Außenminister Titulescu eine
Besprechung stattgesunden , der man grundsätzliche
Bedeutung für die künftige Haltung Rumäniens

, gegenüber Sowjetrutzland beilogt . Ditulescu ist , wie
i man weiß , unbedingter Freund Frankreichs und als

solcher Anhänger der engsten Zusammenarbeit zwischen
-numainen und ioowjetrußland . Gerade wegen dieser

. Haltung ist er auch in seinem Lande vielfacher und
scharfer Kritik ausgesetzt . Er verfolgt seit längerer Zeit

i das Ziel , zu einem engeren Zusammenwirken mit der
t Sowjetunion auf vertraglicher Grundlage zu gelangen ,aber die Widerstände , die vor allem auch aus Jugo -
, Ilawien vorliegen , ließen es bis jetzt noch nicht
! dahin kommen , und bei der engen politischen Ver -
; bundenheit der Staaten der Kleinen Entente unter¬

einander mußte man auch in Bukarest auf solche Strö¬
mungen Rücksicht nehmen . Die gegen Sowjetrutzland

Sie sMjösWWickMe Front
Am die Einbeziehung Rumäniens .

Besprechung zwischen König Carol , Tatarescu und Titulescu .

Das englische Kabinett unterstützt
Edens Haltung .

London , 9 . Sept . Reuter meldet : Der Staatssekretär
des Äußeren , Sir Samuel Hoare , der gestern auf dem Luft¬
wege in Genf eingetroffen ist , brachte eine Botschaft für den
Völkerbundsminister Eden mit , in der dieser der vollen
Unterstützung Baldwins und des Kabinetts
in dem von ihm in der abessinischen Frage befolgten Kurs
versichett wird . Dies ist besonders bemerkenswert angesichts
der in Rom und Paris ausgesprochenen Vermutung , daß
Mussolini geneigt sein könnte,

'
einer neuen Dreimächtekonfe¬

renz mit England und Frankreich in Stresa eher zuzustim¬
men , als dem Fünferausschuß des Völkerbundes .

Lösung ohne Gens ?

Paris , 8 . Sept . Der Havas - Berichterstatter in Rom
meldet , daß der leichte Optimismus , der bisher hin¬
sichtlich einer für Italien befriedigenden Lösung der abossi -

j Nischen Frage bestanden habe , v e r f l o g e n sei . Die einzige
! Möglichkeit , doch noch zu einer Lösung zu kommen , würde in

einer Art erneuerter Dreierkonferenz zwischen
Mussolini , Laval und Sir Samuel Hoare oder
Baldwin in einer italienischen Stadt bestehen . Von den
drei Möglichkeiten , die der Duce vorgesehen habe : „ Mtt Genf
— ohne Genf — gegen Genf

"
gelte die erste bereits als fast

| hoffnungslos , die zweite sei jetzt die wahrscheinlichere .

Italienische Gleichgültigkeit gegenüber

dem Fünier - Ausschuh .

.
8 . Sept . Der Fünferausschuß zur Prüfung des

' ttalrenich - abessinischen Streitfalles hielt heute vormittag
unter dem Vorsitz des spanischen Vertreters de Mada -
riaga seine erste Sitzung ab . Minister Eden berichtete
über die Pariser Verband jungen und erläuterte eingehender ,

j als dies in der Ratssitzung geschehen ist , die damals an Jta -
. tien gemachten Angebote . Nach Rom und Addis Abeba wur -
1 den gleichlautende Telegramme mit der Aufforderung gerich¬

tet , während der Verhandlungen nichts zu unter¬
nehmen , was zur Verschärfung des Streit -

। ja lies beitragen könnte .

Die Arbeiten des Fünferausschusses werden in der italie -

, nischen Poesie mit der größten Gleichgültigkeit
! betrachtet .

Die Sejmwahlen in Polen .

, Drei Tote bei Zwischenfällen .

Warschau , 9 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Die gestrigen
, Sssmwahlen sind im allgemeinen ruhig verlaufen . Zu

größeren Zwischenfällen kam es in einigen Ortschaften der
Woiwodschaften Warschau und Posen , wo natio¬
nalistische oppositionelle Elemente die
Wahllokale zu demolieren versuchten . In

. zwei Fällen mußte die Polizei von der Schußwaffe Ge -
1 brauch machen ; drei Verwundete starben an den
| Verletzungen . In drei Dörfern des Kreises Wirsitz wurden

die Wahlakten vernichtet . Vielerorts war die Polizei ge¬
zwungen , Agitatoren zu verhaften , die Flugblätter mit
Voykottaufrufen verteilten .

Über die Wahlbeteiligung läßt sich vor Bekanntgabe der
amtlichen Zählung nichts sagen . Die Schätzungen der Oppo -
sitionspresie , daß sie nur etwa 30 v . H . betragen habe , dürf¬
ten erheblich zu niedrig gegriffen fein . Ein genaues Bild
läßt sich noch nicht gewinnen , da Äreife oorlregen , mit 70

! v . H . Wahlbeteiligung und andere mit 20 v . H . , und da von
einem großen Teil der Kreise überhaupt noch alle Ziffern

r fehlen .
Die Wahlbeteiligung hat zweifellos , abgesehen von der

■ Agitation der Oppositionsparteien , stark gelitten unter dem
Unwetter , das den Wahltag in ganz Polen auszeichnete .

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .
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deutschen Arbeit wieder hergestellt . Der Arbeits -
dieirst , in dem jeder junge Deutsche ohne Unterschied
der Herkunft oder der formellen Bildung Handarbeit im
Dienste der Volksgemeinschaft leisten muh , ist « ine der
größten Taten , dazu bestimmt , die Arbeit als einen
Degen zu empfinden und ihr die Ehre zu geben , die ihr
in jeder Form gebührt .

Die Befreiung der deutschen Kunst vor fremden
Ginflüften , die Geltung der deutschen Kultur inner¬
halb der Nation und im Raume der ganzen Welt — sie
könnte nirgends besser verkündet Werden als in der
Stadt der Meistersinger , der großen Maler und Bild¬
hauer . Die Kulturtagungen , tote mit dem Reichspartei¬
tag verbunden sind , finden so in Nürnberg einen
klassischen Boden .

Gewaltig «sind die Leistungen der Technik , die dem
Reichsparteitag uotangingen , die ihm in Nürnberg
Raum und Gestaltung geben . Aber nicht nur dort ,
sondern allerwürts in deutschen Landen zeugen Bauten
und Straften von dem mächtigen Impuls , der das

. deutsche Schaffen beherrscht .

Wenn daher das Deutschtum des In - und Aus¬
landes den Veranstaltungen der Nürnberger Tage mit
gespannter Aufmerksamkeit folgt , so Weiß es , daß es
dort keine spitzfindigen Debatten sind , die durch den
Äther hallen , sondern Kundgebungen an die
ganze Nation , gehärtet und geprägt an einem
festen Gedankengut , erfüllt von der innigen Liebe zu
deutscher Art und Freiheit . So ist der Reichsparteitag
der Volkstag der Deutschen , die in ihm das Be¬
kenntnis zur Zukunft des ewigen Reiches begrüßen .

Der neue italienische Botschafter in Berlin .

Überreichung des Beglaubigungsschreibens .
Berlin , 8 . Sept . Der Führer und Reichskanzler empfing

heute mittag den neuernanitten tont gl . italienischen Bot¬
schafter , Herrn Bernardo Attolico , nm sein Beglaubi¬
gungsschreiben und das Abberufungsschreiden seines Vor¬
gängers ,

'bes Botschafters Vittorio Demutti , entgegenzu -
nchmen . An dem Empfang nahm außer den Herren der
Umgebung des Führers und Reichskanzlers der Reichs¬
minister des Auswärtigen , Freiherr von N e u r a t h , teil .

Das Schweizer Staatswesen .

Volksbegehren auf Totalrevision der schweizerischen Bundes¬
verfassung abgelehnt .

Bern , 8 . Sept . Das Schweizer Volk lehnte am Sonntag
in der Abstimmung zum Volksbegehren auf eine Totalrevision
der Bundesverfassung diese mit großer Mehrheit ab . Das
Stimmverhältnis beläuft sich auf rund 510 000 gegen
193000 Stimmen . 19 Kantone haben das Begehren
verworfen und nur 3 haben es angenommen .

Für das Volksbegehren entschieden sich die Katholisch -
Konservativen , ein Teil der Bauernpartei , die Westschweize¬
rischen Föderalisten , sowie eine Anzahl Erneuerungsbewe¬
gungen . darunter die Nationale Front . Dagegen stimmten
die Radikaldemokraten der Deutschen Schweiz , die Sozial¬
demokraten und ein großer Teil der Bauernpartei . Auf¬
fallend stark ablehnende Resultate waren in den Grenzkan -
tonen Basel , Zürich , Schaffhausen , Aargau und St . Gallen zu
verzeichnen . _______________

Französische Militärabordnung
unterwegs nach Moskau .

Moskau , 9 . Sept . Eine französische Militärabordnung
unter der Führung des Generals Loffeau hat , wie die Tele -

qraphenagentur der Sowjetunion meldet , am Sonnt ig
Paris verlassen , um sich gemäß den seinerzeitigen mili¬
tärischen Abmachungen nach Sowjetrußland zu begeben . Die

Abordnung wird , wie die TASS , hinzufügt , „ den tak¬
tischen Übungen von Teilen der Roten Armee
beiwohnen

"
.
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von den Gott gegebenen und unver -ame

Schandurteil im Fall „ Bremen "

Freispruch mit unglaublicher Begründung .

Eine Folge des Komintern - Zwischenfel s .

Der amerikanische Botschafter in Moskau i « Urlaub . — Der
Botschaftsrat nach Antwerpen versetzt .

Moskau , 8 . Sept . Der Botschafter der Vereinigten
Staaten von Amerika , B u l l i t , hat am Samstagabend
Moskau verlassen , um seinen Urlaub anzutre -
t e n . Die Dauer seines Urlaubs ist noch unbestimmt . In der
Begleitung Bullits befinden sich ein zweiter und ein dritter
Sekretär der amerikanischen Botschaft , die ebenfalls auf
längere Zeit in Urlaub gehen . Botschaftsrat Wiley von
der amerikanischen Botschaft wurde als Generalkonsul nach
Antwerpen versetzt . Über die Ernennung seines Nachfolgers
ist vorläufig noch nichts bekannt . Als amerikanischer Ge¬
schäftsträger wird nach der Abreise des Botschaftsrats , die in
den nächsten Tagen erfolgt , einer der zweiten Sekretäre der
Botschaft , Henderson , amtieren .

rückbaren Rechten aller Völker , sowie von Leben , Freiheit und
dem Streben nach Glück zuwidevläuft . Nach Ansicht der Ver¬
sammelten bedeutet dieses Zeichen der Naziregierung Krieg
der Religion , Vernichtung von Mitbürgern lediglich aus
religiösen oder ethnologischen Gründen , Entwürdigung der
gelernten Berufe — kurz gefaßt , wenn ich einen biologischen
Begriff gebrauchen darf — einen atavistischen Rück¬
schritt in mittelalterliche , wenn nicht gar barba¬
rische soziale und politische Verhältnisse .

"

Das Urteil wird von der gesamten Morgenpresse in
großer Aufmachung gebracht . In weitesten Kreisen der
Deutschamerikaner hat es t i e f g e h e n d st e Entrüstung
hervorgerufen . Es wird auf dem am 6 . Oktober im Madison
Square Garden stattfindenden Deutschen Tag die gebührende
Antwort erhalten . Außerdem haben die größeren deutsch -
amerikanischen Verbände die Absicht , beim Staatsdepartement
in Washington Vorstellungen gegen das Schand¬
urteil zu erheben .

Der deutsche Botschafter Dr . Luther übermittelte am

Samstag dem Staatssekretär H u t l im Staatsdepartement
den formellen Protest der Reichsregierung
gegen die Ausführungen des New Yorker Amtsrichters
Brodsky bei der Urteilsbegründung im Prozeß wegen des
Überfalles auf die „ Bremen "

. Staatssekretär Hüll erklärte ,
daß er einen amtlichen Bericht vom Staatsgouverneur von
New York Lehman zwecks Prüfung und Erwägung anfor -
üern werde .

Jii Wien « ns Äs mit im Mwu vorn Uiemellonö.

"

Ministerpräsident General Göring gegen den

litauischen Terror .

Remouieu , 8 . Sept . Die Grenzlandkundgebung des
Kreises Labiau der NSDAP , war ein Ereignis für dieses
kleine Dorf am Rande des Moorbruches . Schon am frühen
Morgen grüßten von den niedrigen Häusern die Fahnen der

Bewegung .
Ministerpräsident General Göring wurde gegen

14 Uhr auf der Fähre über den Großen Friedrichsgraben
von Gauleiter Koch , stellvertretendem Gauleiter Eroß -

Herr , Stabsführer Adam und Landrat lernet be¬
grüßt . Nach kurzen Einleitungsworten des Leiters der
Ortsgruppe Nernonien , Deich -Hauptmann Mick in , ergriff
Ministerpräsident Göring , von der Bevölkerung aufs herz¬
lichste begrüßt , das Wort . Er gab eingangs seiner beson¬
deren Freude Ausdruck , einmal in der östlichsten Ecke der
Erenzprovinz zu Volksgenossen sprechen zu können , die von
Tilsit und vom Haff herbeigeeilt seien . Der Begriff Erenz -

provinz sei heute grundsätzlich ein anderer als in den Jahren
des Systems , in denen die Volksgenossen im Osten auf ver¬
lorenem Posten standen . Mit heißem Herzen habe er seit
Jahren das Schicksal dieses armen und gerade deshalb so
treuen Volkes gefühlt . Er habe in diesen Tagen an Ort und
Stelle sestgestellt , welche Maßnahmen für die einzelnen Ge¬
biete notwendig waren . Diese sollen , soweit es in dieser
harten Zeit möglich ist , in kürzester Zeit durchgeführt wer¬
den . Auf vorgeschobenem Posten sei das Erenzland Ost¬
preußen ein Rocher de bronce , an dem nicht gerüttelt werden
dürste als einem Teil des Vaterlandes , der ganz besonders
mit dem Reich verbunden fei .

„ Wenn wir hier im Grenzland zusammenkommen
"

, so
fuhr Ministerpräsident Göring fort , „ dann dürfen wir nicht
auseinandergehen , ohne unserer Volksgenossen im
Memelland zu gedenken , die , allein auf sich gestellt ,
einen schweren Kampf um die ihnen durch internationale
Verträge feierlich verbrieften Rechte führen . Wenn ihr her¬
niederblickt ins Memelland und dort den Terror seht ,
dann könnt ihr erkennen , was es heißt , unter einer fremden
Herrschaft zu stehen . Dann vermag man es zu ermessen ,

Das freisprechende Urteil des New Yorker Polizeirichters
gegen das kommunistische Gesindel , welches seinerzeit die deut¬
sche Flagge auf dem Dampfer „ Bremen "

herunterritz , wird in
der ganzen Welt das größte Erstaunen und Aufsehen , in
Deutschland aber allgemeine und berechtigte Empörung Her¬
vorrufen . Man hat es hier mit dem Urteil eines Einzel -
richters zu tun . dessen Name bereits die Vermutung zuläßt ,
daß er ein land - und artfremdes Element auch für Amerika
ist . Selbstverständlich kann man die Schuld an diesem skanda¬
lösen Freispruch nicht ohne weiteres der amerikanischen Regie¬
rung beimessen , wohl aber muß von ihr unbedingt erwartet
werden , daß sie von sich aus die notwendigen Maßnahmen er¬
greift , um dieses völlig unmögliche Urteil in einer höheren
Instanz entsprechend zu revidieren . Die kommunistischen Un¬
ruhen in Amerika haben gerade in letzter Zeit stark Überhand
genommen und schon zu entsprechenden Abwehraktionen
drüben geführt . Vor allem aber sind die Amerikaner überall

Del Reichsregierung protestiert .

. . . -Reto York , 7 . Sept . In dem Prozeß wegen des kommu -
msttschen Überfalls auf den Lloyddampfer „ Bremen " im
Hafen von New York hat der Amtsrichter Louis Brodsky
am Freitag ein Urteil gefällt , das vor allem durch
feine Begründung eine un erh örte Beleidi¬
gung Deutschlands darstellt . Sämtliche Angeklagten
wurden von bet Anklage der gesetzwidrigen Zusammenrottung
fr e i g e s pr o ch e n . Lediglich ein Angeklagter wurde wegen
Waffenbesitzes in Hast behalten . In seiner Urteilsbegrün¬
dung ließ sich der Amtsrichter dazu hinreitzen , die national¬
sozialistische deutsche Regierung und die Hakenkreuzflagge in
der wüstesten Weise zu beschimpfen und den Lloyd ampfer
„ Bremen " als „ Piratenschiff

"
zu bezeichnen .

Die Urteilsbegründung begann mit einer Darlegung der
Ereignisse an Bord des Lloyddampfers „ Bremen "

. Dann
fuhr Amtsrichter Brodsky wörtlich fort : „ Ich bin mir durch¬
aus der Tatsache bewußt , daß das offene Führen der
Naziflagge für diese Angeklagten berechtig¬
ter - ode r unb e re chti gte r w eis e die Vorstel¬
lung ro reinem Piratenschiff her vor gerufen
hat , das in herausfordernder Weife in den Hafen einer Nation
einfährt , von der es kurz vorher ein Schiff in den Grund ge¬
bohrt hatte (eine Anspielung auf die „ Lusitania

" ? — Die
Schristltg .) mit der schwarzen Piratenflagge stolz an seinem
Mast .

"

„ Es kann jedoch wohl sein , daß das Zeigen der Haken -
kreuzflagge im New Yorker Hafen berechtigter - oder unbe¬
rechtigterweise von den Angeklagten oder anderen Teilen
unserer Bürgerschaft als unerwünschtes Hissen eines Zeichens
betrachtet wurde , das alles das versinnbildlicht , was den

als eine Nation bekannt , die auf die Ehre der Flagge den
allergrößten Wert legt . Man möge sich drüben einmal über¬
legen , was man wohl in der amerikanischen Öffentlichkeit
sagen würde , wenn etwa in einem deutschen Hafen ein Ster -
nenbanner von einem amerikanischen Dampfer herunterge -
rtssen würde , und wenn ein deutscher Richter die Übeltäter
frerjprechen und in der Begründung dieses Freispruches die
amerikanische Flagge etwa als „ Fahne der Gangsters

" be -
zetchnen würde . Die amerikanische Justiz steht ohnehin nicht
außerhalb zeder Kritik und die zahlreichen Fälle von Lynch -
lusnz beweisen , daß zwischen der Auffassung der amerika¬
nischen Bevölkerung und mancher amerikanischer Richter ein
schroffer Gegensatz besteht . Man wird sich auch noch daran
erinnern , daß auch der Bürgermeister von New York
Laguardia , vor einiger Zeit ein ausgesprochen deutsch - feind -
hUjes Verhalten an den Tag legte . Man muß erwarten , daß
die amerikanische Regierung im gemeinsamen deutschen und
amerikanischen Interesse in dieser empörenden Angelegenheit
schleunigst Abhilfe schafft .

Protest der deutschen Juristenfront .
Berlin , 8 Sept . Wie der „ Völkische Beobachter

"
berich¬

tet , hat der Reichsjuristenführer , Reichsleiter und Reichs -
nnnOer Dr . Hans Frank , Präsident der Akademie für
deutsches Recht , unmittelbar nach Erhalt der Meldung über
die ungeheure Herabwürdigung der natio¬
nal s o z i a l r st i s ch e n R e i ch s f l a g g e und des Deutschen
Reiches durch den Richter Brodsky in New York eine
Sitzung der Gesamtjuristenführung in das Haus der deutschen
Rechtssront zusammenberufen . In dieser Versammlung
führte Reichsleiter Dr . Frank u . a . aus :

,>9iiä ) tcr Brodsky ist Jude , Juden können weder
unsere Flagge noch unser nationalsozialistisches Deutschland
irgendwie beleidigen . Daß ein Jude das Ehrenkleid eines
Richters in den kulturell so überaus hochstehenden Vereinigten
Staaten von Nordamerika mißbrauchen kann , um den ganzen
ohnmächtigen Haß seiner Rasse gegenüber dem
wiedererstehenden nationalsozialistischen deutschen Volk aus -
zulassen , ist allerdings ein e r n ft e r und höchst bedauer¬
licher Vorgang .

Aber weder das ehrenvolle Volk der Vereinigten Staaten
von Nordamerika noch auch die mit Reckt so angesehene Justiz
der Vereinigten Staaten haben etwas mit diesem Exzeß zu
tun . Es ist außerordentlich bedauerlich , daß diese bodenlos
niederträchtige Gemeinheit eines Juden
unter dem Schutze eines amerikanischen Staatsamtes geschehen
konnte .

Im Namen des gesamten deutschen Rechtslebens , im
Namen der deutschen Justiz und aller deutschen Rechtswahrer
erhebe ich gegen diese unerhörte Verunglimpfung Protest ,
indem ich an das Eerechtigkeitsempfinden des edlen amerika¬
nischen Volkes appelliere , das — es ist meine feste Erwartung
— es nicht als angemessen empfinde , daß irgend eine i n e m
Getto entlaufener Bursche unter dem Mißbrauch
der liberalen Gesetzgebung der Vereinigten Staaten von
Nordamerika sich als Richter aufführen und Schänder der
deutschen Flagge freisprechen darf .

Die geeigneten Schritte werden durch die Reichs - und
Parteistellen unternommen werden .

"

Die Gesamtführung der deutschen Juristen begrüßte die
Erklärung des Reichsjuristenführers mit lebhaftem Beifall
und gab ihrem Empfinden durch ein Sieg - Heil auf den
Führer treffenden Ausdruck .

New Parker verurteilen das Verhalten
des Richters Brodsky .

New York , 9 . Sept . ( Eigene Drahtmeldung . ) Die
Blätter bringen weiterhin ausführlich die Äußerungen der
deutschen Presse und auch die Erklärung des Reichsjuristen¬
führers über das Urteil Brodskys . „ New York Times " be¬
zeichnete im Leitartikel das Urteil als unglücklich . Offen¬
bar habe der Richter vergessen , daß sein Amt ihn hätte ab¬
halten sollen , sich in dieser Weise über die Hakenkreuzflagge
zu äußern . Zu dem Protest des deutschen Botschafters er¬
innert das Blatt daran , daß iber Bundesregierung ebenso -
wenia Einfluß ans die Handlungen städtischer Polizeirichter
zustehe , wie auf Bürgermeister . Abschließend bemerkt das
Blatt , daß , falls Bürgermeister Laguardia dem Richter
Brodsky einen scharfen Verweis wegen der anstößigen
Äußerungen erteile , er innerhalb seiner Befugnisse und in
Übereinstimmung mit den Wünschen „ vieler unserer besten
Bürger

"
handeln würde .

„ New York Herald Tribüne "
schreibt im Leitartikel

unter anderem : Wir verlieren die Achtung für unsere
Farben im Ausland , wenn Beamte in unserem eigenen
Lande ungestraft ihren Richtersitz als „ Seifenkisten

"
( das in

Amerika übliche Podium für Straßenredner ) benutzen dürfen ,
von wo sie aufreizende Verachtung für Flaggen von Na¬
tionen äußern können , mit denen wir im Frieden zu loben
bestrebt sind .

Das Blatt schließt : Sollte Brodskys Fehlurteil das
amerikanische Volk der demütigenden Verpflichtung unter¬
werfen , als Gebot internationaler Schicklichkeit eine weitere
Entschuldigung abzugeben , so wird sich triefet Polizeirichter
unserer Nation gegenüber in einer schweren Schuld befinden .

welch großes Glück einem Volk gegeben ist , das , zur engsten
Gemeinschaft zusammengeschmiedet , einen Führer besitzt , dem
Freiheit und Ehre das höchste Gut ist . Dann verstehen wir
auch , in welcher Not ein Volk schmachtet , das diese Freiheit
nicht besitzt . Wir fühlen uns eins mit den Brü¬
dern im Memelland , und niemand in der
Welt kann von uns verlangen , Daß mir die
Stimme des Blutes ersticken , die empört aufschreit ,
wenn wir von dem Terror hören , dem deutsche Brüder und
Schwestern schutzlos preisgegeben sind . Es ist unerträg¬
lich , daß ein kleiner Staat mit unglaub¬
lichen Methoden Deutsche knechtet . Wir mischen
uns nicht in die Angelegenheiten fremder Staaten . Durch
das Memelstatut aber ist den Deutschen im Memellande
feierlich das Recht der Autonomie , der Selbstbestimmung zu¬
gebilligt worden . Wir haben bis heute die Hoffnung noch
nicht aufgegeben , daß trotz der schweren Enttäuschung , die
wir erleiden mußten , die Siegermächte sich endlich davon
überzeugen , daß die unerhörten Zu stände im
Memellande einen Bruch . des Saluts dar -
stellen , und daß es deshalb ihre Pflicht ist , sofort wegen
,chen dauernden Vertragsbrüchen einzuschreiten " .

Wenn heute die deutschen Volksgenossen jenseits der

Grenzen wieder vertrauensvoll in heißer Liebe nach Deutsch¬
land schauen , so tun sie es deshalb , weil der Führer unserem
Vaterland Freiheit und Ehre zurückerobert hat . Ohne den

Führer , den größten deutschen Sohn , gab und gibt es fein
neues Deutschlaiü >, getragen von der nationalsozialistischen
Bewegung , hinter die das deutsche Volk geschlossen getreten
ist . Ohne das Hakenkreuz , ohne den entsagungsvollen Kampf
der braunen Bataillone wäre kein einziges unserer neuen
Regimenter , kein Flugzeug und keine neue Flotte ent¬
standen . Wir verlangen deshalb für unsere Feldzeichen nicht
nut die schuldige Achtung , sondern auch Liebe . Der Sieg
des Hakenkreuzes war die Auferstehung
Deutschlands ."

Ministerpräsident Göring weihte dann die neuen Fahnen
der Ortsgruppe Nemonien mit den Worten „ Wir können
kein besseres Sinnbild für die Weihe der Sturmfahnen
finden als das gemeinsame Bekenntnis zum Führer

"
.
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Montag , 9 . September 1935 .

Aus dem Feld
Auflösung sämtlicher italienischer Konsulate

in Abessinien .

Addis Abeba , 7 . Sept . Die italienische Gesandtschaft hat
die sofortige Zurückziehung sämtlicher ita -
l l e ii i s che r K o n s u l n aus ganz Abessinien nach Abdis
Abeba angeordnet , um für Len Kriegsfall abreise -bereit zu
fein . Eine große Gepäckse -ir -dung der itali -enischen Gesandt¬
schaft nach Dschibuti erfolgt Sonnta -gfrüh .

Reuter über den italienischen Aufmarschplan .
London , 8 . Sept . Reuter gibt aus Addis Abeba Einzel¬

heiten über die angeblichen Operation -splä -ne der Italiener
wieder . Danach sollen die Italiener die Absicht haben zuerst
im Norden bei Adua anzugreifen , um zunächst
die Schmach ihrer Niederlage von 1896 aus -
ruloschen . Der Angriff würde hier mit allen modernen
Hi -lssmitteln , Tanks , Panzerwagen , Gas und Fluazeuq -en qc -
fuhrt werden . Luch Großflugzeuge , die als Truppentrans¬
porter eingesetzt werden sollen , würden verwendet werden .
Dan Adua aus würde der Angriff weiter nach Aks um ge¬
führt werden , wo sich die Abessinier versammelten . Das Kom¬
mando auf italienischer Seite führe der General de Bono
auf abessinischer Seite R a s S e y u m . 35 000 Abessiniern
wurden die Italiener 100 000 Mann weiße Truppen gegen¬
überstellen . Erst wenn die Operationen im Norden dürchqe -
fühit seien , würde ein Vorstoß im Süden erfolgen , wo Gene¬
ral Eraziani das Kommando führ -e . Gra -ziani würde nur
langsam vorgehen , erwarte , daß er erst b -ei Har rar auf
größeren M -derstand der Abessinier stoßen w -erde .

'

Die italienische Propaganda in Ägypten .
Rom , 7 . Sept . „ Giornale d ' Jtalia "

geht auf die Lon¬
doner Meldungen über anti -englische italienif -ch-e Propaganda
in Ägypten ein . Das offiziöse Blatt bemerkt dazu , Mussolini
habe in Bozen in aller Form erklärt , Italien wolle keine
rechtmäßigen und tatsächlichen Interessen Les englischen Welt¬
reiches antasten . Unter der natürlichen Voraussetzung der
Gegenseitigkeit bilde di -ese Erklärung gegenwärtig die Richt¬
linien der itali -enischen Politik . Nach

"
dieser Feststellung ver¬

langt das „ Giornale d ' Jtalia "
schließlich eine sachliche Auf¬

klärung über „ gewisseVorgänge
"

inabgelegenen
Grenzgebieten Ägyptens , wo bewaffnete
Senussen sich sammelten , offenbar um sich gegen Italien
zu wenden . Wer , so fragt das halbamtliche Blatt , liefert die
Waffen und steht hinter diesen AngrifssaLstchten und welche
Maßnah -men sind von den zuständigen Behörden getroffen
worden , um die Neutralität Ägyptens zu gewährleisten und
zu verhindem , daß es auf dem Umweg über das geheimnis¬
volle Beginnen der Senusien in den abessinischen Streit hin -
eingezogen wird ?

Darf England die Unterstützung
Ägyptens erhoffen ?

London , 9 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Führer der
nationalistischen Wasd - Partei Ägyptens hielt eine Red « , in
der er erklärte , der Wwfd sei zu der Entscheidung gekommen ,
daß Ägyptens Interesse es gegenwärtig erfordere , daß die
inneren Angelegenheiten mit Rücksicht auf die internatio¬
nalen Schwierigkeiten aufgeschoLen werden sollten . Aktive
Zusammenarbeit zwischen Ägypten und England werde es
nur geben , wenn das ägyptische Volk es wünsche . Die
Lage sei nicht dieselbe wie 1914 . Heute for¬
dere Ägypten das Recht der Unabhängigkeit .
Die Ägypter würden an einem künftigen Krieg nur aus
der Grundlage der Gleichberechtigung teil¬
nehmen . Von den Engländ -ern hänge die Entscheidung
darüber ab . Wenn sie eine solche Vereinbarung wünschten ,
fei der jetzig « Augenblick günstig .

24 englische Kriegsschiffe in Alexandrien .
London , 8 . Sept . Aus Alexandria wird berichtet , daß

seit Samstag 24 englische Kriegsschiffe sowie ein
Hospi -tal -schi-ff vor der Stadt liegen .

2lus Aunst und Leben .
* Tanzabend im Kurhaus . Der hier bereits bekannte

Tänzer Joachim von Seewitz trat mit seiner neuen Part¬
nerin Ehrengard vonSchack im großen Kurhaussaal auf .
Seewitz ist von den beiden zweifellos das stärkere Talenr .
Sein „ tanzender Derwisch

"
zeigte eine große Gelenkigkeit

— besonders bemerkenswert das Spiel der verschlungenen
Arme — und traf gut den Ton islamischer Ekstase . Ziemlich
konventionell geriet der gefällig mit dem roten Tuch ge¬
tanzte „ Toreador "

. Am glücklichsten bewegt sich der Künstler
auf dem Gebiete der Groteske . Das bewies der im Schellen -
gewande und mit der Karnevalspeitsche getanzte Narr , und
eine Schöpfung grotesker Phantasie war vor allem der nach
Chopin gestaltete Walzer . Es lag eine fast irrsinnige Ver¬
zwicktheit in den Gebärden und den Gesichtslinien des
Spielers , der in rotem Gewände und mit roten Haaren auf¬
trat . Überhaupt muß die gute Wahl der Kostüme hervor¬
gehoben werden , die bald historisch , bald zeitlos und immer
äußerst farbenprächtig waren . Ehrengard von Schack hat
sich trotz aller Anmut vorläufig noch zu keine : Persönlichkeit
entwickelt . Recht schwach die aus Schubertmotiven zusam -
mengeftückelte „ Biedermeierstudie " mit obligatem Reifrock
und Sonnenschirmchen . Der „ Rosenkavalierwalzer

"
bewegte

stch auf der tapsigen Ebene ; die tapsige Bauernpolka , die
de,onders gefiel , arbeitete mit bewährten Mitteln . Biel
hoher stand in seiner strengen Auffasiung ein indischer
Tempeltanz , und in der Richtung des Hieratischen scheint die
Tänzerin ihr Instinkt zu leiten , da sie demnächst in Berlin
eine Tegenoe nach Joh . Seb . Bach rhtythmisch darzustellen
gedenkt . Im Zusammenwirken mit ihrem Partner gewinnt sie
t " ffn . „

" Iche Kräfte . Allerdings zeigte sich hier besonders
ausfällig die Abhängigkeit von geschichtlichen Vorbildern .
Offenbar schwebt dem Künstlerpaar eine Neubelebung der
Pantomime vor . Das japanische Harakiriopfer war chinesisch
kostümiert und ahmte in vergröbernder Weise die Ausdrucks -
knnft der Fingerspitzen nach , die wir früher einmal im
Kurhaus bei einer echt indischen Truppe bewundern konnten .
Die „ venezianische Maskerade " war ein Stück Karneval aus
dem 18 . Jahrhundert , graziös und von schattenhafter Leichtig¬
keit , als sei ein Bild des alten Pietro Longhi lebendig ge¬
worden . Weitaus am gelungensten erschien uns der ,,Alp¬
druck "

, obwohl die Darstellung mit der Musik von Saint -
Saens und ihrer programmatisch vorgezeichneten Handlung
in einen Konflikt geriet . Der spukhafte , schwarz verhüllte
Dämon , der wie ein Nachtvogel die weißgekleidete , hilflos
taumelnde Gestalt umflattert , hätte eher zu Schuberts Lied
» Der Tod und das Mädchen "

gepaßt . Aber immerhin war
ein musikalischer Gedanke in selbständiger Weise umgedeutet .
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der Tatsachen .

Muselmanisches Freiwilligenkorps
für Abessinien .

Addis Abeba , 7 . Sept . 26 000 berittene musel -
m an i sche Gu r a a is haben sich am Samstag dem Kaiser
in Addis Abeba als Freiwilligenkorps zur Verfügung gestellt .
^>hr Anführer erklärte , gemeinsam mit den koptischen
Christen für den Kaiser und die Freiheit Abessiniens kämpfen
zu wollen .

Im Verlaus eines Interviews äußerte sich der F üh re r
der arabischen Partei der nationalen Verteidigung
in Palästina Raghcb Bey Nashashibi zum ftalienffch -
abessinifchen Konflikt .

Es sei selbstverständlich , so führte er aus , daß d i e
Sy m p athie aller arabischen Stämme Abef -si -
nien gehöre , da den Arabern aus eigener Erfahrung
di « Wirkungen einer Fremdherrschaft bekannt seien . Sollte
aus diesem Konflikt ein Weltkrieg entstehen , so würden die
Araber nicht wieder wie im letzten Kriege durch Sentiments
und leere Versprechungen ihre Haltung bestimmen lasten .
Nach Meinung des arabischen Parteiführers würden die ara¬
bischen Stömine unabhängig von allen Sentimental -itäten sich
jener Seite anschließen , die ihrem nationalen Befreiungs¬
kampf den größten Nutzen zu bieten vermöge .

2n Addis Abeba ist die erste japanische Ak ed ita¬
rn en tensammlung im Werte von 20 000 Pen einge¬

troffen . Eine weitere , für das Rots Kreuz bestimmte Sen¬
dung ist unterwegs .

Sicherung der Bahn Addis Abeba — Dschibuti .

Addis Abeba , 8 . Sept . Der bisherige Chef der Bahn¬
polizei , L i d j W o r k u , wurde zum Eouvern -eur von Jsta und
Burra an der Grenze von Britisch - und Französisch - Somali -
land ernannt . Vier französische Jnstruktrons -
offiziere übernehmen den Bahnpolizei -
üienft . Sie sind bereits am Sonntag in das Gebiet von
Harrar abgereist . Auch kleinere Sendungen von Mafchinen -
gewehren und Munition sind in Addis Abeba nach Harrar"
verladen worden .

Da diese Eisenbahn die einzige Verbindung Abefsmiens
mit der übrigen Welt darstellt , und im Falle der Unter¬
brechung des

"
Verkehrs Abessinien sich jeder Möglichkeit be¬

raubt sähe , sich Me -dikame -nte und andere -lebenswichtige , Pro¬
dukte zu verschaffen , soll Laval die Möglichkeit erörtert
haben , die Eisenbahn unter die Aufsicht des
Roten Kreuzes zu stellen . Die Mitglieder des
Fünferausschustes sowie der abessinische Delegierte sollen
diesen Vorschlag günstig aufgenommen haben , während der
italienische , Vertreter seine Stellungnahme vorbehalten habe .

Am Samstagabend hat eine Abteilung des 2 . Kolonial -
Jnfanterie -Regiments Brest verkästen . Sie wird sich nach
D s ch i b u t i e i n s ch i f f e n , wo sie die Garnison verstärken
soll .

Die MzOmveltlilge des kchrs von MHnien .

Französische Ansprüche .

Paris , 9 . Sept . Im Zusammenhang mit der Petroleum¬
konzession , die der Regus einer amerikanischen Gesellschaft
zugestanden hat , hatte man auch in Frankreich viel von einem
Vertrag gesprochen , der 1919 zwischen einer französischen Ge -
-sellschaft und dem damaligen Ras Tafari , das heißt , dem
jetzigen Äaijer von Abessinien , abgeschlossen worden sei .

Der Leiter dieser französischen Gesellschaft , ein Groß -
ind -ustr -ieller namens Bay ard , hat jetzt in einer Erklärung
an das „ Journal -de Roubaix

"
diese Gerüchte bestätigt und

dazu nähere Einzelheiten abgegeben . Die Verhandlungen ,-so erklärte er , die seinerzeit mit -dem abessinischen Thron¬
folger geführt worden -seien , hätten als Ausgangspunkt -das
Versprechen g-eh -abt , -der Gesellschaft die A usb eute
des gesamten abessinischen Bodens zu über¬
tragen . Der abestinische Staat sollte dafür eine Mil¬
lion Goldfranken , einen Taler je Hektar und 30 %
des R e i n v e rdi e n st -e s erhalten .

Nach eing -e-hewder Prüfung des Bodens durch einen
Studiena -usschuß habe man festgestellt , daß Abessinien sehr
reich an E -old , Platin , Nickel und Diamanten
sei , während man nur geringe Mengen von Petro¬
leum gefunden habe . Auf Grund di -eser Feststellungen sei
dann am 6 . Mai 1919 der Vertrag endgültig z u -

st a nde ge k om mc n -und auf 75 Jahre festgese tz t .
Dieser Vertrag sei auch ordnungsgemäß von dem franzö¬
sischen Gesan -dten in Addis Abeba unterzeichnet und dem
Quai d '

Orsay zur Kenntnisnahm -e übersandt w -orden .

Nachdem im Verlaufe einiger Jahre bereits sechs M i l¬
lionen Eoldfranken in die Angelegenheit
g e ft e ä t worden seien , habe man angesichts der allgemeinen
Weltkrise die Arbeiten unterbrechen müssen . Die abessinische
Regierung habe aber bis zum Jahre 1927 -regelmäßig -den ihr
-z-ustehenden Betrag erhalten , und der Vertrag bestehe heute
noch zu Recht . Der abessinische Kaiser behauptet - war , daß
dieses Recht nicht mehr be -stehe , aber die französische Gesell¬
schaft teile dies « Auffassung nicht ; im Gegenteil , sie sei stets
ihren Verpflichtungen n -achgekommen , wahrend der Ne -gus
die ausgemachten Bedingungen nicht erfüllt habe und vor
allem den Arbeitern nicht -den im Vertrag vor -gefehenen
Schutz habe angedeihen -lassem , -damit sie ihre A -r -beiten unter
den günstigsten Bedingungen a -usführen könnten .

Man habe den Vertrag außerdem erst kürzlich aus
seine rechtliche Gültigkeit prüfen fassen , und
das Urteil der Juristen sei zu Gunsten der
französischen Gesellschaft ausgefallen . Die
Gesellschaft sei auch entschlossen , ihre Rechte geltend zu
machen .

„
Sie ertrinken im eigenen Blut .

"

Ein Kommunist über die Sowjetunion .

New York , 8 . Sept . Gerade zum Zeitpunkt der ameri -
kanisch - sowjetrusiischen Spannung wird ein Brief des ameri¬
kanischen Kommunisten Smith verbreitet , der scharf mit
dem Bolschewismus abrechnet und der in Kreisen der
amerikanischen Jünger der Moskauer Lehre größte Aufmerk¬
samkeit erzeugt hat , Smith , ein früherer Vertreter der
amerikanischen Kommunisten auf den Moskauer Tagungen ,
der aus Überzeugung nach Moskau ging und sogar mit Frau
und Kind nach Sowjetrußland übersiedelte , ist vor kurzem
zurückgekehrt und veröffentlicht nunmehr in der Zeitung
„ New Journal "

seine Eindrücke über die Sowjetunion .

Smith erklärt , et sei seit 1919 Mitglied der amerika¬
nischen kommunistischen Partei und 1929 zum erstenmal in

Moskau gewesen . 1932 sei er dann ganz nach dem Lande
seiner Träume übergesiedelt . „ Mein ganzes Leben lang war
ich ein aktiver Revolutionär und 16 Iahte aktiver Kom¬
munist . Als solcher muß ich mich an euch , amerikanische
Arbeiter , wenden , um euch die wirkliche Wahrheit
übet Sowjetrußland zu sagen . Nach drei Iahten
bin ich wieder nach den Staaten zurückgekehrt . Ich reiste nach
Sowjetrußland in der Hoffnung , eine Verwirklichung meiner
Sehnsucht zu finden , — ich fand eine Nation , die
in ihren eigenen Tränen und in ihrem eige¬
nen Blute -ertrinkt . Ich reiste nach der Sowjetunion
nicht als Tourist ober als ehrsamer Bürget , sondern ich fuhr
als ein Pionier einer neuen Zeit , als überzeugter Kom¬
munist . Ich habe gefunden , daß man das amerikanische
Volk belügt und betrügt , wenn ihm von den Er¬
rungenschaften des Sowjetlandes erzählt wird .

Albert Nocke als Dirigent des Kutotchesters hatte mit
vielen Einlagen für eine den Tänzen angemessene Um¬
rahmung gesorgt . W . W .

*
„ Hände am Werk " . — Ein Film von deutscher Arbeit .

Von dem gewaltigen Schöpfertum des neuen Deutschland ,
von dem Millionenheer der deutschen Arbeiter und ihrer
täglichen Pflichterfüllung für die Volksgemeinschaft kündet
der Film der Reichspropagandaleitung „ Hände am Werk "

( das Hohelied der Arbeit ) , der am Sonntagvormittag im
Berliner Ufa - Palast am Zoo zum erstenmal öffentlich vor¬
geführt wurde . Eine gewaltige , ungeheuer schwere Arbeit
ist in neuartiger Form hier gelöst worden . Bild , Musik und
Wort sind gemeinsam aufgebaut und in vorbildlicher Weise
miteinander verbunden . Von gewaltiger Wucht und bleiben¬
dem Eindruck sind die prächtigen Bilder , die den schaffenden
deutschen Menschen , den Arbeiter , Bauern und Handwerker
in treuer Pflichterfüllung zeigen . Wohl zum erstenmal ist
der Film tief in das Bergwerk hineingefahren , um zu zeigen ,
wie der Bergmann in schwerer und gefahrvoller Arbeit die
Kohle der Erde entreißt , damit der Mensch sie sich dienstbar
machen kann . Eisen und Stahl werden in den Riesenwerken
des Ruhrgebiets bearbeitet . In den großen Fabriken , den
Lokomotivwerkstärten , den Laboratorien usw . regen sich viele
Tausende von Händen . Überall greift Hand in Hand bei
dem gewaltigen Werk des deutschen Aufbaues , bei der Arbeir
für die Allgemeinheit . Der Bauer sorgt in fleißiger Arbeit
für die Herbeischaffung des täglichen Brotes . Der Arbeits¬
dienst macht die jungen Menschen wieder vertraut mit dem
deutschen Boden , verbeffert und erweitert die Ernährungs¬
grundlagen des Volkes . Klasienhaß und Klaffengeist sind
verschwunden . Aller Hände Arbeit leitet der Gedanke an
die große Gemeinschaft , der Glaube an die deutsche Zukunft .
Wir sehen in diesem jjilm auch das große Eemeinschaftswerk
der Gegenwart , die Reichsautobahnen , und wir erleben den
nationalen Feiertag des deutschen Volkes , den 1 . Mai , an
dem der Führer zu dem Millionenheer der deutschen Arbeiter
spricht . Die Herstellungsleitung lug bei Eberhard Fangauf ,
Bild und Gestaltung bei Walter Frentz . Otto - Heinz Jabn
schrieb die Vegleitworte und Walter Eronostay die Musik
zu dem Film . Ihnen gab der bekannte Sprecher Gerd Fricke
und der Sänger Bruno Fritz sinnfälligen Ausdruck und
Klang .

* Erste Preise für „ Triumph des Willens " und „ Der
verlorene Sohn " . Im Abschluß des großen internatio -
nalenFilmkongreß in Venedig wurde am Sams¬
tag die Preisverteilung vorgenommen . Zwei deutsche Filme
würden mit ersten Preisen ausgezeichnet . Der Luis - Trenker -
Film „ Der verlorene Sohn "

ging aus dem Wettbewerb des

italienischen Propagandaministeriums als der ethisch be¬
deutungsvollste ausländische Film als Sieger hervor , wäh¬
rend der Film „ Triumph des Willens " als der beste aus¬
ländische zeitgeschichtliche Film bezeichnet wurde . Im Wett¬
bewerb um die Coppa Mussolini wurde der amerikanische
Film „ Anna Karenina " als bester ausländischer Film be¬
zeichnet .

* Kunstschätze werden lebendig . Der Leiter der staatlichen
Kunstsammlung in Hamburg hat einen höchst begrüßens¬
werten ersten Schritt auf dem Wege gemacht , um die in
Museen zusammeMesaßten Kulturgüter gewiffermaßen in
Richtung auf den Beschauer in Marsch zu setzen . Kulturgüter
von künstlerischem Wert , die nicht unmittelbar zum Kern -
bestand der Sammlungen gehören , sollen für begrenzte Zeit¬
abschnitte an Schulen , Vereine , Lesehallen , Krankenhäuser
oder andere Plätze , an denen sich regelmäßig größere Per¬
sonengruppen zusammenfinden , verliehen werden . Es
handelt sich wohlverstanden nicht um die Spitzenwerte , die
der Besucher der Museen unbedingt an ihrem Platz er¬
wartet , aber doch um wichtige und kennzeichnende Ausschnitte
aus dem Kunstschaffen ganzer Entwicklungsperioden ober
einzelner Künstler . Solche Möglichkeiten bestehen - also vor
allen Dingen zunächst auf dem Gebiete der Graphik . Soweit
es sich um Ausschnitte aus dem künstlerischen Schaffen einer
bestimmten Zeitspanne handelt , werden aber auch Erzeug -
niffe der plastischen Kunst , etwa der Holzbildhauerei , sowie
des Kunstgewerbes zur Gestaltung eines nach allen Seiten
abgerunbeten Bilbes herangezogen werden können . Diese
Art , gewiffermaßen die Reservebestände der Museen der
Kunst - und Kulturerziehung nutzbar zu machen , stellt ohne
Zweifel einen höchst beachtenswerten Fortschritt dar . Be¬
sonders bann , wenn bet Begriff bet kulturellen Erziehung
nicht zu eng gefaßt wirb .

* Wiederaufbau eines altgriechischen Theaters . Der bis
ins Jahr 1913 zurückreichenbe Plan bes SBteberaufbaues bes
antiken Theaters , besten Trümmer sich am Haupteingang bet
Akropolis zu Athen befinben , wirb bemnächft endlich ver¬
wirklicht werden . Es handelt sich um das Adeion des Hero -
des Sltticus , das der berühmte Rhetor und Lehrer Marc
Aurels um 165 n . Chr . erbaute , und das als eines der
schönsten altgriechischen Theater galt . Die Verwirklichung
des Aufbauplanes ist durch eine Vereinbarung bes griechi¬
schen Unterrichtsministeriums mit bem Helenischen National¬
theater , bas alle Kosten bes Unternehmens trägt , gesichert .
Der Wiederherstellungsplan zielt barauf hin , bem Theater
sowohl hinsichtlich ber Fassade wie ber Innenausstattung
seine ursprüngliche Gestalt wieberzugeben . Das Theater
wirb 10000 Personen fasten können .
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Berlin , 8 . Sept . Der Führei
in diesem Jahre die Chefs der
Berlin als feine persönlichen
Reichsparteilag in Nürnberg ।
haben zugesagt :
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der königlich afghanische Geschäftsträger Herr Ismail

Die Stadt des Reichsparteitages .

. Transocean , M )Nürnberg mit dem Blick auf die alte Kaiserburg .

Dritte Reichstagung •

der Deutschen Arbeitsfront

Khan ,

Geschäftsträger von Nikaragua Herr Asenjo Garcia ,

Geschäftsträger von Ecuador Herr Pino y Roca ,

Geschäftsträger der Union von Südafrika Herr Stoker ,

königlich ungarische Geschäftsträger Herr v . Bobrik ,

chilenische Geschäftsträger Herr Molina Letclier .

MIW Vl Vl VU11r)*V1 1/U4. WUUl
ausländischen Missionen in
Gäste zur Teilnahme am

eingeladen . Ihr Erscheinen

Die teilnehmenden ausländischen
Diplomaten . der

der

der

der

der

Über der Zeppelinwiese knattern bereits die Fahnen im Herbstwind .

( Weltbild , M .)

Die ersten Teilnehmer am Reichsparteitag

find in Nürnberg eingetroffen : ein Sonderzug mit
1200 Berliner Hitlerjungen . ( Weltbild , M . )

Feierliche Einholung
der Blutfahne in Nürnberg .

Nürnberg , 8 . Sept . Die Blutsahne , die sonst in
München im Hause der Reichsführung der SS . aufbewahrt
wird , ist am Sonntag nach Nürnberg gebracht
worden . In Begleitung des Sturmbanns I der Münchener
SS .-Berfügungstruppe traf sie in einem Sonderzug auf dem

Nürnberger Hauptbahnhof ein . Unter dem Vorantritt des

Musikzuges , dessen Schellenbaum von dem größten SS .-
Mann Deutschlands getragen wird , marschierte die SS . zum
Marientor -Schulhaus , wo die Feldzeichen der SS . Auf¬
stellung genommen hatten . Die Blutsahne wurde vom
Sturmführer Erimminger getragen .

Berlin , 7 . Sept . Am 14 . September , 11 .30 Uhr , findet
in Nürnberg in der Kongreßhalle int Luitpoldhain die
dritte Reichstagung der Deutschen Arbeits¬
front und Einsetzung des Reichsarbeits - und Wirtschafts¬
rates statt . Vor der Kongreßhalle wird eine Werkschar mit

Musikzug zur Begrüßung des Führers Aufstellung
'
nehmen .

Die musikalische Umrahmung wird durch ein Werkschar¬
orchester ausgeführt , das sich aus 120 Werkscharmusikern zu¬
sammensetzt .

Die Vorbereitungen des Rundfunks .

Nürnberg , 9 . Sept . Neben den gewaltigen baulichen
Vorbereitungen , die Zurzeit in Nürnbergs Mauern für den

Reichspartei
'
tag getroffen werden , findet immer wieder die

vorbereitende funktechnische Arbeit der Reichsrundfunkgesell¬
schaft größtes Interesse . Unter Leitung von Direktor Dr .
Hubmann , dem Chefingenieur des deutschen Rundfunks , ist
besonders für die funktechnische Durchführung des Reichs¬
parteitages eine Spezialapparatur erdacht und

konstruiert worden , die heute jede Aufgabe bewältigt
und Störungen irgendwelcher Art geradezu unmöglich
macht . Diese Spezia

'
lapparatur ist in kleine , leicht tragbare

Koffer eingebaut . An jedem Koffer ist kenntlich gemacht , für
welche Aufgabe er einzusetzen ist . 2n diesem Jahre sind nach
Nürnberg 15 0 Zentner funktechnischen Mate¬
rials verfrachtet worden . Dieses Material wird von
3 2 Technikern betreut . Man kann sagen , daß es sich
hier um Standartgeräte und um eine Standardbesetzung
handelt , sodaß für alle künftigen Parteitage die bis ins ein¬

zelne durchgearbeitete Planung allgemeine Gültigkeit be¬

halten wird .

Der Rundfunk hat 10 übertragungs st eilen ein¬

gerichtet , auf die sich über 60 Mikrophone verteilen .
Alle Kundgebungen werden auf Schallfolien ausgenommen ,
einmal sür Funkberichte , diese Schallfolien werden dann

zweckgemäß zusammengeschnitten , weiter für Archivzwecke
urü > endlich können diese Schallplatten int Funkhaus abge¬
spielt und über die Sender abgegeben werden , falls die

Kabelverbindungen aussetzen und dazu auch der an jeder
Ubertragungsstelle bereit gehaltene Kurzwellensender aus

irgend einem Grunde nicht betriebsfähig sein sollte . Tie

Funktechniker werden 32 Sendungen durchführen müssen ,
weiter 32 Echoaufnahmen , außerdem werden insgesamt über

800 Wachsplatten geschnitten , und mehr als 1000 Schall¬
folien hergestellt .

Diese gewaltige Arbeit im Dienst des Reichsparteitages
vollzieht sich ganz im Verborgenen , denn die technischen Ein -

kichtungen sind der Öffentlichkeit nicht zugänglich . Dieser

mächtigen , in allen Einzelheiten durchdachten Apparatur
werden sich in einigen Tagen unter Führung von Reichc -

sendeleiter Hadamovsky die Funkberichter bedienen , die be¬

reits jetzt mit dem stelloertreteichen Reichsfendeleiter Carl -

Heinz B o e s e alle Übertragungsstellen studieren .

Den Diplomaten wird ein Schlafwagen - Sondeizug zur
Verfügung gestellt . Auf der Reise werden die Diplomaten
von dem stellvertretenden Chef des .Protokolls , Gesandt¬
schaftsrat v . Levetzow , und Legationsrat v . Strempel
sowie von einer aus sprachkundigen SS .- Männern bestehen¬
den Mannschaft begleitet werden .

Zum Kommandanten des Sonderzuges ist SS .-Ober -

führcr Generalmajor a . D . v . Massow bestimmt worden ,
dem SA .-Sturmhauptführer v . Ihne von der Kanzlei des

Fühlers zugeteilt worden ist .

Der polnische Botschafter Exzellenz von Lipski ,

der spanische Botschafter Exzellenz Agramonte y Cortijo ,

der königlich italienische Botschafter Exzellenz Attolico ,

der Gesandte von Venezuela , Exzellenz Dagnino Penny ,

der bolivianische Gesandte Exzellenz Ante Sori ,

der peruanische Gesandte Exzellenz Silberne ifter ,
der chinesische Gesandte Exzellenz Sie ,

der Gesandte von Uruguay Exzellenz Sampognaro ,

der Gesandte von Haiti Exzellenz Fouchard ,

der königlich bulgarische Gesandte Exzellenz Christofs ,

der kaiserlich iranische Gesandte Exzellenz Mohsen Khan
Kais ,

-der Gesandte der dominikanischen Republik , Exzellenz
Bonetti Burgos ,

der Geschäftsträger von Guatemala Herr Diaz ,

der Geschäftsträger von Panama Herr Villalaz ,

der kaiserlich japanische Geschäftsträger Herr Jnoue ,

Deutsche Zugendherberge « find das Vorbild

aller in der Welt .
Heist mit , das Retz zu erweitern .
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Lei Ausbau Der Auslaubsargauisatim bei N8DAP .

Gauleiter Bohle vor seinen politischen Leitern .

Berlin , 8 . Sept . Auf der Arbeitstagung der politischen
Leiter der Auslandso rgan is ati on der NSDAP , in Erlangen ,
die am Samstagvormittag um 11 Uhr begann , hielt Gau¬
leiter Bohle eine Rede .

Laut NSK . leitete er seine Ausführungen mit dem Hin¬
weis ein , daß in Erlangen zum erstenmal eine gemeinsame
Tagung des Korps der politischen Leiter der AO . stattfinde .
Dies allein sei schon eine Tatsache , die in der Geschichte
des Auslandsdeutschtums einen besonderen
Platz einnehmen werde . Denn dieses Ereignis sei das
äußere Zeichen der inneren Entwicklung , die die Betreuung
der auslandsdeutschen Volksgenossen durch die NSDAP , ge¬
nommen habe . Don den Tagen , in denen sich draußen kleine
Gruppen tum Nationalsozialisten zusammenschlossen bis
heute , wo überall in der Welt die Reichsdeutschen sich in
der Partei vereinigen , führte ein schwerer und dornenvoller
Weg . Lange hat es gedauert , bis manches Unverständnis
und manche Uninteressiertheit in der Heimat überwunden
und damit erst die Voraussetzung für eine geordnete Inan¬
griffnahme dieser großen Aufgabe geschaffen war .

Gauleiter Bohle kennzeichnete weiter die Pionierarbeit ,
mit der von zahllosen Parteigenossen draußen unter den

schwierigsten Verhältnissen und den größten persön -
lichenOpfern das stolze Werk der ÄuslaNdsorganisation
im Deutschtum der ganzen Welt verankert worden sei . „ Die
Treue ist das Mark der Ehre

" — dieser Leitspruch stehe un¬
auslöschlich über dem ganzen Kampf , den die AO . draußen
zu führen habe . Der Gauleiter befaßte sich dann mit einer
Reihe von aktuellen Fragen der inneren und äußeren Hal¬
tung der Auslandsorganisation . Er geißelte dabei auch die
früheren Bestrebungen gewisser Kreise , den Geist national¬
sozialistischer Volksgemeinschaft von den Ausländsdeutschen
fern zu halten . Das Auslandsdeutschtum selbst habe alle
Bemühungen , diesen Geist zu verwässern , eindeutig abge¬
lehnt .

Zum Schluß richtete Gauleiter Bohle an die politischen
Leiter der AO . den Appell , die innere Kameradschaft , die sie
heute über alle Entfernungen hinweg verbindet , zu einem
festen Korpsgeist zu gestalten , der dem Deutschtum der
ganzen Welt in dieser seiner größten Organisation zähe
Kraft und unerschütterliche Stärke gehen werde .

2m Anschluß an die Rede des Gauleiters legte der Aus¬
landskommissar für Südamerika , Willi Köhn , im Namen
aller Anwesenden das Gelöbnis ab , daß die politischen Leiter
der AO . sich ihrer Aufgabe und ihrer Verantwortung be¬
wußt sind und mit Begeisterung und Entschlossenheit dem
Führer und der nationalsozialistischen Bewegung dienen .

MM hoi HMniMM in hoi NeblWi Heiho.

Vorbeimarsch vor dem Führer .

Telle , 7 . Sept . Mit einem Kampfbild von packender
Dielgestalt und größter Eindringlichkeit schloß der letzte Tag
der großen Herbsillbungen des VI . Armeekorps .

Nach dem Abschluß der Manöverkritik eilten die Zehn¬
tausende der Schlachtenbummler zu dem Paradefeld auf dem
Truppenübungsplatz Munster . Die Ehrengäste aus Re¬
gierung , Bewegung . Wehrmacht , Behörden , Wissenschaft ,
Kunst und Wirtschaft haben die mit frischem Grün verklei¬
deten Gasttribünen bestiegen , unter ihnen der englische
General Fuller , der während und nach dem Kriege die
englische Tankwaffe befehligte und der ganzen Übung beige -
wohnt hatte . Vor der Ehrentribüne ist ein kleiner Aufbau
errichtet , von dem der Oberste Befehlshaber Adolf Hitler
den Parademarsch abnimmt . Auf der Gegenseite liegt die
große , mehr als 3000 Personen fassende Tribüne , auf der auch
nicht ein freies Plätzchen zu entdecken ist . Der Führer und
Generaloberst von Blomberg begrüßten bei ihrem Ein¬
treffen besonders herzlich den greisen General L i tz m a u n ,
der es sich nicht hatte nehmen lassen , an dem ersten großen
Manöver der jungen deutschen Wehrmacht teilzunehmen .

Gegen 11 Uhr erklangen die Kommandos , wurden die
Trommeln gerührt , setzte die Musik ein und dann ziehen von
der Hausmannshöhe her , in nordwestlicher Richtung auf den
Kronsberg zu , die feldgrauen Kolonnen vorüber . Der Ober -
befchlshader des Heeres , General der Artillerie , Freiherr
von Fritsch , hatte sich selbst an die Spitze der vorbei -
marschlerenden Truppen gesetzt . Ihm folgte mit kurzem Ab¬
stand der Befehlshaber des Gruppenkommandos n . , General
der Artillerie Ritter von Leeb , der kommandierende Ge¬
neral >des VI . Armeekorps , Generalleutnant von Kluge ,
der das ihm unterstellte Korps vorbeifMrte . Der Vorbei¬
marsch erfolgte in der für die Hevbstübung vorgenommenen
Gliederung der Übungsverbände . Ihn eröffnete die blaue
Partei , der sich die rote anfchlotz und zwar wie bei Paraden
üblich , erst Fußtruppen mit aufgepflanztem Seitengewehr ,
dann berittene und motorisierte Verbände und zuletzt in der
Luft die beteiligten Fliegerformationen . Die Infanterie
marschierte in Bataillons ko lonne , die Reiter
fchwabronsweise in Linie und im Trab , die Artillerie
in geschlossener Batterie im Trab , die motorisierten
Truppen in geschlossener Kompagnie . Mehr als zwei Stun¬
den dauerte der Vorbeimarsch . Damit waren die Übungen
abgeschlossen , deren Schlußakt nochmals die Zehntausende in

hellste Begeisterung versetzt hat . Ihrem Dank gaben sie in

stürmischen Kundgebungen für den Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht , dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler ,
Ausdruck , der wie bei seinem Eintreffen auch bei der Ab¬

fahrt auf dem ganzen Wege von einer Woge aus dem Herzen
kommenden Jubels und begeisterter Verehrung umbrandet
war .

Den Ausklang der Herbstmanöoer des VI . Armeekorps
wird am Abend ein großer Zapfenstreich auf dem großen
Sportplatz des Munste -rlagers bilden .

Der Führer stattete am Abend dem Offizierskorps des
VI . Armeekorps im Offiziersheim des Aiunfterlagers einen

Besuch ab . Gegen 21 Uhr fuhr der Führer dann durch ein
Fackel spalier d er Solda ten zum ebenfalls fackel¬
umsäumten Sportplatz , wo die Musikkorps des VI . Armee¬
korps zum großen Za pfe n st reich angetreten waren .
All die Männer im Stahlhelm stehen wie in Erz gegossen .
Als alle Lichter verlöschen und nur der Fackeln feuriger
Schein den Platz erhellt , klingen Trommeln und Flöten , Fan¬
faren tönen darein : der große Zapfenstreich hat begonnen .
Eine Stunde schlägt er uns — alt und doch immer neu —
hier auf diesem Soldatenplatz in seinen Bann . Bis schließ¬
lich das Lied der Lieder , das Deutschlandlied und der mit¬
reißende kämpferische Rhythmus des Horft - Wessel -Liedes die
Soldatenfeierstunde beschließt . Offiziere und Soldaten , eine
dem Führer ergebene Gemeinschaft von grauen Männern ,
grüßen noch einmal den Führer auf ihre Art , mit einer Be¬
geisterung , die gebändigt ist durch eiserne Disziplin . Dann
verabschiedet sich der Führer und geht durch das Spalier der
Fackeln zu seinem Zuge .

Empfang des Regiments „ General Göring "

in Würzburg .

Würzburg , 8 . Sept . Die Stadt Würzburg bereitete dem
Regiment „General G ö r i n g

" bei feinem Eintreffen
am Sonntagnachmittag einen b e g e inerten E m p f a n g .
Die Häuser trugen reichen Flaggenschmuck und auf den
Straßen hatte eine große Menschenmenge Aufstellung genom¬
men , um die Truppe zu begrüßen .

Oberbürgermeister Memmel entbot dem Regiment
den Willkommensgruß der Stadt . Der Regimentskomman¬
deur Oberstleutnant Jacobi dankte namens des Regiments
aufs herzlichste .

Rach der Begrüßung fand ein Vorbeimarsch des Regi¬
ments statt , dem auch Gauleiter Dr . Hellmuth bei¬
wohnte . Das Regiment fuhr dann zum Parkplatz an der
Infanteriekaserne , wo die Soldaten ihre Quartierscheine er¬
hielten . Am Abend wurden in der Stadthalle , im Platz

'
schen

Garten und im Bllrgerbräukeller Manöverbälle ver¬
anstaltet , an denen sich die Bevölkerung Würzburgs und der

Umgebung zahlreich beteiligte .
"

Stahnsdorf , eine neue Garnisonsstadt
vor den Toren Berlins .

Berlin , 8 . Sept . Unter größter Beteiligung der Be¬
völkerung , der Vertreter aller Waffengattungen der deut¬
schen Wehrmacht und der Partei mit allen ihren Eliede -

rungen zog Sonntagvormittag die Kraftfahrabtei¬
lung Wünsdor s in die neuen Kasernen in
Stahnsdorf ein .

An der Ortsgrenze wurde die Truppe von Bürgermeister
Reinert und dem Ortsgruppenleiter Schüler emp¬
fangen . Der Bürgermeister kredenzte nach einer kurzen An¬
sprache den Ehrentrunk und dann zerschnitt der Kommandeur
der Kraftfahrabteilung . Oberst Paulus , das Absperrband .
Die Truppe nahm Besitz von Stahnsdorf .

Die französischen Manöver
vor allem eine Materialprobe .

Eine Rede des Kriegsministers .

Paris , 8 . Sept . Am Samstag um 13 .30 Uhr wurden die

großen Manöver t >er motorisierten Truppen in der Cham¬

pagne beendet . Von 5 Uhr früh an hatte der Staatspräsident
den Kampfhandlungen beigewohnt .

Nach Schluß der Manöver überreichte der italienische
Marschall Badoglio dem Kriegsminister Fabry das

Eroßkreuz der italienischen Krone und das

italienische Kriegskreuz . Sodann empfing der

Kriegsminister die Presse . In seinen Erklärungen brachte
er zum Ausdruck , daß die Übungen , die nun abgeschlossen
seien , mehr technische Versuche als eigentliche
Manöver darsttllten . Man habe vor allem die Beweg¬
lichkeit bei den Kampfhandlungen und neues Material er¬
proben wollen . Es habe sich darum gehandelt , sowohl eine

starke Verteidigungsstellung als auch schnelle und wirksame
Angriffskräfte zu versuchen , die es einem Befehlshaber ge¬
statteten , Angriffsart und - stunde Überraschend zu wählen .
Die leichten motorisierten Divisionen und die großen motori¬

sierten Infanterie -Einheiten hätten sich in jeder Hin -

sicht bewährt . Die Ergebnisse seien äußerst zufrieden¬
stellend .

Man dürfe sich jedoch nicht verhehlen , daß das moderne

Kriegsmaterial von Tag zu Tag mehr die

nationale Verteidigung erschwere . Die motori¬

sierten Einheiten Ijätten einen ungeheuren Material -

unb Munitionsverbrauch . Sie stellten den Staat ,
der unter Waffen stände , hinsichtlich der Herstellung und

Unterhaltung vor eine schwierige Frage .
Auch was die Befestigungsanlagen betreffe , so

hätten sich die Fachtruppen gut bewährt . Das Land könne

heute mit Befriedigung feststellen , daß die bedeutenden

Opfer , die . es an Geld und Menschenleben gebracht habe ,
nicht vergeblich gewesen seien . Es könne in feine
Armee Vertrauen haben . Die Manöver hätten dies
auf der ganzen Linie bestätigt . Überdies sei der Gesundheits¬
zustand der Truppen ausgezeichnet gewesen . Die Soldaten
hätten sich . mit großem Eifer in der Handhabung der ihnen
an -vertrauten neuen Waffen geübt .

Empfang der Sowjet - Abordnung
bei Lebrun .

Moskau , 8 . Sept . Die sowjetrussische Militärabordnung ,
die unter der Führung des stellvertretenden Chefs der
Roten Armee , Ssedjäkin , steht , wurde am Samstag
nach Abschluß der Manöver in der Champagne dem fran¬
zösischen Staatspräsidenten Lebrun vorgestellt . An¬

schließend fand ein Empfang statt , zu dem außer der Sowjet¬
abordnung auch militärische Vertreter anderer Staaten ge¬
laden waren . Der Chef des Generalstabes der französischen
Armee , Gamelin , hielt eine Ansprache , in der er die be¬

freundete ^ sowjetrussische Abordnung besonders herzlich be¬

grüßte . 2hm antwortete der Chef der Roten Armee als

rangältester ausländischer General . Ssedjäkin erklärte , „ alle

Freunde des Friedens freuten sich über die

militärischen Errungenschaften Frankreichs
und über den Stand seiner Armee die nicht nur ein Pfand
für die nationale Sicherheit Frankreichs , sondern auch einen

Friedensfaktor darstelle .
" Ssedjäkin unterstrich sodann den

guten Eindruck , den die Manöver auf die ausländischen Gäste
gemacht hätten .

Wiesbadener Nachrichten .

Einstellung von Freiwilligen in den

Reichsarbeitsdienst .

Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes teilt mit : Außer
den zur Einziehung gelangenden Angehörigen des Jahr¬
ganges 1915 können am 1 . Oktober noch eingestellt werden
„ freimütig länger Dienende "

, die am 1 . Oktober 1935 das
16 . Lebensjahr vollendet und das 25 . Lebensjahr noch nicht
überschritten haben .

Es kommen in Betracht :
1. Ehemalige Angehörige des Freiwilligen Arbeits¬

dienstes , wenn sie mindestens sechs Monate mit guter Füh¬
rung im Freiwilligen Arbeitsdienst gestanden haben . Diese
Bewerber können «bei Eignung als Vormann oder Ober -
oormann eingestellt werden und müssen sich auf mindestens
sechs Monate verpflichten . Neben freier Verpflegung , Unter¬
kunft , Bekleidung und Heilbehandlung erhält der Vormann
eine Löhnung von 50 Pf ., der Obervormann von 75 Pf .
täglich .

2 . Bewerber , die noch nicht im Arbeitsdienst waren ,
müssen sich auf mindestens 12 Monate verpflichten . Die auf
12 Monate verpflichteten Bewerber werden nach sechs
Monaten bei Eignung zum Vormann befördert .

Die Meldung hat bei den Arbeitsgauleitungen oder
Gruppen bis spätestens 20 . September 1935 persönlich zu er¬
folgen . Auskünfte erteilen ferner sämtliche Dienststellen des
Reichsarbeitsdienstes . Schriftliche Anfragen können grunL -

sätzlich nicht beantwortet werden .

Kleingartenarbeit in Wiesbaden .

Jubelfeier des Kleingärtnervereins Wiesbaden .

Das 10jährige Jubiläum des Kleingärtnerver¬
ein s 1 9 2 5 E . V ., Wiesbaden , am Sonntag in den festlich
geschmückten oberen Räumen der Kasino - Gesellschaft er¬
brachte den erfreulichen Beweis , daß der Verein auf beacht¬
licher Höhe sich befindet . Die SchauvonVlumen . Obst ,
Gemüse und anderen Gartensrüchten aus den
Erträgnissen der Mitglieder zeigte , mit welchem Fleiß von
ihnen aus Liebe zu Heimat und Boden , Sinn für die Natur
und Wille zu gewinnbringender Arbeit die Gartenarbeit
betrieben wird . Was von den 150 Mitgliedern des rührigen
Vereins ausgestellt wurde , konnte sich vor den prüfenden
Blicken des aufmerksamen Beschauers ruhig sehen lassen .

Der Festabend verlief in jeder Hinsicht wirkungsvoll
und inhaltsreich durch eine auserlesene Vortragsfolge . Der
1 . Teil trug offiziellen Charakter mit Vorträgen des Gesang¬
vereins „ Germania " unter der Leitung von Heinz Rühl ,
Prolog über Freude und Segen des Gartens für den einzel¬
nen und das Volksleben , gesprochen von Ilse Odern¬
hei m e r , musikalischen Darbietungen der Kapelle Feist -
körn . Vereinsführer Birkenfeld gab einen Überblick
über die Geschichte des Vereins mit seinen 3 Kolonien der

Schrebergärtner , die seit 1933 sich in Kleingärtner des ein¬

heitlichen Charakters wegen umwandelten und der Stadt¬

gruppe der Kleingärtner eingliederten . Freude und Leid des
Gartenbaues wurde aus dem Vereinsleben heraus ge¬
schildert , aber auch die mahnende Forderung zu weiterem

festem Zusammenstehen in freudiger Hoffnung auf Besserung
unter den Wirkungen des kommenden Kleingartengesetzes
und der unwandelbaren Überzeugung von der unbedingten
Notwendigkeit des Kleingartenbaues für Körper und Seele

ausgesprochen . Der Führer der Wiesbadener Stadtgruppe
der Kleingärtner E ü n t h e r , sprach ebenfalls von der Not¬

wendigkeit des Gartenbaues , wies auf die volle Anerken¬

nung
'
im Dritten Reich hin , richtete besondere anfeuernde

Worte an die Jugend und hob gebührend die Mitarbeit der

Frauen hervor . Stadtgruppenführer Keim - Mainz , der
mit einer Anzahl seiner Gartenfreunde erschienen war , sprach
von den guten Beziehungen der Wiesbadener und Mainzer .
Dann folgte die feierliche Ehrung von 22 Gründern des
Vereins durch Herrn Birkenfeld , die für ihre Treue mit einer

geschmackvollen Plakette ausgezeichnet wurden . Für die

Geehrten sprach Herr B i r k e n st o ck schlichte , kernige
Dankesworte .

Der zweite Teil als bunter Volks ab end brachte
außer flott zugefprochenem Tanz respektable Darbietungen
des Humors und der Kunst , die die Stimmung noch mehr
erhöhten . Die kleine Lydia B e ch t h o l d zeigte ihre bekannte

Tanzkunst in stark bewunderten Vorführungen und durch
gewandtes künstlerisches Klavierspiel . Die 5 Blauen

Jungen sorgten unter ihrem Führer Fritz , der auch den

launigen Ansager machte , für nicht abreißenden Frohsinn .

Frau Rankhof f war hinreißend in ihrer Stimmungs¬
mache , in Couplets und Liedern . Frau Christ und Frau
Spät brachten in dem Duett „ Stadtluft und Landluft

" den

Humor zur bestaunten Geltung . So konnte die Festfreude
nicht abreißen . Der Kleingartenbauverein 1925 bewies , daß
er in anerkennenswerter Volksgemeinschaft auch festlich sich

zu betätigen vermag . Seine 10 - Jahresfeier wird den Teil¬

nehmern noch lange in Erinnerung bleiben . Am Schluß darf
noch angefügt werden , daß auch eine ansehnliche Tombola

nicht fehlte . _________________

Wiesbaden als Tagungsort .

Die Raturärzte tagten .

Am 25 . August fand im Kurhaus eine gut besuchte
Tagung des Gaues Hessen - Nassau des Reichs¬
verbandes der Naturärzte statt . Es waren nicht
nur Mitglieder des Verbandes , sondern auch eine größere
Anzahl anderer Ärzte erschienen . In seinen Begrüßungs¬
worten wies der Eaubeauftragte Dr . M a l e ch , Gießen , auf
den vor einigen Monaten in Nürnberg stattgefundenen Zu¬
sammenschluß aller biologischen Ärzteverbände zu einer Ar¬
beitsgemeinschaft hin , sowie auf die ernsten Bemühungen
des Reichsärzteführers , das wertvolle Gut der Naturheillehre
und anderer biologischer Heilrichtungen der Allgemein¬
medizin nutzbar zu machen . Dr . Malech betont weiter , daß
die Naturheilanwendungen keine Einzelmaßnahmen seien ,
die cinzel nach Gutdünken übernommen werden können , viel¬
mehr daß bei der Naturheillehre eine geschlossene besondere
Lehre vom Krankheitsgeschehen und der Krankheitsbehand¬
lung vorliege , die nicht nur für den einen oder anderen Wert
habe , sondern der durchaus Allgemeingeltung zukomme . «Des¬
halb müsse sich jeder Arzt damit befassen , insbesondere müß¬
ten unsere jungen angehenden Ärzte darüber unterrichtet
werden .

Dr . M o r k r a m e r , Facharzt für Lungenkrankheiten in

Frankfurt a . M . hielt einen bedeutungsvollen Vortrag über
die Entstehung und die naturärztliche Behandlung der

Tuberkulose . An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Aus¬

sprache an , die sich vorwiegend um die Ernährungsfrage und
die Frage des Pneumothorax drehte . Dr . Jockel , Darm¬
stadt , sprach im Anschluß hieran über : „ Die Bedeutung der -
Mandeln in gesunden und kranken Tagen

"
. Auch an diesM ,



besichtigten . Wieder andere fuhren hinaus um sich an der
Pracht der deutschen Dahlienschau zu erfreuen . Ein
weiterer Genuß stand den Sonderzugteilnehmer bevor . Um
5 Uhr trafen sich alle im Erogen Haus des Heffischen Landes¬
theaters . Nach einer schwungvollen , in Verse gekleideten Be¬
grüßungsansprache des Leiters der Sonderzüge , Reichsbahn¬
oberinspektor Beck , der mit viel Humor auf die in diesem
Jahre 10jährige Durchführung der Verwaltungssonderzüge
im Reichsbahndirektionsbezirk Mainz verwies , wurde in
einer Sondervorstellung für die Sonderzugaemeinde die
Darmstädter Lokalposse von Ernst Elias R i e b e r g a l l

„ Der Datterich
"

durch die Hesiische Spielgemeinichgft
aufgeführt . Eduard E ö b e l , der mit der Hauptrolle ein
Kabinettstück bodenständischer Schauspielkunst bot , hatte bald
die Lacher auf seiner Seite und höchst befriedigt über das
Geschaute ging es am Abend in die Heimat zurück . Wenn
auch etwa 100 Darmstädter , die seit Jahren zu den Freunden
der Sonderzüge gehören , an dieser Blaufahrt von Darmstadt
Hauptbahnhof über Kranichstein nach Darmstadt teilnahmen ,
vielleicht zuerst etwas erstaunte Gesichter über das Ziel ge¬
macht hatten , so fanden sich die meisten doch mit gutem Humor
mit dem Unabänderlichen , und manche konnten am Abend
erklären , daß sie doch eigentlich noch nicht so recht gewußt
hätten , was ihnen ihre Heimatstadt alles an Schönheiten und
Überraschungen zu bieten vermag .

ersten Preis erhielt Adolf Veß . den 2 . Preis Walter Schmidt ,
den 3 . Preis Karl Kötschau . Abends von 8 Uhr ab fand im
Restaurant „ Scheppes Eck "

, ein zwangloses , gemütliches Bei¬
sammensein der Kameraden mit ihren Angehörigen statt .

Mit dem Dampfer „ Rheinlust
"

unternahmen gestern der
Verein der Österreicher von Wiesbaden und Mainz
eine Sonderfahrt nach Bacharach . — 3m Rahmen einer
„ Kraft - durch - Freude " -Fahrt besuchte die Belegschaft der Fa .
Adolf Harth mit dem Dampfer „ Rheingold

"
ebenfalls

Bacharach . — Der Evangelische Bund Wiesbaden -
Biebrich unternahm mit zirka 400 Personen eine Rheinfahrt
nach St . Goarshausen -Lorelei . In St . Goarshausen fand ein
herzlicher Empfang durch die dortigen Bundesmitglieder
statt . Nach einem gemeinschaftlichen Gottesdienst fand ein
Aufstieg zum Loreleifelsen statt .

Qis haarwuchsfördernden Eigenschaften des

TLec
csy vom Facharzt experimentell nachgewiesen

\ / Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von RM 1.—bis 7.50 voo RM 1.30 bis 6. — von RM 0.18 bis 1.50

— Zusammenstoß . Als am Montagmorgen ein 34 Jahre
alter Bierbrauer aus Dauborn mit seinem Motorrad die
Schwalbacher Straße hinunterfuhr , prallte er an der Fried¬
richstraße gegen einen Lastkraftwagen . Er stürzte zu Boden
und erlitt schwere Gesichts - und Kopfverletzungen , die seine
Überführung ins Städtische Krankenhaus erforderlich mach¬
ten . Die stark abfallende Schwalbacher Straße hat schon zu
manchem Verkehrsunfall Anlaß gegeben . In den meisten
Fällen tragen jedock die Fahrer die Schuld daran . Wer vom
Krankenhaus aus die Straße benutzt , hat ihr starkes Ge¬
fälle vor Augen und muß sein Fahrzeug so leiten , daß er es
jederzeit fest in der Hand hat . Leider verleitet die abschüssige
Straße manchen Fahrer dazu , sein Gefährt laufen zu lassen .
Da verschiedene wichtige Straßenkreuzungen auf der Strecke
bis utt Rheinstraße vorhanden sind , ist allergrößte Vorsicht
am Platze .

— Von einem Radfahrer umgerannt . Ecke Rhein - und
Wilhelmstraße wurde am Sonntagvormittag ein 50 Jahre
alter Mann beim Überqueren des Fahrdamms von einem
Radfahrer so heftig angefahren , daß er zu Boden stürzte .
Das Sanitätsauto verbrachte ihn mit inneren Verletzungen
ins Städtische Krankenhaus , später wurde er in seine Woh¬
nung in die Dotzheimer Straße gebracht .

— Die Deutsch -Britische Gesellschaft , ine ihren Sitz am
1. September nach dem Hotel „ Metropole

"
, Wilhelmstraße ,

verlegt hat , vereinigte ihre Mitglieder und deren Freunde
am 4 . September zu einer T e e st u n d e , die einen äußerst
angeregten Verlauf nahm . Bei dieser Gelegenheit wärü
nochmals darauf hingewiesen ^ daß die Gesellschaft sich beson¬
ders der Pflege freundschaftlicher Beziehungen zwischen
Deutschland und England widmet und dem durchreisenden
englischen Publikum in jeder Weise zur Verfügung steht .

— Regierunaspersoualirn . Ober regierungs - und Medi -
zinalrat Dr . Schrader von der Wiesbadener Regierung
wurde zum Leiter der für den Regierungsbezirk Wiesbaden
zuständigen Untergruppe des Reichsausschuffes für den Volks -
gcfunÄheitsLl >enft bestimmt . Zum Aufgabengebiet dieses Be¬
amten gehören sowohl die lebenswichtigen/Fragen der Ee -

fundheitsfllhrung zwecks Aufklärung aÜer Volksgenossen zu
bearbeiten . Reglerungsbauoderinspektor Stahl wurde zum
Reichsstab der Landespolizei int Reichs - und Preußischen
Ministerium -des Innern nach Berlin berufen .

— Versammlung der Hausverwalter und Makler ! Am
Montag , 9 . September , abends 8 .30 Uhr , findet im Hause
der Deutschen Arbeitsfront , Wiesbaden , Wellritzstraße 49 ,
eine große öffentliche Persammlung aller arischen Hausver¬
walter und Makler statt . In dieser Versammlung spricht
über die Fragen der Hausverwalter und Makler der Reichs -
fachgruppenwalter Pg . L a z a r i , Berlin . Dadurch , daß dieser
Abend durch die Anwesenheit des Reichsfachgruppenwalters
eine ganz besondere Note erhält , ist es eine selbstverständliche
Pflicht aller arischen Hausverwalter und Makler , die sich zum
Aufbauprogramm der nationalsozialistischen Regierung be¬
kennen , auch restlos zu erscheinen .

Wiesbaden - Biebrich .
Die Krieger - Reserve - und Landwehrkame¬

radschaft Wesbaden - Biebrich , gegr . 1884 , benutzte das
gestrige schöne Wetter zu einem Scheibenschießen auf den
Scheibenständen in der Schlageterstraße . Die Vereinsmeister - I
schäft errang Herr Walter Schmidt mit 141 R . Zweiter
Standmeister wurde Heinrich Hachenberger mit 132 R . Den |

Wiesbaden - Schierstein .

Am Samstagabend fand im „ Reichsapfel " eine Versamm¬
lung der Ortsbauernschaft statt . Bezirks - und Orts¬
bauernführer Schäfer sprach zu Beginn über die Eetreide -
kontingentierung und die Futtermittelbeschaffung . Längere
Zeit nahmen Milchverwertungsfragen in Anspruch . Der Ver¬
sammlungsleiter berichtete über Gemarkungsbegänge zwecks
Feststellung der entwäsierungsbebürftigen Grundstücke . Die
Kredite seien noch nicht genehmigt , es werde jedoch alles ge¬
schehen , um die Entwässerung der Grundstücke und auch die
Bachausfchöpsung zu ermöglichen . Der Ortsfachwart für
Obstbau Rasper wies auf die Gemarkungsbegänge des Obst -
Lberwachungsausschusies hin , durch welche abgängige und
pflegebedürftige Bäume festgestellt werden sollen . Der Orts -
bauernführer stellte zum Schluß die Beteiligung der Orts -
bauernschaft am Kerbezug und außerdem die eventuelle Grün¬
dung einer Winzergenoffenschaft im Interesse des Weinbaus
zur Diskussion .

Wiesbaden - Dotzheim .

Herr Heinrich Rühl , Tüncher , Rheinstraße 81 , feiert
heute Montag , 9 . September , seinen 70 . Geburtstag . Herr
Rühl ist langjähriger Abonnent des Wiesbadener Tagblatts .

Fräulein Elisabeth Bierod ( Wilhelmstraße 33 ) eine
. eifrige Leserin des Wiesbadener Tagblatts wird heute
70 Jahre alt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am Freitagabend fand unter Leitung des Vereinsführers
Etz im „ Nassauer Hof

"
( Besitzer R . Jung ) eine Versammlung

des „ Vereins zur Zucht und Pflege der Klein¬
tiere " statt . Als Hauptpunkt stand die Veranstaltung einer
großen Geflügel - und Kaninchenschau mit nur erstklassigem
Material , die am 16 . und 17 . November in der Turnhalle in
Sonnenberg stattfinden soll , auf der Tagesordnung . Aus¬
stellungsleiter sind die Züchter Etz ( Leiter ) ,

"
Petersen

( Kassierer ) und Schmidt ( Schriftführer ) . Einsetzer für Ge¬
flügel : Ang . Keil und W . Wintermeper . Einsetzer iür -
Kaninchen : A . Dörr und Math . Wiesenborn . Preisrichter
für Kaninchen : Best - Biebrich , für Geflügel : Frick - Biebrich .
Das Standgeld wurde auf 60 Pfg . festgesetzt , ferner wurde
lOOprozentige Auszahlung und ein Zuschlag von 50 Pfg . für
die fünf besten , s. g . 1 , Tiere beschloßen . Der Ringverwalter
berichtete sodann über die Beringung ; im Verein sind 300
Hühner beringt . Die Kaninchen sind weit zahlreicher täto¬
wiert als früher .

Nach dem Rücktritt des bisherigen Vereinsführers wurde
Wilhelm F i l l zum Vereinsführer des Krieger - und Militär -
vereins Wiesbaden Sonnenberg ernannt .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Fels und Woge , Wind und Wolke , baus -

bohe Brandung und ein paar Menschen , die in der Einsam¬
keit einen harten Kampf gegen die Elemente führen , das ist
der Inhalt des von Robert F l ar h e r y gedrehten Eaumont -
Gainsborough - Filmrs „ Die Männer von Ara n "

.
Schauplatz der Handlung find die öden , steinigen Aran -
3n >ein , auch 3n [eln der Heiligen genannt , die westlich von
Irland mitten im Ozean liegen . Die Darsteller sind keine
Schauspieler , sondern die Fischer Colman King , Maggq
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Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache , die im wesent¬
lichen die Ausführungen des Redners unterstützte .

Nach diesen beiden Vorträgen berichtete Dr . Römer ,
Reichenbach i . O ., über gute Erfahrungen mit Eigenblutbe¬
handlung und stellte einen Fall einer ausgedehnten Haut¬
tuberkulose vor , der durch ausschließliche naturärztliche Maß¬
nahmen insbesondere durch Diätbehandlung , zur völligen
Ausheilung gekommen ist . Ferner berichtete Dr . M a l e ch.
Gießen , noch über zahlreiche günstige Erfahrungen mit der
Darreichung frischer Gurken bei Darmkatarrhen , die den Er¬
folgen mit rohen geriebenen Äpfeln mindestens gleichkommen .

— Wiesbadener Gäste . In den letzten Tagen sind in
Wiesbaden eingetroffen und haben im „ Hotel Rose

"
Woh¬

nung genommen : Se . Exzellenz der polnische Botschafter
Constantin Skirmunt , Molodow ; The Honourable Lord
3ames Rankeillour . London ; Franz Era ^ Wolff - Metternich ,
Mimi Gräfin Metternich , geb . Freiin von Fürstenberg ,
Bonn ; John Freiherr Tuyll van Heeze , Heeze ; Hans Freiherr
von Reitzenstein u . Frau , Pawlowice ; Leopold Freiherr von
Schrenk -Notzing , Berlin ; Friedrich Freiherr von Buch ,
Tornow ; Sigismund Freiherr von Buch , Speitgendorf ; Frei¬
herr von Mumm , Johannisberg ; Sir George Thomas und
Lady Thomas , London ; Admiral E . Costa Pell « , Vonno del
Mao ; Oberleutnant Ch . Pahud de Mortanges u . Frau ,
Amersfort ; Oberst Gerhard Poel , Potsdam ; Frau Geheim¬
rat Hildegard Henschel

'
mit Dienerschaft , Berlin ; und Gene¬

ral -Konsul Hans Kurt Scheibler , Köln .
— Das Sonntagmittaas - Promenaden - Konzert im

Blumengarten vor dem Kurhaus wurde diesmal von dem
* Musikzug der 78 . SS .- Standarte bestritten , der am Nach¬

mittag und Abend auch im Kurhaus spielte . Musikzugführer
W . Heberling dirigierte wie immer mit Schneid und
Exaktheit . Auch das Wetter zeigte sich günstig , denn es reg¬
nete nicht , wenn auch herbstliche Kühle sich leider schon be¬
merkbar machte . So nahm das Konzert , bei dem man u . a .
Walzer , Potpourris und Märsche hörte , einen trefflichen
Verlauf .

— Der Verein für Nassauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung unternahm am Samstagnachmittag einen
Autoausflug unter Leitung feines Vorsitzenden Museums¬
direktor Dr . K u t s ch in den Hochtaunus , ins Feldberg -
gelänbe , zwecks Besichtigung der Überreste von Befestigungen
von Römern und Germanen . Vor Naurod unterhalb des
Kellerskopfs wurde von Dr . Kutsch eine erste geographische
Übersicht über das Gelände gegeben . Nach der Weiterfahrt
durch die herrlichen Taunuslandschaften , über Eppstein und
Königstein war der erste Halt am Ryten Kreuz , in dessen
Nähe am Kleinen Feldberg die Spuren der ehemaligen
Warttürme sowie das Römerkastell in seinen noch
erhaltenen Resten samt der einstigen „ Heidenkirche

"
Gelegen¬

heit Boten , aus großer Sachkunde Charakter und Lauf des
römischen Limes von Dr . Kutsch in seiner ganzen Aus¬
dehnung über den gesamten Taunus hin erläutert zu hören .
Auf dem Turm des Großen Feldbergs ergänzte eine
überschauende Sicht nach allen Seiten noch zur wesentlichen
Anschauung das in meisterhafter Klarheit in den Vorträgen
Gehörte . Die Fahrt ging dann wieder den Berg hinab , um
dann in eine längere Wanderung über den Fuchstanz und
den A l 11 ö n i g sich zu wandeln , wo die germanische
Ringwallbefestigung die höchste Aufmerksamkeit in
Anspruch nahm . Wie aus den heutigen Resten der zwei
ehemaligen Wälle um den Kopf des Berges und den An¬
hängern an zwei Seiten nach unten bis zur Wasserstelle
( Quelle ) die unermüdliche Forschung das germanische Befesti¬
gungssystem für die besiedelte Mainebene erkundet hat und
in die Verteidigung des gesamten Taunusgeländes ein¬
geordnet wurde , um eine umfassende Einsicht in die gewalti¬
gen Kämpfe zwischen Germanen und Römern zu erschließen ,
wurde durch den Redner außerordentlich deutlich und glaub¬
haft gemacht . Nach dem Abstieg zu Fuß nach Falkenstein
wurde von hier die Heimfahrt angetreten , in Königstein
durch eine wohlverdiente Stärkungspause unterbrochen . .

— Die Choralandacht in der Bergkirche , zu der am
Samstagabend der Wochenendgottesdienst ausgestaltet war ,
war stark besucht und wurde den Teilnehmern zu einer er¬
hebenden Erbauungsstunde . Nach dem Orgeloorspiel von
Hans Brendel , der auch den Bergkirchenchor leitete , be¬
gann die Gemeinde mit dem Abendlied : „ Hinunter ist der
Abendschein

"
. Der Chor sang dann unter Begleitung zweier

Violinen ( Franz Christ , Lehrer Kaiser ) den „ Abendsegen
"

von Paul Gerhardt im vierstimmigen Satz von 3oh . Ebeling
( 1667 ) . Nach der Liturgie , gehalten von Pfarrer Fries in
Wechsel und Gesang der Gemeinde , spielte die Orgel solo den
Choral : „ Was mein Gott will , . . .

“ im Satz von Haßler ,
worauf 2 Verse des Liedes in der Vertonung von Joh . Seb .
Vach gesungen wurden . Die Ansprache von Pfarrer Fries
behandelte die vierte Bitte des Vaterunser : „ Dein Wille ge¬
schehe

" unter Betonung des Gegensatzes von Himmel und
Erde und des soldatischen Charakters des Liedes , den ihm
fein Verfasser Albrecht , Markgraf von Brandenburg gab .
Dieses Lied „ Was mein Gott will " wurde dann im Wechsel¬
gesang von Gemeinde , Orgel , Chor und in Gemeinsamkeit
aller drei geübt . Den Schluß der eindrucksstarken Erbauung
bildete der Eemeindegesang : „ Ein Tag , der fagts dem
andern "

.
— Die Blaufahrt führte nach Darmstadt . Vlaufahrten

der Reichsbahndirektion Mainz haben es in sich . Immer
bringen sie Überraschungen . Und das ist ja

'
auch der Zweck

dieser Fahrten ins Blaue . Sie sollen den Volksgenossen hin¬
ausführen in die deutsche Landschaft und zwar zu Stätten ,
die nicht immer aus eigenem Entschluß als Ausflugsziel ge¬
wählt werden . Die Sonderzuggemeinde weiß , daß sie sich der
Führung der Reichsbahn getrost anvertrauen kann , davon
zeugte auch gestern wieder die Beteiligung von über 1200
Volksgenossen , die in zwei Sonderzügen von Wiesbaden ,
Mainz , Groß -Gerau und aus der Wormser Gegend dem ersten
Reiseziel des Tages Kranich st ein zueilten . Hier ging es
bei schönstem Spätsommerwetter unter den Klängen einer
SA .- Kapelle zu dem großangelegten Jagdmuseum im
Schlöffe der heffischen Herzöge . In zahlreichen Gruppen be¬
sichtigte man die umfangreiche Auswahl der Jagdtrophäen
und auch den zahlreichen historischen wertvollen Kutschen und
Karroffen wurde größte Aufmerksamkeit zugewandt . Auf
bequemen Wegen durch herrlichen Buchenwald ging es weiter
nach dem Ob e rw a l d h au s , wo bei fröhlicher Musik der
SA .- Kapelle eine Frühstückspause eingelegt worden war .
Mancher Sonderzugteilnehmer wird schon in Darmstadt ge¬
wesen sein , mancher sogar öfters diese Stadt aufsuchen . Aber
sichtlich hatten die wenigsten dabei die Gelegenheit wahr¬
genommen , die reichen Kunstschätze , die in ihren Mauern
verborgen sind , zu besichtigen . Die Fahrtleitung hatte ein
reichhaltiges Programm zusammengestellt . Unter Führung
wurden am Vormittag das Landes - und Schloß -
mufeum besichtigt und der Nachmittag begeisterte viele an
deutscher Kunst der Malerei und Plastik in der großen
Kunstausstellung , die Darmstadt in den Ausstellungs¬
hallen seiner Künstlerkolonie seit einigen Wochen veranstaltet .
Der Hochzeitsturm mit seiner Übersichtsmöglichkeit ins
rhein -mainische Land lockte manchen Besucher , während
andere die Russisch « Kapelle auf der Mathildenhöhe
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As Ergebnis besReichMtlkWOs ber U in Der Eruppe Kurpsch
Sturm 4/80 Wiegbaden Sieger in der Brigade 150 . — P . - Sturm 11/91 . 117

an 2 . Stelle der Reserve - SA .

Mit Eruppentagesbefehl Nr . 6/35 gibt der Führer der
Gruppe Kurpfalz , Gruppenführer Luyken , das Ergebnis des
Reichswettkampfes der Gruppe Kurpfalz u . a . bekannt :

A . Die zehn besten Stürme innerhalb der Gruppe Kurpfalz :
1 . Sieger und damit Sieger der Gruppe Kurpfalz und
Empfänger des Ehrenpreises des Führers :

Sturm Na 5 , Pirmasens , Standarte 5 , 2603 Punkte .
2 . Sturm 2/115 , Darmstadt , Standarte 115 , 2593 Punkte ,
3 . Sturm Na 22 , Zweibrücken , Standarte 22 , 2573,7 Punkte ,
4 . Sturm 1/115 , Darmstadt , Standarte 115 , 2571 Punkte ,
5 . Sturm 10/250 , Eschelbronn , Standarte 250 , 2562 Punkte ,
6 . Sturm 7/115 , Rotzdorf , Standarte 115 , 2552 Punkte ,
7 . Sturm 11/12 , Mutterstadt , Standarte 12 , 2547 Punkte ,
8 . Sturm 40/171 , Mannheim , Standarte 171 , 2546 Punkte ,
9 . Sturm 2/RI68 , Offenbach , Standarte R 168 , 2546 Punkte ,

10 . Sturm 14/115 , Darmstadt , Standarte 115 , 2543 Punkte .

B . Die besten aktiven Stürme innerhalb der Brigaden :

Brigade 50 :
Sturm 2/115 , Darmstadt , Standarte 115 , 2593 Punkte .

Brigade 51 :
Sturm Na 5 , Pirmasens , Standarte 5 , 2603 Punkte .

Brigade 150 :
1 . Sturm 4/80 , Wiesbaden , Standarte 80 , 2539 Punkte ,
2 . Sturm 6/224 , Bad Schwalbach , Standarte 224 , 2527 SB.,
3 . Sturm 14/117 , Mainz , Standarte 117 , 2452 Punkte ,
4 . Sturm 1/118 Worms , Standarte 118 , 2367 Punkte ,
5 . Sturm 9/4 , Rockenhausen , Standarte 4 , 2170 Punkte .

Brigade 151 :
Sturm 42/23 , Kaiserslautern , Standarte 23 , 2449,4 Punkte .

Brigade 153 :
Sturm 10/250 , Eschelbronn , Standarte 250 , 2562 Punkte .

C . Die besten Stürme der Reserve - SA innerhalb der
Brigaden :

Brigade 50 :
Sturm 2/R168 , Offenbach , Standarte R 168 , 2546 Punkte .

Brigade 51 :
Sturm 2/R 22 , Pirmasens , Standarte R22 , 2512 Punkte .

Brigade 150 :
1 . Sturm 56/R 224 , Mainz - Mornbach , Stand . R 224 , 2526 P .
2 . Sturm 11/R117 , Wiesbaden , Stand . R 117 , 2505 P .

Brigade 151 :
Sturm 1/R 70 , Kaiserslautern , Standarte R 70 , 2364 Punkte .

Brigade 153 :
Sturm 1/R 250 , Oppau , Standarte R250 , 2486,9 Punkte .

D . Die beiden besten Stürme der Marinestandarte 7 :
1 . SA .- Marinesturm 4/7 , Mannheim , 2516 Punkte .
2 . SA .- Marinesturm 24/7 , Mainz , 2510,3 Punkte .

Die Anerkennung des Gruppenführers .

Der Gruppenführer bemerkt hierzu : „ Ich spreche
allen SA .- Führern und - Männern der Gruppe Kurpfalz
meine volle Anerkennung aus für die freudige Hin¬
gabe , mit der sie vom Führer gestellten Aufgaben im Reichs¬
wettkampf erfüllt haben . Mein besonderer Glückwunsch gilt
dem Siegersturm . Es ist mir aber auch ein besonderes Be¬
dürfnis , den SA .- Männern der R e s e r v e - S Ä . meine An¬
erkennung zum Ausdruck zu Bringen . Die Männer der
Reserve - SA . können mit Recht stolz Sa rauf sein , daß auch sie
unter den ersten zehn Siegern der Gruppe ver¬
treten sind . Das Ziel unseres Tun und Wollens ist einzig
und allein : Stete Einsatzbereitschaft für unseren Führer ! Ich
erwarte , daß die Gruppe Kurpfalz auch weiterhin mit treuer
Hingabe von Mann und Führer an sich arbeitet , um diesem
Ziel gewachsen zu sein und zu bleiben .

"
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Sportfest der HI . und des Jungvolks
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Wasserstand des Rheins
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Biebri ch : Pegel

Mainz : H
Kaub : „
Köln :

Man lernt nie aus ! Manche Dinge mögen nochUtv aus :
f0 selbstverständlich erscheinen ,

, trotzdem werden sie fast immer
verkehrt gemacht . So hat man festgestellt , das ; sich die meisten
äicenschen wohl morgens die Zähne putzen , aber nicht abends .Dabei sind die Zahne doch gerade während der Nacht durch die fter -
setzung der Speisereste am meisten gefährdet . Wer also seine Zöhne
wirklich geund erhalten will , pflegt sie jeden Abend mit Chloro -
dont . Diese Qualitäts - Zahnpaste von Weltruf reinigt die föhne
vollkommen , ohne Gefahr für den kostbaren Zahnschmelz .

D i r r a n e und Michael D i l I a n e , die in Regen und
Sturm bei ihrer schweren Arbeit ebenso wetterhart wurden ,
wie die von den Wellen gepeitschten Klippen . Im Sinne
eines urweltlichen Epos

'
, fern von aller Zivilisation zieht

das Heldentum des Alltags an uns vorüber . Jede Stunde
bedeutet Mühe und Arbeit . Idyllisch zart setzt die Bild¬
dichtung ein mit dem Knaben , der eine Krabbe gefangen har ,
um dann zu einer heroischen Sinfonie anzuschwellen . Die
steinige Landschaft sieht aus , als ob Gott der Herr einen
Fluch über seine eigene Schöpfung gesprochen hätte . Aber
der Mensch trotzt diesem Fluch . Er zerschlägt die Steine , er
trägt mühsam Tang und Schlamm des Meeres in Körben
herbei , er kratzt mit blutenden Fingernägeln die dürftige
Erdkrume aus den Felsspalten und läßt in der Wüste einen
fruchtbaren Acker aufsprießen . Das biblische Wort : „ Im
Schweiße deines Angesichts sollst du dein Brot essen

"
steht

hinter allen Bildern des Films . Boll dramatischer Span¬
nung . wie aus einer nordischen Heldendichtung herausge¬
schnitten , ist der Kampf mit den Haifischen . Man mutz

'
es

erlebt haben , wie das von der Harpune tödlich getroffene
Ungeheuer mit dem Schweif um sich schlägt , so datz man
ständig befürchtet , der Kahn der verwegenen Jäger müsse
kentern . In unzähligen Aufnahmen wird der Leviathan des
Ozeans vorgeführt . Man sieht ihn unter der durchsichtigen
Wasserfläche daherschwimmen , man sieht . die unheilver¬
kündende , über die Wellen ragende dreieckige Flosse und den
gefräßigen , weitaufgesperrten Höllenrachen . Was ein
atlantischer Sturm bedeutet , lernt der Zuschauer in den letz¬
ten Bildern kennen . Die Brandung brüllt an den Felsen
empor , so daß die Wassermassen wie ein Niagarafall in den
Ozean zurückströmen , die hungrigen Möwen flattern und
lachen gellend , der Kahn der Menschen tanzt auf Wellen¬
bergen , wird in Wellentäler hinabgesaugt und zersplittert
am Gestade . Dieser Film liegt meilenweit jenseits der Ge¬
fühlswelt gewisser Kitschfilme , denen die Masse zuströmt . Er
weiß nichts von Liebelei , nichts von der Romantik der Leih¬
bibliothek . Er redet von Not und Armut , aber auch von dem
Glück des Menschen , der die Natur bezwingt und sie sich
dienstbar macht . dt

ausgeführt wurde , fand starken Beifall , ebenso die kühnen
Leistungen der Motorradfahrer und das schönen Reigen¬
fahren der Radfahrer . Echten draufgängerischen Jugendgeist
offenbarte der „ Kampf

" des Jungvolks . Auch die
Segelfliegergruppe zeigt « , datz sie die Zeit gut ge¬
nutzt hatte . Recht interessant war ebenfalls die Staffel , die
von je einem Läufer , einem Radfahrer und einem Roller

schaulicher Rede rechnete dieser mit allen offenen und ver¬
steckten Feinden des neuen Reiches ab , denen die Kund¬
gebungen der letzten Tage eine letzte Warnung bedeuten
fallen . Nach dem Reichsparieitag werde nur noch gehandelt .
Mit einem Treueschwur auf den Führer schloß der Redner
leine eindrucksvollen , von vielem Beifall unterbrochenen
Ausführungen .

— Bad Schmalbach , 7 . Sept . Die Kundgebung gegen
Dunkelmänner und Reaktionäre am Freitag¬
abend fetzte mit einem Marsch aller Gliederungen der Partei
durch die Straßen der Stadt ein . Das schön geschmückte Kur¬
haus konnte die zustxömenden Masten nicht reststlos auf »
nehmen . Unter den Klängen der S .A - Kapelle von Idstein
wurden die Fahnen in den Saal gebracht . Ein Sprechchor
der Arbeitsdienstmänner

_ rief zum Kampf gegen Dunkel¬
männer und Reaktion auf . Dann erteilte Landrat und Kreis¬
leiter Herrchen Landrat und Kreisleiter Lange von
Weilburg das Wort . In einstündiger , festelnder und an¬

M3 ,
2 -32 „
1,87 „

Generalversammlung
der „ Milchversorgung " Wiesbaden .

Am Samstagnachmittag fand im Hotel „ Einhorn " in
Wiesbaden eine außerordentliche Generalversammlung der
„ Rktlchversorgung " Wiesbaden statt . Der Vorsitzende Becht
erteilte dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats Schäfer das
Wort , der betonte , die Versammlung und vor allem die
Revision habe iren Zweck , das Vertrauen zu stärken und die
gute Zusammenarbeit von Milchversorgung und Milchabsatz¬
genossenschaften zu fördern . Der Vorsitzende erstattete den Ge¬
schäftsbericht , der einen Umsatz von 6,6 Millionen aufweist ,
^ e Buchhaltung fei vereinheitlicht worden und heute so
übersichtlich , datz sämtliche Konten mit Leichtigkeit überprüft
roenben können . Ferner seien regelmäßige Sprechstunden ein¬
gerichtet worden , um den Mitgliedern Gelegenheit zur Aus¬
sprache und Aufklärung zu geben . Auch in steuerlicher Hin¬
sicht stände die Milchversorgung den Mitgliedern helfend zurSeite . Revisor Dretzler erstattete sodann den Revisions -
dericht . Zu Beanstandungen sei kein Anlatz gegeben . Der
Umsatz betrug 6 600 000 RM . vom 1 . Januar 1935 bis
30 . Juni 1935 . Der Milcheingang betrug in der gleichen
<£ .‘" 1261 955,5 Liter , der Ausgang 11261 948,75 Liter . Der
Muchichwund war also verschwindend gering und betrug nur
rund 6 Liter . Nach einer regen Aussprache , wandte ich
Krelsbauernführer Werner in eindrucksvollen Worten an
bie Bauern und stellte ihnen vor Augen , welche gewaltige
Arbeit im nationalsozialistischen Staat geleistet worden sei
Deutschland sei das einzige Volk , das in Ruhe und Frieden
einer Arbeit nachgehen könne . Vor allem gelte es die Ich¬

sucht zu bekämpfen . Nur wenn die Arbeit das Volksganze
zum Ziel habe , fei der Ertrag der Arbeit für die Nach¬
kommen gesichert . Von Seiten der Mi Ich Versorgung wurde
zum achluß die Zusicherung gegeben , datz Sorge getragen
werde , die Ställe zu kontrollieren . Auch werde dafür gesorgt
werden , daß in allen Betrieben , das TuHerkulosetilqunqs -
vertahren durchgeführt werde .

Fahneneinmarsch der HI .
( Photo : HI .)

bestritten wurde . Das während dieser Konkurrenz ausge¬
tragene Handballwettspiel fand daher nicht ganz
die Beachtung , die es eigentlich verdient hätte , denn beide
Mannschaften , die der Gefolgschaft 1/80 und die der Gefolg¬
schaft 10/80 , zeigten schöne Leistungen ; das Ergebnis lautete
1 :0 für die Gefolgschaft 1/80 . Große Fertigkeit bewies
ferner die M a r i n e - H I . in ihrem Schauwinken . Von
starkem , unvergeßlichem Eindruck war am Schluß der Ein¬
marsch sämtlicher Teilnehmer , um den Führer zu ehren .
Das Sportfest der HI . und des DJ . war ein ganz großer
Erfolg , der auch seine fördernden Auswirkungen haben
wird .

Jugendliche Lebensretterin .
= Bad Nauheim , 8 . Sept . In dem benachbarten Schwal¬

heim fiel ein fünfjähriger Junge in die Wetter . Da der
Fluß an dieser Stelle ziemlich tief ist , wäre das Kind zweifel¬
los ertrunken , wenn nicht die in der Nähe sich aufhaltende
12jährige Grete Schneider den Vorfall bemerkt und
geistesgegenwärtig den Jungen gerettet hätte .

Wegelagerer geraten an die falsche Adreffe .
— Montabaur , 8 . Sept . Auf dem Wege von Oberahr

nach Montabaur wurde ein Einwohner aus Oberahr am
hellen Tage im Walde von einem Wegelagerer überfallen .
Dieser sprang ihn mit den Worten „ Das Geld heraus !“ an ,
geriet aber an den Unrechten . Mit einem kräftigen Stoß vor
den Leib erwehrte sich der Überfallene feines Angreifers und
hieb ihm mit seinem Spazierstock einige Male wuchtig über
den Kopf , sodaß der Wegelagerer taumelte . Als zwei des
Weges kommende Radfahrer dem llberfallenen zu Hilfe
eilten , tauchten aus dem Walde zwei mit Pistolen bewaff¬
nete Helfershelfer auf , hielten die beiden Radfahrer und
den llberfallenen in Schach und suchten dann unerkannt
schleunigst das Weite .

bar fein . Nach den sehr beifällig aufgenommenen Ausfüh¬
rungen des Redners fand eine Ehrung langjähriger Berufs¬
kraftfahrer , denen der Gauführer besondere Ehrenzeichen
überreichte , statt , worauf die Eautagung mit einem drei¬
fachen Siegheil auf den Führer geschlossen wurde . Bei der
gemeinsamen Kaffeetafel im Kurhaus , die sich am Nach¬
mittag an das zwanglose Mittagessen anschlotz , konnte Eau -
führer Dr . Stempel bekanntgeben , daß bei der Wertung der
Zielfahrt die Ortsgruppe Wiesbaden mit der
stärksten Beteiligung den ersten Preis vor der
Ortsgruppe Bad Homburg errungen habe . Ortsgruppen¬
leiter P i r a t h nahm den überreichten Ehrenstander mit
Dankesworten entgegen . Das nächstjährige Eautreffen
findet in Wiesbaden statt .

, Don den vielen tausenden Zuschauern , die am Sonntag
bei dem Sportfest des Jungbannes und Bannes 80
öos weite Oval des Sportplatzes „ Kleinfeldchen

" in dichten
Scharen umsäumten , hat jeder mit starker Befriedigung den
Heimweg angetreten . Denn was dort von den Wiesbadener
Buben aller Altersklassen geboten wurde , überragte weit
den Durchschnitt der Leistungen ähnlicher Veranstaltungen .Mit einer Freude und einer Begeisterung
setzte sich jeder für eine Gefolgschaft ein ,
immer war es deutlich erkennbar , daß
jeder nicht aus eigener Ruhmessucht ,
sondern nur im Gedanken an die Ge¬
meinschaft sich mit allen Kräften für den
Sieg einsetzte . Trotzdem die Veranstaltung
fast vier Stunden dauerte ( am Samstag
hotte bereits das Jungvolk feine Übungen
absolviert ) , kam niemals das Gefühl von
Langeweile auf . Alle Darbietungen waren
so spannend und auch so geschickt zu -
sammengestellt , daß das Interesse der Zu¬
schauer nicht erlahmte . Außerdem verstand
es auch der Ansager durch treffende Rand¬
bemerkungen für Unterhaltung und
Spannung zu sorgen .

Diese Wiesbadener Jugend ließ am
Sonntag wieder deutlich erkennen , daß
in ihr der unerschütterliche Wille zu un¬
bedingter Einsatzbereitschaft weiterlebt .
Zäh arbeiten diese Jungen an ihrer
körperlichen und geistigen Ertüchtigung .
Das zeigte sich schon in der ersten Nummer
der Darbietungen , der Körperschule
der Teilnehmer . Richtige Akrobatenstück¬
chen boten die Jungen auf dem grünen
Rasen . Scharf umstritten war der Sieg in
der 10x200 - Meter - Staffel , den die Ge¬
folgschaft 1/80 in der Zeit von 3,11 Min .
erringen konnte . In der Entscheidung im
Keulenweitwurf erreichte die Gefolgschaft 4/80 die
meisten Punkte , ihr bester Mann warf die Keule 59,5 Meter
weit Die beste Leistung im Kugelstoßen betrug
12,45 Meter und die schnellste Zeit , die - im 100 - Met er¬
lauf erzielt wurde 11,6 Sek . Der Feldscher - Kern -
trupp zeigte in seiner Übung — es war angenommen
worben , ein Kraftwagen war in eine Kolonne gefahren —
seine Hilfs - und Einsatzbereitschaft . Der Gefolgschaft 4/80
war auch in dem 1000 - Meterlauf der Sieg nicht zu
nehmen , die Zeit des Siegers betrug 3,4 Min . Für Wies¬
baden eine Neuheit war die Übung mit den Baum¬
stämmen . Die Exaktheit , mit der sie von den Teilnehmern

Semüfe -Suppe legiert . 2 Eßlöffel (40 g ) Butler , 3 Eßlöffel (60 g ) Mehl . Gemüsereste ( Wirsing ,
unter Verwertung von Mohrrüben , Kohlrabi , Blumenkohl ober Suppengrün , 1 Tasse Milch , 1 Citer
Gemüseresten . Fleischbrühe aus 4 Maggi

' s Fleischbrühwürseln oder au8 4 Teelöffel Maggis
Gekörnter Fleischbrühe , Salz noch Geschmack , Petersilie oder Schnittlauch .

Da ? Mehl in der heißgemachten Butter hellgelb schwitzen , den Gemüserest , wenn
nölig , kleingeschnitten dazugeben , mit der Fleischbrühe sowie der Milch auffüllen und
bei kleinem Feuer 20 Minuien kochen lassen . Nach Salz abschmecken und feingehackte
Petersilie ober Schnittlauch barüberstreuen . Für 4 Personen .

— Mainz , 8 . Sept . Im Bahnhof Buchholz ( Hunsrück )
, Samstagnachmittag 14 . 15 Uhr beim Auswechseln der

Lokomotive zweier Züge die Lokomotive wieder auf den
einen Zug a u f g e f a p r « n . Hierbei ist eine größere
Anzahl von Personen verletzt worden ; größten¬
teils haben sie leichte Kopfverletzungen erlitten . Drei Per¬
sonenwagen wurden beschädigt . Die Ursache ist noch nicht ge¬
klärt , die Untersuchung ist eingeleitet .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schwerer Rangierunfall .

Eautreffen des DDAC . in Bad Ems .
Die Ortsgruppe Wiesbaden erringt den Stander

für stärkste Beteiligung .

J5onntas sand in Bad Ems das Gautreffen des
D ^ UC .- Gaues 3 ( Hessen ) statt , an dem sich die Orts -
gruppe Wiesbaden unter Leitung des Ortsgruppen ^
fufirers JJJirat ^ mit etwa 25 Wagen beteiligte , die sichunt ° ( Ihr morgens vom Sammelplatz an der Kaiserstraße in
geschlossener Kolonnenfahrt in Marsch setzte und bei schönstem^ Setter durch die in spätsommerlicher Pracht prangende

V
’

< nOTSLanätöaft über Bad Schmalbach , die Kemeler Heide
und Nassau dem Ziel entgegenfuhr , das vor 10 Uhr erreicht
war Nach der Einschreibekontrolle fand um 10 .30 Uhr im
Kurtheater die Gautagung statt , die der Eauführer Dr .
S t e mpel - Frankfurt a . M . mit einer Begrüßungsansprache
eröffnete , in der er auf die großen Ausgaben des DDAC .,die ganz dem Dienste der deutschen Kraftfahrt gewidmet
sind und durch die Initiative des Führers so starken Auf¬
trieb erhalten haben , besonders hinwies . Eausportleiter

ch ° nn bericktete hierauf über die sportlichen Zieledes DDAC . Eaugeschaftsjuhrer Dr . Bubinger umrißdie wirtschaftliche Bedeutung des Automobilwesens und die
besonderen Aufgaben , die dem DDAC . als Eemeinschafts -
organtfatton für den Kraftfahrer gestellt sind . Was hier im« meinen geleistet wird , ergab sich allein schon aus der Auf -
Mlung der verschiedenen Zuständigkeiten und Zusammen¬
hänge auz den Gebieten des Verkehrswesens , der Wirtschaftund Technik Besonderem Interesse begegnete sodann ein
S ’ Lfe bekannten Sportschriftstellers und Rennfahrers

webet , der übet seine Rekordfahrten auf der
Avusbahn , aus der Strecke Amsterdam — Rom und zurück , so -
ufumhiA1 9r, ° Be Marokkofahrt berichtete und dabei mit

* Anschaulichkeit die gewaltigen köpetlichen An -
^ fchöungeii und die harte Nervenprobe solcher Fahrten
schilderte , die eine Überlegenheit des deutschen Materials

* seftstellen sollen und einwandfrei sestgestellt haben . Alle von
den Engländern lange Jahre gehaltenen Rekorde sind dabei
unterboten worden und dürften für lange Zeit unangreif -

^ . eJl .Pi£c,n *• T .> 7 . Sept . Der Bürgermeister als Orts -
polizeibehorde hat nach Anhörung der Eemeinderäte dem
Weg zwischen der Fischbacher - und von - Hindenbura - Straße
a

«o bcil Raufern SBouffier und Wolpert vorbei den Namen
" 8 9 a I .

® 5 e S
“

gegeben . Die Benennung erfolgte
bes ^ " . Architekten Franz Burkhard , der in

lahrzehntelanger Arbeit zur Erhaltung , Sicherung und Aus -
bau der Burg Eppstein mit dem Museum und Archiv sich be¬
deutende Verdienste für Eppstein erworben hat .

. X Kirberg , 8 . Sept . Zur Nachtzeit brannte hier eine
grosse Scheune nieder . Erntevorräte und landwirtschaftliche
Maschinen wurden ein Raub der Flammen . Nur das Vieh
konnte gerettet werden .

= St . Goarshausen , 8 . Sept . Wie im Vorjahr sollen
auro in diesem dahr im St . Eoarshausener Weinbaugebiet
umfangreiche Rodungsarbeiten durchgeführt werden . Für
bl « am 1. Oktober beginnenden Arbeiten sind bis jetzt bereits
10 000 Stock zum Roden angemeldet . Das bedeutet daß die
Beschäftigung der A r b e i t s lose n in St . Goarshausen im
kommenden Winter sichergestellt ist ,

t
X Vom Westerwald . 8 . Sept . Ein Teil des Buchen¬

bestandes des Westerwaldes ist von Millionen Bunter
Buchenfpinner - Raupen befallen worden , die die Bäume völ¬
lig kahl gefressen und dem ganzen Bestand das Aussehen
eines winterlichen Waldes geben . Diese Buchenspinnerplage
kehrt alle 15 bis 20 Jahre wieder und hält jeweils 3 bis 5
Jahre an .

MAGGI1
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Zurück

F567Rückkehr 20 . 15 Uhr .

Fahrtunterbrechung ca . 2 Stunden . Total -

Deutsches Theater

[ Kochbrunnen - KonzerLe . ]

F421
von

von

Kurhaus - Konzerte

i

»

Der Rundfunk

Wiesbaden (Adlerstraße 17 , Kaiser -Friedrich -Ring 43 ) , den 6 . Sept . 1935 .

i

nach kurzen , aber schweren Leiden im 54 . Lebensjahr zu sich in die

Ewigkeit zu rufen .

Wiesbaden ( Dotzheimer Straße 20 ) , den 8 . September 1935 .

f

Kaiser - Natron

926836 . 939488 . 1051966 . 1093002 ,
1193782 , 1195669 . 1283177 , 1306139 ,
1402201 , 1402998 , 1404278 , 1460099 ,
1593754 , 1662360 , 1720619 , 1759637 ,
1800553 , 1805046 , 1986925 , 1991620 .

1428032 , 1441793 , 1564911 , 1589818 .
1759977 , 1771466 , 1804184 , 1805421 ,
1841252 , 1893000 , 1893069 , 1950907 .

1134777 , 1147562 ,
1230674 , 1258875 ,
1515429 , 1555003 ,
1757791 , 1793724 ,

1195899 ,
1303221 ,
1481971 ,
1577251 ,

1131669 ,
1338213 ,
1514812 ,
1773482 ,

1414355 ,
1698903 ,
1827196 ,

1013451 , 1123794 , 1193417 ,
1298113 , 1337615 , 1373700 ,
1744953 , 1838420 , 1897223 ,
1950754 . 1961204 , 1982976 ,

1197601 ,
1334414 ,
1513444 ,
1672803 ,

1273715 ,
1545909 ,
1919975 ,

fahrpreis für beide Fahrten 1 RM . Bei beiden Fahrten
Musik an Bord . Kinder von 4— 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Auskunft und Fahrscheine in sämtlichen Reisebüros sowie der Agentur
W.-Biebr. Schürmann & Co . G . m . b . H . , F 60144 46

1245680 ,
1399952 ,
1910993 ,
1999085 .

Wiesbaden , den 9 . September 1935 .
Wielandstraße 11

c
t
i

6

1
e
i
1

e
1
c
ü
2
t
£

1006360 , 1078276 , 1101671 ,
1208506 , 1230938 , 1233663 ,
1393803 , 1426880 , 1431655 ,
1517882 , 1532477 , 1557063 ,

Müllers „ konservieren
ihre Sommerfrische

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Therese Dernbach , geb . Dickenscheid .

Wiesbaden , den 9 . September 1935 .
Am Schlachthof 1 .

922789 , 981019 , 1116979 ,
1196329 , 1209789 , 1217617 ,
1392219 , 1419275 , 1449688 ,
1591396 , 1714046 , 1727978 ,

1723216 , 1750779 , 1785197,1860773,1914542 .

Reihe D : mit RM . 1000 die Nummern 490614 ,
1677616 , mit RM . 500 die Nummern 109927 ,
198730 , 209166 , 275584 , 603299 , 713394 , 817492 ,
831010 , 868247 , 898799 , 960329 , 988927 , 1021540 ,
1098773 , 1169788 , 1210530 , 1315877 , 1389660 ,

■1423811 , 1515860 , 1543571 , 1546016 , 1586936 ,
1590675 , ,

'1603030 , 1605045 , 1607101 , 1609023 ,
1657454 , 1716109 , 1760037 , 1787689 , 1845156 ,
1849066,1853174,1873908,1899666 , 1973129 .

Reihe E : mit RM . 1000 die Nummern 1345106 ,
1663719 , mit RM . 500 die Nummern 30511 ,
115325 , 126054,152405 , 162119 , 207858 , 391763 ,
411870 , 434758 , 479517 , 493765 , 507463 , 545365 ,
576996 , 597299 , 661219 , 708170 , 882492 , 903216 ,
905052 , 1069068 , 1108656 , 1143608 , 1190427 ,
1200163 , 1246982 , 1327037 , 1334089 , 1348361 ,
1508879 , 1523194 , 1695532 , 1700871 , 1843175 ,
1882399 , 1931000 , 1972164 , 1994249 .

Reihe F : mit RM . 1000 die Nummern 512731 ,
609159 , mit RM . 500 die Nummern 13280,134337 ,
168273 , 266953 , 274392 , 309887 , 441994 , 480730 ,
494179 , 680861 , 802779 . 804669 . 871026 , 898458 ,

Reihe J : mit RM . 1000 die Nummern 11997 ,
1374132 , mit RM . 500 die Nummern 41300,107141 ,
109698,157608,193219 , 209228 , 322959 , 399999 ,
402330 , 414768 , 481888 , 596844 , 598003 , 630423 ,

1861135 , 1898003 , 1909485 , 1966146 .

Reihe C : mit RM . 1000 die Nummern 472261 ,
1265379 , mit RM . 500 die Nummern 142166 ,
194030 , 242099 , 384320 , 509135 , 741419 , 790846 ,
801387 , 825033 , 884024 , 913990 , 964075 , 1002199 ,

Beisetzung : Mittwoch , den 11 . September , nachmittags 3 ^ 4 Lhr

auf dem Südfriedhof . - Das Seelenamt findet am gleichen Tage vor¬

mittag 9 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche statt .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 11 . Sept . , 2 % Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

4 . Freut euch des Lebens . Walzer von (Straub .
5 . Melodien aus der Overette . .Die Puvve "

Andran .
6 . Lerzog -Alfred - Marsch von Komzak .

Reihe K : mit RM . 1000die Nummern 1297549 ,
1964490 , mit RM . 500 die Nummern 87455 ,
95186 , 172799 . 269145 , 311749 , 339381 , . 369281 ,
386961 , 396382 , 398194 , 415752 , 581410 , 757842 ,
821893 , 823807 , 850570 , 883577 , 902718 , 992873 ,
997690 , 998508 , 1025120 , 1101097 , 1281470 ,
1303387 , 1396688 , 1401012 , 1473749 , 1508679 ,
1551286 , 1597506 , 1705339 , 1799846 , 1800593 ,
1858363 , 1908201 , 1916701 , 1933760 .

Die amtliche Gewinnliste der PrLmien -
ziehrmg liegt bei allen Lotteriegrfchäften « nd
Losvertriebstelle « , öffentliche « Spar « usrd
Girokaffen « ad Banke « a « f « nd ist znm
Preise vo « 5 Pfennig zn erwerben .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt . - Von Beileidsbesuchen ,
Kranz - und Blumenspenden bitten wir absehen zu wollen .

Werbe ^Drucksachen liefert schnellunb öui
i . SchellenSerg ' sche tzoföuchdruckerei MW

Wiesbadener TagSlaikM -

Dienstaa , den 10 . September 1935
14 .30 Uhr :

EeseMchaftsspaziergang nach dem Rabenarund .
Treffpunkt Haupteingang am Kurbaus .

In Frankfurt 5 Stunden Aufenthalt . Gelegenheit
zur Besichtigung des Zoo und der Ausstellung .

Mittwoch , den 11 . September :
Große Fahrt ins . . . . BLAUE
Abf . ab W .- Biebrich 15 .00 Uhr , Rückk . 20 .00 Uhr .

Dienstaa . den 10 . September 1935
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Albert Nocke .

Dr
. E Philippi

Verzogen nach

T aunusstraße 37,2 .

Jetzt die letzten billigen
Köln • Düsseldorfer Rheinfahrten

Dienstag,lO.September , die [ ranUiirt n M
herrl-lhein -Mainfahrtnach ilßlmlulla . m .
Abfahrt ab W .- Biebrich 8 .15 Uhr ,

Seite 8 . Nr . 246 ,

Dienstag , den 10 . September 1935 .
Stammreibe G . 2 . Vorstellung .

Tosco
Musikdrama von Puccini .

Springer . Dr . Zulauf .
Braun . Haas . Buttlar . Ereverus ,
Harbich . Hospach . Mechler , Oßwald .

Zeiler .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 22 )4 Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

1 . Lustspiel -Ouvertüre von Keler Bela .
2 . Finale aus der Oper „ Don Juan "

von Mozart .
3 . Ein Abend in Toledo . Serenade . Tanz

Schmelina .

Reihe 6 : mit RM . 1000 die Nummern 757340 ,
899113 , mit RM . 500 die Nummern 22566 , 92499 ,
148072 , 187302 , 187483 , 199567 , 292308 , 292835 ,
298614 , 306216 , 331695 , 389629 , 414114 , 445556 ,
497193 , 500930 , 700015 , 742813 , 797091 , 821149 ,
825094,831628,832200,907271,1011203,1017939 ,
1111206 , 1150766 , 1217990 , 1251215 , 1352421 ,
1467496 , 1510039 , 1595501 , 1768983 , 1805776 ,
1943669 , 1969730 .

Reihe H : mit RM . 1000 die Nummern 879775 ,
1198007 , mit RM . 500 die Nummern 75679 ,
106060 , 156054 , 271313 , 282166 , 282456 , 340463 ,
369989 , 389912 , 503992 , 514081 , 607872 , 646618 ,
650074 . 653254 , 832384 , 908818 , 959743 , 995390 ,

16 Ubr :

Konzert .
Leitung : Otto Niesch .

1 . Ouvertüre zur Over „ Die streitenden trauen "

von Cardoni .
2 . Ballett -Suite von Rameau - Mottl .

a ) Menuett , b ) Musette , c ) Tambourin .
3 . Ouvertüre zur Operette „ Urlaub nach dem Zapfen¬

streich "
von I . Offenbach .

4 . Ranon -Walzer von R . Geitee .
5 . Nordische Klänge . Mazurka von L . (Sanne .
6 . Die Muiik kommt . Potpourri von C . Zimmer .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Ubr :

Volkstümliches Kur - Konzert .
Leitung : Dr . Helmutb Tbierfelder .

Konzert
1 . Preobraienski -Marsch von G . Anvray .
2 . Stücke aus „ Peer Gynt " a ) Stürmischer Abend an

der Küste , b ) Solveigs Lied von E . Erieg .
3 . Valse triste von I . Sibelius .
4 . Scherzo für grobes Orchester von Rr . v . Blon .
5 . An der schönen blauen Donau . Walzer v . Strauß .

Over
6 . Einleitung 3 . Akt „ Lobengrin " von R . Wagner .
7 . Szenen aus der Over „ Rigoletto "

von G . Verdi .
8 . Aus der Operette „ Der Ziüeunerbaron " von

I . Straub .
Dauer - und Kurkarten gültig .

örgsdnis der prämienziehung der

V . Reichslollsrie für Arbeikbelchaffung
Bei der am 31 . August in München erfolgten

Prämienziehung wurden in den Reihen A bis K
folgende Prämienschein -Nummern mit Prämien¬
gewinn gezogen .-

Reihe A : Mit RM . 1000 die Nummern
1240516 . 1451044 , mit RM . 500 die Nummern
10757 , 43402 , 94948 , 106038 , 145397 , 168851 ,
218660 , 291711 , 320559 , 354885 , 403008 , 466077 ,
490069 , 495298 . 499214 , 595585 , 707506 , 757069 ,
892540,898229 . 902936,933053,1014121,1205395 ,
1237109 , 1317540 , 1377778 , 1504928 , 1548689 ,
1568326 , 1626888 , 1659462 . 1672254 , 1697730 ,
1897030 , 1924042 , 1957160 , 1981321 .

Reihe B : mit RM . 1000 die Nummern 84412 ,
716545 , mit RM . 500 die Nummern 8645 . 49602 ,
211869 , 479294 , 506361 , 512160 , 551963 , 649025 ,
699754 , 730973 , 817219 , 825768 , 870191 , 907663 ,

707239 , 731922 , 1021829 , 1034602 , 1096240 ,
1191800 , 1196275 , 1332704 , 1396830 ,

-------

o'
i
1

Dienstag , den 10 . September 1935 .
ReichsfenderFrankfurt 251/1196 .

11 .06 Werbekonzert . 11 .40 Programm . Wirtschafts -
Meldungen . Wetter . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von Leipzig : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
14 .15 Mitten im Werktag . Sozial - u . Wirt¬
schaftsdienst in bunter Folge . 14 .55 Zeit . Wirt¬
schaftsmeldungen . 15 .15 Für die Frau .

16 .00 Neue Klaviermusik . 16 .30 Der Himmel im
September .

' 16 .45 Lockende Ferne . Zwei deutsche
Kolonialunternebmungen im 17 . Jahrhundert .
17 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert .
17 .45 Von Nürnberg : Reichssendung : Reichs¬
parteitag der Freiheit 1935 . Empfang und
Begrüßung des Führers . 18 .45 Heldische Musik .

19 .30 Von Nürnberg : Reichssendung : Reichsvartei -
tag der Freiheit 1935 . Festauffübrung im
Opernhaus : 1 . Akt aus „ Die Meistersinger von
Nürnberg "

.
20 .55 Von Leipzig : Das Leipziger Eewandhaus -

auartett spielt .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .20 Von München : Volks¬

musik . 23 .35 Von München : Reichssendung :
Reichsparteitag der Freiheit 1935 . Funk¬
bericht vom Eintreffen des Arbeitsdienstes in
Nürnberg . 23 .45 Von Nürnberg : Reichssen¬
dung : Reichsparteitag der Freiheit 1935 . Fort -
setmns der Festauffübrung im Opernhaus :
„ Die Meisterünger von Nürnberg

"
. ( 3 . Akt .

2 . Bild . Festwiese ) . 0 .30 Nachtkonzert . Robert
Schumann .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidifennadelfranzbrannlroein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk ., 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
teuren Entschlafenen sagen wir auf
diesem Wege allen unseren herzlichen
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Dr . Ott für die tröstenden Worte am
Grabe , der Schwester Frieda für die
liebevolle Pflege .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Jacob Kreß u . Kinder .

Wie das so geht — länger als 14 Tage
konnten sie in dem kleinen Seebad
nicht bleiben , dann mußten sie wieder
hinein in das Werktagsgetriebe . Doch
die praktische Frau Müller ist nicht
gewillt , die so « teure " Erholung
gleich wieder verschwinden zu kaffen .
Sie hält sie fest , indem ste täglich
„ Köstritzer Schwarzbier " aus den
Ahendbrottisch bringt . Dieser berb -
wurrige Trunk bewahrt dem Orga¬
nismus nicht nur die in der Sommer¬
frische erreichte Kräftigung , sondern
vertieft und vergrößert ste noch . Wer
jetzt regelmäßig „ Köstritzer Schwarz¬
bier trinkt , wird den Winter mit
keinen Strapazen bestimmt leichter
und besser überstehen . Die kleine
Ausgabe lohnt sich wirklich . Köstritzer
Schwarzbier ist erhältlich in den
Bierhandlungen und Lebensmittel¬
geschäften .

Nach langem schwerem Leiden hat der liebe Gott unser liebes

gutes Mütterlein

Frau Eva Halm
,

Wwe .

geb . Leyendecker

versehen mit den Tröstungen unserer hl . Kirche im 71 . Lebensjahr
zu sich in die Ewigkeit abberufen .

Die trauernden Kinder :

Josef Halm u . Frau , geb . Dienstbach

Grete Birkenfeld , geb . Halm

Max Birkenfeld

Jakob Halm
nebst Enkelkindern .

Hrn . - Sohlen 2 -,
D . - Sohlen 1 .40 ,

saubere Arbeit .
Ausführung B .

Schuhmacherei
Röder ,

Frankenstraße 4 .

Zur Bereitung erfrischender Brause-Limonade,
auch gegen Sodbrennen , Magensäure .
Macht die Speisen leicht verdaulich. Darf in
keiner Küche fehlen. VerlangenSie ausdrücklich
das echte Kaiser -Natron in grünet
Original-Packung, niemals lose., in den meisten

Geschäften. Rezepte gratis.
Arnold Holste Wwe* Bieleleid. (3)̂

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine innigstgeliebte Frau , meine
herzensgute Mutter und Schwiegermutter

Frau Sophie Vogel
unerwartet am 8 . September in die ewige Heimat ab¬
gerufen wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Vogel
Heinrich Vogel
Käthe Vogel , geb . Happ .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen über alles geliebten

herzensguten unvergeßlichen Mann , seiner Kinder treusorgender Vater

Herrn Lorenz Dernbach
Schmiedemeister

Deutschlandfender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30 Fröh¬
liche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20
Morgenständchen für die Hausfrau .

10 .15 Auslandskunde : Wie Stanley Livingstone
fand . Hörspiel . 11 .30 Die Landfrau schaltet
sich ein . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 . 00 Von München : Munk »um Mittag . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis
drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Die Frau
in der deutschen Landschaft . 15 .45 Bücher¬
stunde : Aus freier Wildbabn und daheim .

16 .00 Barnabas von © ecm spielt . 17 .40 Jugend -
svortstunde . 18 .00 Von Nürnberg : Reichssen¬
dung : Empfang und Begrüßung durch Staat
und Partei im Ratbaussaal . 18 .50 Musikalische
Kurzweil . 19 .30 Von Nürnberg : Reichssen¬
dung : Festaufführung im Opernhaus : „ Die
Meistersinger von . Nürnberg "

. ( 1 . Akt ) .
'

21 .00 Von Leipzig : Das Leipziger Eewandhaus -
auartett spielt . ,

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Anichließend :
Deutscklandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
23 .00 Von München : Volksmusik . 23 .30 Von
Nürnberg : Reichssendung : Funkbericht . 28 .45
Von Nürnberg : Reichssendung : „ Die Meister¬
singer von Nürnberg "

. ( 3 . Akt . 2 . Bild .)

WW -

apparate . 3 . 50

Gelecgläfer
ab 0 . 10

GlntoWet’
% £ it . ,m .9ig . 0 . 25

AMWe
bis 50 Liter

Irdene Kochtöpfe
alle Größen .

BIO«
Schulberg 2
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Der Spott des Sonntags♦
Hudelmaier

' s „ Gitta "
( Bes .) ; 3 . Gen . - Dir . Evan ' s „ Adonis

) ppenheim
' s „ Ben Hur XX '

Stall Hirschling
' s „ Coralle "

( Baronin von Oppenheim ) ; 2 .

lagen
die Preisver

eiter des Mann -

der „ Große Preis
" von Wiesbaden

Eintracht Frankfurt — Boruffia Neunkirchen
Opel Rüsselsheim — FSB . Frankfurt
Kickers Offenbach — Phönix Ludwigshafen

FB . Saarbrücken — Wormatia Worms

FK . 1903 Pirmasens — Union Niederrad

Rennfahrer und Wagen im „ Erogen Autcpreis von Italien "

erneut ihre große Klasse . Nur fünf Fahrer von den 16 Teil¬
nehmern standen das Rennen durch , nur zwei beendeten alle
73 Runden , die übrigen drei wurden mehrfach über¬
rundet , der letzte allein vierzehnmal . Dem deutschen Berg¬
meister Hans Stuck , der in diesem Zähre von soviel Pech
verfolgt war , gelang es aus Auto - Union , die hervorragenden ,
wie aus dem Boden gestampften neuen Alfa - Romeo - Wc /

"

hinter sich zu lassen . In 3 : 40,09 Stunden passierte er mit
einem Stundenmittel von 13 7,0 80 km als Sieger

( H . Segere ) .
Amazonen - Jagdspringen . Klasse M : 1 . Frau

O . Bautier und Baronin o . Oppenheim
' s „ Ben Hur XX "

3 : L
2 :2 .
1 :2 .
1 : 4 .
3 : 2 .

Nur 5 von 16 Fahrern am Ziel .

Alle Mercedes ausgeschieden .
3n einem mörderischen Kampf auf der bekannten

Monza - Rennbahn bei Mailand bewiesen die deutschen

Mit vollen Segeln
ging es am zweiten September - Sonntag in die neue

Meisterschaftsspielzeit . Es war von vornherein klar , daß

nicht alle Spiele „ programmätzig
" enden würden , und so ver¬

zeichnet man auch tatsächlich manches Ergebnis , das land¬

läufig als Überraschung angesehen wird . Wir nennen hier

nur die letztjährigen Eaumeister , die beim ersten Auftreten

gleich die beiden kostbaren Punkte los wurden :

Hanau 93 im Gau Nordhessen , Hannover 96 in

Niedersachsen , Polizei Chemnitz in Sachsen und Vor -

wärts/Rasensport Eleiwitz in Schlesien . Zwei

weitere Meister , VfB . Stuttgart und BfN . Mann¬

heim , retteten aus fremden Plätzen wenigstens je einen

Punkt .

Wiesbadener Tieiteetage .

ffrau von ® pel gewinnt den Wanderpreis der Stadt Wiesbaden

Dee eefte Kampftag auf den ffußballfeldeen
Qefdjlagene <Saumeifter in den erften JJunftefpieien .

Süddeutscher Zahlenspiegel :

GauSüdweft :

Sans Stuf vor Huvolati .

Großer Sieg der fiuto * ilnion um den <Jtalien ? Preis in Won $ a .

badener 3ungreifer , stehend auf ungefütterten
Pferden , unter Leitung von Tattersallbesitzer Weitz , ferner
der humorvolle Geschicklichkeitspaarkampf von Pferd und
Auto , sowie die erstaunlicheAkrobatik der Don - und
Kubankosaken am galoppierenden Pferd . Hinzu kam
noch eine Schau von SA . - Viererzügen , die SA .- Ober¬
truppführer Weidmann ( Stab der SA .- Reiterstandarte
150 ) in der Kolonne vorführte ; vorzüglich gehen hier länd¬
liche Pferde zu vieren und unter dem Sattel gleichmäßig im

Zug und zeigen in einem Bild , das jeden alten Artilleristen
freuen mutz , eines der verantwortlichen Ziele der erfolg¬
reichen SA .-Reiterei .

Ergebnisse des Samstags :

Benz ) schied in der 11 . Runde des schweren Rennens aus .
Ein Bremsdefekt hatte seinen Wagen rennuitfähig gemacht .
Auch Rosemeyer ( Auto -llnion ) mutzte verschiedentlich an
der Boxe halten , an seinem Wagen hatte sich ein kleiner

Eetriebeschaden bemerkbar gemacht . Er fuhr später mit
dem Wagen von Pietsch weiter .

Preis vom Hof Ha usen . Jagdspringen . Klasse M :
1 . Frau Irmgard von Opel

' s „ Arnim "
( Bes .) ; 2 . Fräulein

A . Weidtmann '
s „ Tempo

"
( Des .) , und Rittm . v . Salviati ' s

„ Großfürst
"

( BesZ ; 4 . Stall Hellmann
' s „ Luna "

( SS .- Unter -
charsührer Knuth ) .

für Reitpferde , Paar -
Lt . a . D .

Das Endergebnis :

( „ Erotzer Preis von Italien " : 502,970 km )
1 . Hans Stuck ( Deutschland ) auf Auto - Union 3 :40 :09

= 137,080 Stdkm . „
2 . Tazio Nuvolari ( Italien ) auf Alfa - Romeo 3 :41 :50

= 136,039 Stdkm .
3 . Rosemeyer ( Deutschland ) auf Auto - Union 3 :40 : 13,6

( 70 Runden ) , drei Runden zurück . 4 . Marinoni lJtalienl

auf Alfa -Romeo , fünf Runden zurück . 5 . laruffi ( Italien )

auf Bugatti 14 Runden zurück .

In der 30 . Runde kam laruffi mit einer der vier ein -

aebauten Schikanen in Kollision . Bei dem Sturz wurde

auch Caracciola , der inzwischen wieder den 2 . Platz hinter
Stuck eingenommen hatte , in Mitleidenschaft gezogen . Dann

erschien vorübergehend Nuvolari , der den neuen

Alfa sehr geschickt über die Strecke steuerte , an der Spitze .
CaraeeiolaundBrauchitsch schieden aus .

In der 50 . Runde mutzte auch Nuvolari seinen

schnellen Wagen anhalten , da ein Schaden aufgetreten war .
Der Italiener übernahm nunmehr den Wagen von Dreyfus .

Unterdessen hatte Stuck selbstverständlich den ersten Platz

eingenommen , den er auch nicht mehr abgab , während Nuvo¬

lari an zweiter Stelle vor Rosemeyer lag . An dieser Reihen¬

folge änderte sich nichts mehr . Inzwischen gab es dann noch
• •

Ausfälle . Vorübergehend

das Ziel vor Tazio Nuvolari , der mit 3 : 41,50 = 136,039
Stdkm . nur knapp geschlagen blieb . Rosemeyer sicherte
der Auto - Union und den deutschen Farben auch noch den
dritten Platz . Alle Mercedes - Benz - Wagen beendeten
das Rennen vorzeitig .

50 000 Zuschauer waren herbeigeeilt , um die neuen ita¬

lienischen Wagen im Kamps und — siegen zu sehen . JDie
neuen Alsa - Romeos erwiesen sich auch als überaus gefähr¬
liche Gegner . 16 Fahrer stellten sich dem Starter . Nur Graf
Trossi auf seiner Sonderkonstruktion und Farina auf Mase¬
rati fehlten am Start . Chiron überlietz seinen Alsa seinem
Landsmann Dreyfus , da er von seinen Verletzungen noch
nicht ganz wiederhergestellt war . Caracciola , der be¬

kanntlich in der ersten Reihe stand , erwischte einen ausge¬
zeichneten Start und erschien als Erster wieder an den Tri¬
bünen . Aber nur eine Sekunde zurück lag Hans Stuck , der

sich prächtig nach vorn gearbeitet hatte . Rach der 5 . Runde
mutzte Caracciola Hans Stuck vorbeilassen , und wenig

später lietz auch Varzi den Mercedesfahrer noch hinter sich .
Varzi und Stuck wechselten sich in der Führung ständig ab ,
Bis Varzi in der 14 . Runde aufgeben mutzte . Sein Wagen
war in Brand geraten , doch konnte er ihn sofort anhalten ,
ohne Schaden zu nehmen . Zur gleichen Zeit wurde Etan -
ceIin auf Maserati aus der Bahn geschleudert ,
zum Glück kam et bei seinem Sturze mit leichteren Ver¬

letzungen davon . Marinoni wurde mit feinem Alfa eben¬

falls von der Bahn gedrängt , konnte aber schon nach 30 Se¬
kunden das Rennen wieder fortsetzen . F a g i o l i ( Mercedes -

HollimdischerSieg im schweren Jagdspringen
Nach dem wohlgelungencn Auftakt gestaltete ■sich auch

der weitere Verlauf des Wiesbadener Herbsttnrniers zu
einem vollen Erfolg . Das geschickt zufammengestellte , ab¬
wechslungsreiche und flott durchgeführte Programm konnte
die Zuschauer in jeder Hinsicht zufrieden stellen , übet ihre
sportliche Bedeutung hinaus waren diese Reitsrtage zugleich
ein vorzügliches Werbemittel für den Pferdesport und trugen
dazu bei , weite Volkskreise für die edle Reitkunst zu be¬
geistern . So darf man den Veranstaltern , die in eifrigen Vor¬
arbeiten um ein reibungsloses Gelingen bemüht waren ,
Dank wissen , insbesondere Eenerallt . a . D . Steppuhn als
dem Vorsitzenden des Wiesbadener Reit - und Fahrklubs ,
Oberlt . a . D . Bisfinger , Düsseldorf , der die technische
Leitung innehatte , und Dipl .- Jng . Pabst , Wiesbaden , der
an der tadellos klappenden Lautsprecheranlage die Ansagen -

Leitung übernahm . Da auch das Wetter sich günstig anlietz ,
war der Besuch recht erfreulich , und besonders der Sonntag
zeigte mit vollbesetzten Rängen in dem weiten Oval ein
imposantes und festliches Bild . Und nicht weniger bewährte
sich wieder die prächtige Anlage der Bahn , die durch den vor -

angegangenen Regen nicht im mindesten gelitten hatte , und
die im Aufbau bei Hindernisse , selbst bei schwersten Ansorde -

rungen an Pferd und Reiter , stets einen fairen Kurs vor -

zeichnete . So wurden alle Konkurrenzen ohne Zwischenfälle
erledigt .

Frau von Opels entscheidender Sieg .

Das Jagdspringen des Samstags „ Preis vom
Hof Hausen

" wurde in drei Abteilungen ausgetragen . Die

Pferde , die jeweils fehlerlos über den Kurs kamen , matzen
sich bann in einem entscheidenden Stechen um den Sieg . Die
holländischen Reiter waren wie am Freitag auch diesmal vom
Pech verfolgt , und schieden vorzeitig aus dem Wettbewerb .
Unter den neuen Fehlerfreien sicherte sich im Stechen Frau
v o n O p e l ' s „ Arnim "

, fehlerlos auch jetzt und bei Bestzeit ,
den Sieg . Die ausgezeichnete Leistung seiner schneidigen
Reiterin fand starken Beifall . Frau von Opel errang damit

ihren zweiten Sieg in einem Jagdspringen der Klasse M

innerhalb des Turniers , und da sie zudem den noch verlang¬
ten dritten Sieg in einet Dressurprüfung gewinnen konnte ,
ging der schon im Vorjahr von ihr errungene Wanderpreis
bet Stabt Wiesbaben endgültig in ihren Besitz übet . Öber -

bütgetmeistet Schulte überreichte der erfolgreichen Reiterin
namens der Stabt den schönen , golbgetriefienen Pokal . Hinter
Frau von Opel belegten , edenfalls fehlerlos bei wenigen
Sekunden Mehrzeit , die Hamburgerin Ftl . Weidtmann ,
die im Vorjahr das Championat der deutschen Spring «
reiterinnen innehatte , und der bekannte Rittmeister v . Sah
viati in totem Rennen den zweiten Platz .

Unter den Eignungsprüfungen interessierten
'

besonders

p ein Reiten in der Paarklasse , die Vorführung von Ein -
' spännern . dann von Zweispännern mit Hackrey - Blut . Die
! Ställe Rud . Schmidt -Elberfeld , P . Bischoff - Sonsfeld und
: Hugo Ludwig -Frankfurt a . M . schnitten dabei erfolgreich ab .

Festlicher Aufmarsch in Anwesenheit
des Reichsstatthalters .

weitere zahlreiche ---- ----- „ .
schob sich auch Lang auf Mercedes - Benz in die Spitzengruppe
vor , aber er konnte das Rennen nicht durchstehen . Stuck fuhr

auf Auto - Union als erster durchs Ziel vor Novolari . Der

Deutsche , natürlich auch Nuvolari wurden von den vielen Zu¬

schauern stürmisch gefeiert . Stuck hat während des ganzen
Rennens nur einmal die Reifen zu wechseln brauchen . Die

schnellsten Runden fuhren Hans Stuck und Nuvolari . In der

23 . Runde kam Stuck auf 2 :50,4 = 145,22 Stdkm ., aber

Nuvolari war zehn Runden später noch schneller . Er be¬

nötigte für die 33 . Runde nur 2 :49,4 und kam damit auf
einen Rundenrekord von 146,07 Stdkm .

Gau Baden : VfB . Mühlburg — VfR . Mannheim
2 :2 ; Amicitia Viernheim — Karlsruher FB . 1 :2 ; L FK .

Pforzheim — SV . Waldhof 3 :0 ; Freiburger FK . — Ger¬

mania Brötzingen 3 :2 ; VfL . Neckarau — Phönix Karlsruhe

( Sa .) 4 :1.

Gau Württemberg : SV . Feuerbach — FB . Zuffen¬

hausen ( Sa .) 1 :1 ; Sportfreunde Gelingen — VfB . Stuttgart

1 : 1 ; Stuttgarter Kickers — 1 . SSV . Ulm 3 :0 ; SDgg . Caml «

In Verbindung mit dem Turnier fand Sonntagvor¬
mittag ein Korso schmucker Gespanne statt , der von der

Kronprinzenstratze aus seinen Weg durch die Stadt nahm .

3 . Frau von Opel
' s „ Nanuk "

.
Preis vom Kloster Eberbach . Dressurprüfung

für Reitpferde , Klasse L : 1 . Stall Rettershof „ Diabolo "

( Chr . von Richter ) ; 2 . Tattersall Weitz
'

„ Ahnherr
"

( Ehrke ) ;
3 . Stall Retterhof „ Welfenkrone

"
.

Preis vom Feldberg . Eignungsprüfung für Ge¬

spanne ( Tandems ) . 1 . Hugo Ludwig , Frankfurt a . M ., „ Eng -

lish Rose
" und „ Poldy Constable

"
( Bes .) .

Preis vom Kellerskopf . Materialprüfung für
Reitpferde : 1 . H . Prieger , Frankfurt a . M ., „ Was frommts

"

( Reitmeister Linneweher ) ; 2 . Stall Rettershof „ Herzliebste
"

und A . Fink , Frankfurt a . M ., „ Johanniter
"

.
Mannschafts - Dressur - Wettkampf , Abtlg .

leichte Pferde : 1 . SA .- Reitersturm 1/150 Mainz ; 2 . SA .-

Rcitersturm V/150 Wiesbaden ; 3 . SA .- Reitersturm 1/50

Darmstadt . Abtlg . schwere Pferde : 1 . SA .- Reitersturm
VI/15Ö Idstein ; 2 . SA .-Reitersturm V/150 Wiesbaden ;
3 . SA .-Reitersturm V/150 Wiesbaden und VI/150 Idstein .
Einzelwertung , leichte Pferde : ! . Sturmmann Kappler 1/150 :
2 . Tmppführer Bünz 1/150 . Schwere Pferde : 1 . Sturm¬
mann Zitz VI/150 ; 2 . Oberscharführer Alberti VI/150 .

Preis vom Taunus : Eignungsprüfung für Reit¬

pferde , Kl . Ll . : l . Frl . M . Mülhens , „ Spitzbub
"

( Bef .) ;
2 . Freifrau v . Behr . „ Almanfor

"
; 3 . Lt . v . Czerannowski

„ Dido "
.

Preis vom Kurgarten : Eignungsprüfung für
Gespanne , Zweispänner : 1 . Rud . Schmidt , Elberfeld ,

„ Wotan " und „ Gerda "
( Bes .) .

Kurhaus - Preis : Dressurprüfung für Reitpferde ,
Kl . S : 1 . Dir . A . Broege , Berlin , „ Donner II “

( Fritz
Stecken ) und Frl . M . Mülhens „ Spitzbub " ( Herr Sorte ) ;
3 . SS .- Unterscharführer Andreas „ Indra "

.
Preis von der Hallgart euer Zange . Eig¬

nungsprüfung für Gespanne . Einspänner , Hackneys .
1 . P . Bischoff , Sonsfeld , . ,Waldzauber

"
( Frl . M . Bischoff ) ;

2 . ft . Ludwig „ English Rose
"

;
Erotzer Preis von Wiesbaden . Zeitspringen ,

Klasse Sa : 1 . Lt . Ruijs de Perez „ Eichenkranz
"

( Bes .) ( 126
Sekunden ) ; 2 . SA .- Sturmführer Fangmann . Saarbrücken ,
..Richthofen

"
, Reit - und Fahrschule Potsdam „ Nelke "

( Oberst
Poel ) , Obl . Schlickum „ Barbara "

( H . Frick ) ; 5 . Statt Hilfch -

ling
'
s „ Coralle "

( H . Frick ) .

ein Jagdspringen der Klasse Sa , das bei erhöhten Hinder¬

nissen und schwierigen Eeschicklichkeitsspringen eine Reihe

ganz ausgezeichneter Leistungen erbrachte . Auch hier hielt

zunächst bas Pech der Holländer an ; die Spannung steigerte

sich , als die vom dem bekannten Turnierreiter Herbert Frick

vorgelegte Mindestzeit auch von Oberst Poel mit „ Nelke " der
Reit - und Fahrschule Potsdam und schliehlich von SA .-

1
Sturmführer Fangmann , Saarbrücken , erreicht wurde , wobei
der Letztere durch vorzügliches Tempo sogar die Straf¬
fekunden für einen Springfehler gut machen konnte . Da kam

kurz vor Schlutz noch die Sensation , ein wundervoller Ritt
bes Lt . Ruijs de Perez auf „ Eichenkranz

" überwand
die Pechsträhne der holländischen Gäste und ergab , um
11 Sekunden besser als die Zeit der Konkurrenten , den wohl¬
verdienten . mit herzlicher Anerkennung gefeierten Sieg .
Aber auch die Leistung der Nächstplazierten verdient ge¬
rade bei den Schwierigkeiten des Kurses stark her -

vorgehoben zu werden . 2n diesem schweren Jagdspringen er =

। reichte das Wiesbadener Turnier einen glänzenden Höhe -

| punkt , und die verhältnismätzig knappe Zeitspanne zwischen
den 10 Preisträgern der Konkurrenz zeigt die

Schärfe des Kampfes und das hohe Niveau reiterlichen
Könnens . .

Ergänzung fand das Programm wieder durch die Vor¬

führung schöner vorzüglich eingefahrener Gespanne , ferner

durch Dressurprüfungen , von denen die der Klaffe Sa

mit ihren oft schon an die hohe Schule der Reitkunst gemah¬
nenden Darbietungen unter besten Dreffurreitern stärksten
Eindruck hinterließen . Auch von

Schaunummern

war eine bunte Folge in das Programm eingeftreut . Ee -
'

würdigt wurde schon die exakt klappende Darbietung von

Arbeitsdienst und Reitergruppe „ Rhythmus von

Mensch und Pferd
" das „ Römische Rennen " Wies¬

Der Sonntag brachte den festlichen Aufmarsch der
'

Turnierteilnehmer , bei dem Reichsstatthalter Gauleiter

Sprenger , SA .- Eruppenführer Luyke n , Oberbürger¬

meister Schulte und als Vertreter des Reichshecres
Generalmajor Petter zugegen waren . Eenerallt . Steppuhn

begrüßte insbesondere die holländische Offiziersgruppe ,
im Anschluß nahm Gauleiter Sprenget die Preisver -

teilung an die siegreichen SA . - Reiter des Mann -
' fchafts -Dreffurwettkampfes vor . In diesem Wettbewerb hatten

sich verschiedene Formationen bet Reiterstiirme 150 und

. 50 gegenübergeftanben , die Wertung geschah in getrennten
V Klassen für leichte und schwere Pferde . In der leichten Klasse

belegte bet SA .- Reitersturm 1/150 Mainz den ersten Platz ,
mit derselben Mannschaft , die sich seinerzeit auch auf dem

> Sternritt nach Saarbrücken hinter ostpteutzischen Kameraden

an zweiter Stelle plazieren konnte .
Von den Springen des Sonntags hatte der Vormittag

bereits dem bekannten Wiesbadener Reiter Karl Kron auf
P feinem Dftfrieslänber „ Bosk o " einen überlegenen Sieg

eingebracht . Das die Nachmittagsveranstaltung eröffnende

„ Amazonen - Jagdspringen
"

sah Baronin von

Oppenheim mit ihrem prächtigen „ Ben Hur XX "
, Ge¬

winner der „ Großen Pardubitzet Steeple - Chase
"

, unter fünf

Fehlerfreien mit Bestzeit in Front . Die härtesten Anforde -

. rungen stellte bann an die Teilnehmer der

Icharführer von Richter .
Kochbrunnen - Preis . Dreffurprüfung für Reit¬

pferde , Klaffe E : 1 . Freifrau v . Behr , Hamburg , „ Älmansor "

( Lt . a . D . Czerannowski ) ; 2 . Otto Lörke , Hannover , „ Pom -
mentlänber XX "

; 3 . Sri . M . Mülhens „ Spitzbub
"

.
Preisvom Jagdschloß Platte . Eignungs¬

prüfung für Reitpferde , Klaffe L : 1 . Freifrau v . Behr , Ham¬
burg , .Mmamor

" (Frau Gömöri ) ; 2 . Stall Hansa , Hannover ,
„ Anita von Ncodat "

, 3 . Frl . M . Mülhens „ Podesta XX “
.

Preis vom Nerotal . Eignungsprüfung für Gc -

pannc , Einspänner . 1 . Rud . Schmidt , Elberfeld , „ Gerda "

( Bes .) , 2 . desselben „ Montan "
.

Preis vom Rhein . Dressurprüfung für Reitfperbe ,
Klasse M : SS .-Unterscharführer Andreas , Hagen , „ Bajazzo

"

( Bes .) ; Dir . A . Broege , Berlin , „ Donner II " ( Fritz Stecken ) ;
Frl . M . Mülhens , Burg Röttgen , „ Spitzbub

"
( Herr Lörke )

drei erste Preise .
Preis vom Erbacher For sich aus . Eignungs¬

prüfung für Gespan -ne , Zweispänner , Hackneys . 1 . P . Bischoff ,
Sonsfeld , „ Waldzauber

" und „ Elegance
"

( Frl . Margret
Bischoff ) : 2 . H . Ludwig , Frankfurt a . M ., „ English Rose

"

und „Poldy Constable
"

.

Ergebnisse des Sonntags :

Preis von der Saalburg . Jagdspringen , Klaffe
A : 1 . A . Kron s „ Bosko "

( K . Kron ) ; 2 . SA .- Ober ) charführer

Eignungsprüfung
klaffe , Sieger Fräulein Weidtmann und
Czerannowski vor Frau von Richter und SA .- Ober -
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rg in den Händen des
Männer Kreisturnwart

r
5

3 Uhr die Pendelstaffeln für Turnerinnen um den Wan¬
derpreis von Obersturmführer Kätsch au - Wiesbaden .
Anschließend folgte der Einzelkampf im Stabhochsprung .

Alle Wettkämpfe wickelten sich reibungslos und muster¬
gültig ab . Die Gesamtleitung lor
Kreisoberturnwarts Schick , für L . „ ........... ..........
Konrad - Geisenheim , für grauen Kreisfrauenturnwart
Krumm - Wiesbaden .

Seite 12 . Nr . 246 .

3 : 2 .
1 : 2 .
1 : 0 .
3 : 3 .
1 : 2 .
1 :0 .

Uc6et 10000 Jhinfte
erreichten die Stuttgarter Kickers in der Deutschen

LA . -Bereiusmeisterschast .

Eroßkämpfe der Leichtathletik gab es am Sonntag in
Berlin , Köln und Frankfurt a . M . . wo die füyren -
oen Vereine um eine weitere Verbesserung der Punktzahlen
kämpften . Das gesteckte Ziel , die 10 000 Punkte zu erreichen ,
gelang in Berlin den bis dahin schon führenden Stutt -
S “ 1 ter Kickers und in Köln dem Akademischen SV .Köln . Nach Abschluß der Berliner Kämpfe lagen die
Schwaben mit 10 005,60 P . an der Spitze , es folgten Ver -
lmer SK . mit 9762,57 P „ DSK . Berlin mit 9357,08 P . , SK .
c ^ a? . ,t ^ n61tt9 mit 8961,03 P . und Dresdener SK . mit
8711,14 P .

*

Wöllke erzielt 16,335 Mir . im Kugelstoß .

K
dL ^ llke , der erst kürzlich den deutschen Rekord ini

Kugelstoßen von Hirschfeld auf 16,21 Mtr . verbesierte , ge -
lang m Weißenfels ein neuer Rekordwurf . Der noch

ngsfähi Berliner stieß die
Kugel letzt 16,335 Mir .

Das 15 > Cotelei ^ etgfe/i der D ? .

Staute Beteiligung aus dem Rteis WiesbademRfyeingau und gute <£ rge6nijfe

abgehalten . Der Dietwart des Kreises , Heini Autor , spricht
zu den Turnerscharen , daß nun zum 15 . Male hier oben auf
der Lorelei das Bergturnfest der Süd - Nassauer abgehalten
wird . Es ist immer so und wird auch so bleiben , bevor zum
friedlichen Wettkampfe angetreten wird , man der Toten
ehrend gedenkt , die im Laufe des Jahres aus den Reihen der
Kameraden geschieden find . Besonders soll zwei Heim¬
gegangenen führenden Turnbrüdern heute gedacht werden ,
Hans Oswald , der früheren Gauführer und August
Schmidt , dem langjährigen unermüdlich schassenden Gau -
oberturnwart des seitherigen Turngaues Süd - Ri

Deutschlands Freistilringer kamen beiden
Europamelsterschaften in Brüssel nicht zu dem erwarteten
Gesamtstes , sie belegten nu r d e n 4 . P l a tz hinter Ungarn ,
Schweden und der Schweiz . Von unseren Teilnehmern
konnten sich nur Hornsischer , Schäfer als Zweite , Brendel
und Ehrl als Dritte plazieren .

, Der erste Kampftag in Rheinheffen hat die Ausgeglichen¬
heit der derzeitigen Spielstärke schlagend bewiesen . Es
kamen nur „ englische " Resultate zustande , wobei das gute
Abschneiden der Neulinge , die jeweils nur mit dem knappsten
Ergebnis den kürzeren zogen , dabei aber deutlich zu er¬
kennen gaben , daß man auf dieser Front nicht gesonnen ist ,
lediglich die Rolle eines gern gesehenen Punktelieferanten zu
übernehmen . Selbstverständlich lassen sich vom Verlauf des
ersten Spielsonntags noch keine Schlüsse auf kommende Er¬
eignisse ziehen . Lasten wir die Dinge erst einmal einspielen .

Der Auftakt im Wiesbadener Fußballager ist nicht
lüOprozentig gelungen . Allerdings bietet die Niederlage des
FV . 02 Biebrich nach dem sehr ehrenvollen Kampf des
Gastgebers durchaus keinen Anlaß zum Resignieren . Ganz
im Gegenteil ! Die Elf hat , wenn auch diesmal noch ver¬
schiedenes vorbeigelang , ihre Spieltüchtigkeit bewiesen , so
daß man im Biebricher Lager die Enttäuschung über die ent¬
gangenen Punkte nicht zu stark aufkommen lasten sollte . Auch
im Sportvereinslager herrscht trotz der Sicherstel¬
lung der ersten Punkte keine reine Freude .

'
Die Leistungen

des Siegers ließen manchen Wunsch offen , und mit nicht
'
ge¬

ringer Sorge blickt man den nächsten schweren Auswärts¬
spielen entgegen .

„ Allerdings , auch die übrige Konkurrenz hatte
ihre liebe Not , um die „ neue Ernte " ohne Schaden unter
Dach und Fach zu bringen . Die Gegenwehr war nicht gering
und die eigene Leistung auch nicht übermäßig gut . Gut Ding
will eben gut

' Weile haben .

Mit Hängen und Würgen . . .
Die Leitung der Wiesbadener war durch den Ausfall

Habermanns ( der hoffentlich bald wieder dabei istl in
schwere Verlegenheit geraten . Schließlich entschloß man sich
zu dieser Aufstellung : Wolf ; Vogl , Debus ; Röster , Sieben -
rritt , Zwinz ; Hombach II , Schulmeyer , Eckel , Giebel , Wil¬
helm . Siebentiitt spielte also Mittelläufer , Schulmeyer
Halbsturmer . Die Aufstellung bewährte sich nicht schlecht ,
Siebentritt setzte Druck hinter den Sturm und vernachlästigte
auch die Deckung nicht . Schulmeyer arbeitete mit wahrem
Bienenfleiß . Er wird aber seiner Elf auf dem Flügel nütz¬
licher fein weil geeigneter Ersatz für ihn auf diesem Posten
nicht vorhanden ist . Die Hintermannschaft Wolf Vogl
Debus war zunächst tadellos , die Außenläufer Zwinz und
Röster , der Debütant , arbeiteten zufriedenstellend , und trotz
einiger Mängel im Angriff beherrschten die Einheimischen
den Gegner im ersten Akt klar und deutlich . Die Erfolge
blieben nicht aus : von Schulmeyer sauber bedient , setzte
Hombach H einen schönen Schrägschuß flach in die lange Tor¬
ecke , und einen guten Eckball Wilhelms rammte Eckel im
Hochjprung mit dem Kopf in den Torspeicher ( ein Stück
Energie , von der man dem technisch groß veranlagten Spieler
mehr wünschen möchte !) . So gingen die Wiesbadener mit
einem Zweitvorsprung und durchaus berechtigten Hoffnungen I
auf einen klaren Sieg in die zweite Halbzeit . Eine mehr
als unglückliche Umstellung warf aber alle Vererb - I
nungen über den Haufen : Zwinz spielte Mittelläufer , Sieben¬
tritt außen . Und schon war 's fertig . Die Wiesbadener I
waren einfach nicht mehr da . Sie liefen planlos durcheinan - I
der wie eine Schar Hühner im Hagel . Fehler über Fehler
wurden gemacht , und die recht tüchtigen Flörsheimer schossen
in kurzer Folge leicht und billig zwei Tore . Nun spielte
bei Wiesbaden Wilhelm Mittelläufer und Siebentritt Links¬
außen . Schulmeyer ging auf den rechten Flügel . Das
rettete in v i e r t l e tz t e r Minute den Sieg . Die Flörs -
hcimer mußten die im Torraum massierte Deckung nämlich
auseinanderziehen , um Schulmeyers Herr zu werden . Es
gelang nicht . Der kleine Rechtsaußen kam immer wieder I

oberturnwart des seitherigen Turngaues Süd - Nassau . Diese
beiden waren es , die dem Gau vor 15 Jahren diesen wunder¬
baren Platz hier oben erstehen halfen und durch ihren
idealen Opsersinn es ermöglichten , dann später auch das
herrliche Turnerheim erstehen zu lasten . Jungtum und
-Lurnertum , Bruder - und Schwestertum , das sind die Leit¬
sterne des volksgemeinschaftlichen Tuns der DT . Nicht Preis
und Lohn ist es , was alle Turner auf die Lorelei zieht ,
sondern unbändiger Drang zur erdverbundenen Leibes -
übuna . Gemeinsam wurde nun das Lied „ Wenn wir zum
friedlichen Kampfe zieh

' n "
gesungen ; der Kreisoberturnwart

gab hiermit den Befehl zum

Sportverein Wiesbaden — SV . Flörsheim
FB . 02 Biebrich — SB . Kostheim
FBgg . 03 M - mbach — Viktoria Walldorf
SpVgg . Weisenau — Tnra Kastel
SB . Mörfelden — FSV . 05 Mainz
Hassia Bingen — Germania Okriftel

statt — Sportfreunde Stuttgart 2 :0 ; Ulmer FV . 1894 —
Stuttgarter SK . 3 :2 .

Bayern : FK . 05 Schweinfurt — SpVgq . Fürth
0 . 1 - « 6 » . Nürnberg — Bayern München 0 :3 ; 1 . FK . Bay¬
reuth — 1JJÄ . Nürnberg 1 :3 ; FK . München — 1860 Mün¬
chen 0 :0 ; Wacker München — BK . Augsburg 2 :3 .

Eaumeister „ Phönix
"

eröffnet gut .
Im Süden traten sämtliche 40 Eauligamannschasten

der vier Gaue auf den Plan . Im Gau S ü d w e st hätte man
bem Meister Phönix Ludwigshafen jene Kampf -
kraft nicht zugetraut , die ihn befähigte , auf dem „ Biederer
Berg gegen die Kickers Offen ba ch zu einem Sieg und
den beiden Punkten zu kommen . Selbst der von den Kickers
durch Verwandlung eines Handelfmeters vorgelegte Füh¬
rungstreffer vermochte die mit Ersatz für Klett und Stotter
spielenden Pfälzer nicht aus dem Konzept zu bringen . Der
Start bes neuen Eauligisten Opel Rüsselsheim in der
Gruppe Südwest gestaltete sich recht vielversprechend . Die
Platzherren hatten gegen die Bornheimer in der ersten
Hälfte mehr vom Spiel und gingen auch durch Stuck in der
Mitte dieser Spielperiode in Füührung . Gleich nach dem
Wechsel stellte Schuchardt jedoch den Gleichstand her . In der
17 . Minute ging Opel abermals durch Stuck in Führung , die
wiederum Schuchardt wieder ausgleichen konnte . Bei den
Platzherren fiel die Verteidigung stark ab , auch der ehe¬
malige Mainzer Käst konnte noch nicht einschlagen .

3n Baden mußte sich Meister VfR . Mannheim beim
Muhlburger Spiel gegen den VfB . mit einem 2 :2 begnügen ,
obwohl er 10 Minuten vor Schluß noch eine 2 :0 - Führuna
hatte . — 3n Württemberg kam der Meister VfB .
Stuttgart im ersten Punktekampf auch über ein Unent¬
schieden nicht hinaus . Die Eßlingeer Sportfreunde legten
sich aus eigenem Gelände mächtig ins Zeug und ließen nach
dem Führungstreffer nut den Ausgleich für den VfB . zu . —
In Bayern ging es im Treffen zwischen Schweinfurt
und Fürth hart auf hart , und der Fürther Leupold I
mußte sogar auf Geheiß des Schiedsrichters den Platz ver¬
lassen . Trotzdem kam Fürth zu einem l :0 - Sieg . wobei
allerdings erwähnt werden muß , daß Schweinfurt so gute
Kräfte wie Rühr und Lang hatte ersetzen müssen .

3m Reich
wären als wichtigste Ergebnisse zu nennen : Städtespiel Ber¬
lin — Hamburg 2 :1 ; Rasensport Eleiwitz — VfB . Eieiwitz
1 :2 ; SK Planitz - Polizei Chemnitz 2 : 1 ; 1 . SD . Jena —
BK . Elsterberg ( Pokal ) 4 :2 ; Borussia Harburg — Hannover
1896 2 :1 ; Union Recklinghausen — Schalke 1904 0 :7 ; Ham¬
born 1907 — VfL . Benrath 0 : 1 ; Fortuna Düsseldorf —
Union Hamborn 2 :0 ; Hanau 1893 — Hessen Hersfeld 3 :5 .

„ VAN ausIändischen Fußball interessiert das
erste Mitropa -Pokal - Endspiel , das Ferencvaros Budapest
mit 2 :1 gegen Sparta Prag gewann . — Ferner : Finnland
— Norwegen 1 :5 ( 1 :1) ; Jugoslawien — Tschechoslowakei 0 :0 .
England : Portsmouth - Aston Villa 3 :0 ; Birmingham —
Arsenal 1 : 1 ; Brenksort — Huddersfield Town ( in Führung )

Knappe Ergebnisse in Rheinhessen .

Noch blieben Überraschungen aus .

~ :3 heran . Doch em Schrägschuß Echterdiecks auf Linksoor¬
lage stellte den Sieg der Kickers sicher . Die Reserven beider
Vereine trennten sich mit einem 1 : 1.

Einen glücklichen Sieg landeten die Schiersteiner
in Biebrich . Zwar waren die Gäste mit 3 Mann Ersatz
angetreten , von denen der Mittelstürmer ein Versager war ,
während der linke Läufer schon in den ersten Minuten ver¬
letzt wurde und nach der Pause ausschied . Die stabile Ver¬
teidigung des Platzbesitzers warf ihren Sturm mit immer
neuen , wuchtigen Abstößen ins Gefecht . Die Biebricher ar -
beiteten auch unzählige Torchancen heraus , wobei ihnen die
oft zögernden Eästeverteidiger behilflich waren , aber zu Tor¬
ehren reichte es nicht . Dagegen waren die Angriffe der
Schiersteiner meist gefährlicher . Dem Rechtsaußen Stroh
gelang in der 20 . Minute der Führungstreffer . Nach der
Pause wurde das Spiel merklich härter . Einen wohldurch¬
dachten Vorstoß konnte Lieser II zum 2 :0 abschließen . Nach¬
dem auch der rechte Läufer verletzt ausgeschieden war
( später trat er wieder ein ) , spielten die Schierfteiner mit
9 Mann auf Halten des Resultates , was ihnen auch mit viel
Glück und Geschick ^gelang . — 2 . Mannschaften 3 : 1 für Schier¬
stein ; As und S - Jugend kampflos für Schierstein gewonnen .

Kreisklasse II , Wiesbaden :
FK . Naurod — SB . Erbenheim 1 : 1 .
SB . Niedernhausen — SK . Waldstraße 1 : 2 .
Nassau Diedenbergen — Post -SB . 3 : 2 .

Die Ergebnisse bestätigen erneut die bute Form des SK ,
W a l d st r a ß e , der seinen ersten Auswärtssieg nebst 2 P .
gewann , ferner die gute Haltung der Erbe nheimer ,
die aus Naurod ein wertvolles Unentschieden mitbrachten .
Post hatte Pech . Gegen den vorjährigen Favoriten Nassau
Diedenbergen lagen die Kurstädter bei der Pause mit
1 :0 in Front , erhöhten später sogar auf 2 :0 , ließen sich bann
aber in den letzten 15 Minuten den Sieg doch noch aus der
Hand nehmen , nachdem der Mittelläufer durch eine Ver¬
letzung zu einer Statistenrolle verurteilt worden war . Sonst
hätte das Ergebnis bestimmt anders gelautet !

R h e i n g a u : SpVgg . Frauenstein — SV . Nieder¬
walluf 6 :2 ( Pslichtspiel ) , SpVgg . Frauenstein ( 2 . M .) — SK .
Waldstraße ( 2 . M .) 2 :3 .

Ferner : TV . Vierstadi ( 2 . M .) — Post ( 2 . M .)
3 .6 .

3ugend : SVW .-Junginannschaft — SV . 1919 Biebrich
dort 2 :4 ; Jugend — SV . 1919 Biebrich dort 8 :0 ; 1 . Knaben
— Sportfreunde Dotzheim dort 3 :1 .

durch , und einmal lief seine flache Flanke blitzqeschwind über
den gescheit verlängernden Hombach n zu Giebel der sofort
einjchotz . der Sieg hatte sich in Wiesbaden niedergelassen .

1V1

*******

? der einheimischen Mannschaft ist bereits

* iJsÄenbetVe94cn - Die Flörsheimer machten keine
H AMr 3m Sturm sind sie durch schnelles und weites

I mitunter sehr gefährlich . Die Verteidigung ist gut ,geht aber oft m scharf an den Mann , was bei weniger nativ
süchtigen schiedsrichtern , als es diesmal Mangold - Griesheim
mar , zu Elfmetern führen wird . Mangold hat die Wie « -
badener durch Nichtbeachtung der Elfmeterregel zweimal

brauchen Schiedsrichter , deren
Konsequenz nicht an der Strafraumhnie ihr Ende hat .

SVW . — SV . Kostheim ( Ref .) 4 :2 ( Fuchs 3 Tore ) .
FB . 1902 packte es noch nicht im ersten Ansturm .

Obwohl Kraus im Biebricher Angriff mitwirkte , ver -
mochte dieser wahrend des ganzen Spieles eine gewisse ( leicht
etnarfidje ) Befangenheit nicht abzuschütteln , die auch dann
nicht wich , als Vetter in der 20 . Minute denFührungs -
treffeimmang . Dieses — nennen wir das Kind schon
fc ^ igen “ « Wenfieber wirkte mitunter
lahmend auf den Gesamtaufbau der einheimischen Aktionen

nad ) 9
»

te ^ orarh # « ner fleißig vorbereitenden
Halsreihe im Kostheimer Strafraum immer wieder fest -
liefen , um mit der Zeit das von den einheimischen Stürmern
sonst gezeigte Selbstvertrauen merklich zu untergraben So
P1 - es Nicht aus , daß nach dem von dem famosen Kost -
Heimer Mittelstürmer Lustenberger eingeköpften Ausgleichs¬
treffer dem Siebenhaar kurz vor dem Wechsel das Führungs -
tor folgen ließ , die Gäste auf Grund ihrer wirklich guten

PPL en immer mehr in Fahrt kamen , um nach dem
Wechsel sicher das Heft in der Hand zu halten . Obwohl der
Platzverein wiederholt angriff , gaben jetzt das größere
Stehoermogeil , die Routine und ein kluges taktisches Spielder Gaste den Ausschlag über die guten Biebricher Feld -

I leistungen , die trotz des Mißerfolges eine Anerkennung ver -
otenen . Man hat am Rhein bestimmt keinen Grund,

'
unzu¬

frieden zu sein . Die Mannschaften :

« •_
$ 19 0 2 : Siefir ; Pöser ; Röhrig , Weber , Gilles ; Otto ,Kraus , Vetter , Bester , Klarmann .
Kostheim : Juli ; Eifer , Roßkopf ; Elsner , Schreyer

Stubbert ; Siebenhaar , Weber . Lustenberger , Erkel , Rumm -
I ler . SchR . Schneider -Rüdesheim gut .

t . , ? ie Reserven spielten 2 :2 ( auch hier war KostheimI spielstark ) , die 3 . Mannschaft 3 : 1 für Kostheim .

Die Kreisklasse Wiesbaden .

FSV . 1908 und Kickers .
SpBgg . Nasiau — Kickers 2 : 4 .
SB . 1919 Biebrich — FSV . 1908 Schierstem 0 : 2 .
Polrzei - SB . — SpVgg . Eltville 0 : 1 .
FK . Oestrich — FB . Sonnenberg - Rarnbach 4 : 4 .
FB . Geisenheim — SpVgg . Hochheim 5 : 3 .

Die Auswärtssiege der Kickers und des FSV . 1908
I S ch i e rstein führen diese Vereine an die Tabellenspitze .

Polizei vermochte da nicht gleichen Schritt zu halten , ob -
I wohl man es diesmal auf heimischem Gelände leichter hatte .

Doch SpVgg . Eltville war der von uns erwartete starke
Gegner , und tatsächlich hingen die Punkte für die Grünen zu
hoch ( zumal ein Elfmeter nicht verwandelt wurde ) , nachdem
man torlos die Seiten gewechselt hatte . FV . Sonnen -
bera - Rambach gewann den 1 . Punkt mit dem gleichen

I Ergebnis in Oestrich wie im Vorjahr .
I SpVgg . Nassau und Kickers Wiesbaden lieferten

sich ein schönes , flottes und temperamentvolles Treffen . Der
Gastgeber hatte seine Mannschaft durch einige alte Kämpen
verstärkt . Die Aufstellung bewährte sich recht gut ; immer -
hrn zeigte die länger eingespielte Elf der Kickers eine
größere Geschlossenheit , und diese war es auch , die neben
energischem Stürmerspiel den Sieg entschied . Schon nach
einer halben Stunde lagen die Kickers mit drei Toren in
guörung . Krause sandte eine Vorlage Echterdiecks ein ,

I Echterdieck selbst verwandelte einen Elfmeter und erzielte
nach Strafstoß auch den dritten Treffer . Die Platzbesitzer
holten kurz vor der Pause durch Elfmeter ein Tor auf ,
Lorenz war der Schütze . Sie suchten auch nach der Pause
mit Erfolg das Ergebnis zu verbessern und nach schöner
Kombination kamen sie durch den Linksaußen Antony auf

Als Vertreter des Bezirksführerstabes Rheinhessen
wohnte Bezirksoberturnwart Beck - Mainz den Wettkämpfen
bei , ferner der Vertreter der Stadt St . Goarshausen , Bürger¬
meister Moritz , und Feldmeister Reusch von der Arbeitsdienst¬
abteilung 3/251 St . Eoarshauseii/Lorelei . Reichs - Männer -
turnwart der DT ., Martin Schneider , erschien ebenfalls
und verfolgte mit großem Interesse die Wettkämpfe . Er kam
vom Turnen der Deutschland - Riege in Bad Nauheim .

Die Sieger - Ehrung wurde um 5 Uhr vom Kreis -
oberturnmart Schick vorgenommen , wobei der Führer des
Kreises Wiesbaden - Rheingai : , Radoy , zündende Worte an
die Turner und Turnerinnen richtete . Nach einem Turn¬
gesang wurden Sieger und Siegerinnen mit dem Eichenkranz
geschmückt . Am Ehrenmal der gefallenen Turner im Welt¬
krieg wurde in einer Gedenkstunde ein Eichenkranz nieder¬
gelegt .

Aus der Siegerliste :

n - c ^
I ^ tneiä5iinfOberstufe : £ H . Eger -

Tbd . Wiesbaden 99 P ., 2 . F . Saeglitz - Eintracht Wiesbaden
97 P . , 3 . W . Müller -Tgd . Rüdesheim , A . Gros und H . Pre¬
diger ( beide Tbd . Wiesbaden ) sämtlich je 96 P . , 4 . I . Ovpen -
hauser - Tv . Kaub und A . Schauß - Tv . Biebrich je 95 P .5 . H . Haber - Tgd . Rüdesheim 90 P .
_ £ -n .® r = 5ünflampf , Unterst . : 1 . K . Bernd -
* Wft . Geisenheim und O . Dörr - Arbeitsdienst 3/251 je
101 P . , 2 . W . Hartmann -Tschft . Geisenheim und A . Schmelz -

Winkel je 100 P „ 3 . W . Hartmann - Tv . Biebrich
9 ? B -. 4 . R . Kunz - Tv . Biebrich 96 P ., 5 . H . Brenner - Arbeits¬
dienst 3/251 95 P .
. Turner - Dreikampf , Klasse 4 ( 45 Sabre und
olter ) : 1 . A . Burk - Tschft . Geisenheim 67 P . , 2 . E . Gliesche -
Tbdi Wiesbaden 62 P . 4 W . Pflug - Eintracht Wiesbaden

Momberger - VfL . Erbenheim und A . Haberland -
Tbd . Wiesbaden je 54 P .

E e m i schter T u r n c r - D r e i k a m p f , Klasse 3
£40 b . 44 I .) : 1 . F . Noll - Tbd . Wiesbaden und I . Jssinger -
Tschst . Eelienhelin ie 56 P . , 2 . A . Bock - Tv . Dol -beim und
H . Eiegench -Tv , Biebrich je 55 P ., 3 . R . Jost - Tbd . Wies »

Ein herrlicher Herbst - Sonntagmorgen ist angebrochen .
Droben auf dem breiten Gelände der Lorelei wird es be¬
reits beim Aufgehen der Sonne schon munter . Vom Bahn¬
hof St . Goarshausen aus wandert scharenweise die Turner¬
schaft der Kreises durch das romantische Schweizer Tal ober
durch die steilen Treppenwindungen hinauf zum Lorelei¬
felsen . Der breite Platz ist voll belebt , alles rüstet zu dem
bevorstehenden Wettkampf um den Lorelei - Berg - Eichenkranz .

Um 8 .30 Uhr ließ Kreisoberturnwart Peter Schick -
Wiesbaden die Wettkämpfer antreten . Etwa 450 Teilnehmer
und Teilnehmerinnen stehen in 20 Riegen zum Kampfe ab¬
marschbereit . Ihnen wünscht der Kreisoberturnwart vollen
Erfolg und Sieg . Hierauf wurde die

Morgenfeierstunde

Wettkampf .
Aus dem breiten Platz bot sich nun ein lebendiges Bild

turnerischer Arbeit . Es wurden durchweg sehr gute
Leistungen erzielt . Die einzelnen Wettkämpfe waren nach
12 Uhr beendet . Eine besondere Prüfung mußten alle
Turner und Turnerinnen in der völkischen Aus¬
sprache bestehen , welche die Geistesarbeit auf dem Gebiete
der Leibesübung im neuen Reiche darstellt . Den Nach¬
mittag ^ füllten die Mannschastskämpfe aus . Um
2 Uhr starteten die Mannschaften um den I a h n s ch i 1 d , um



B
. Neues aus

fall verstärken .
2 Tore und 3 Schwerverletzte bei einem Autounglück .

letzungen . ...... . , , Qf .
Verhaftung wegen Höchstpreisuberschreitung -luf

Grund Ker Verordnung - es ReichsminDers für Er¬

nährung und Landwirtschaft vom 27 . Februar 193o

Schweres Automobilunglück auf der Straße

Aachen — Neuß . Ein furchtbares Autounglück ereignete

sich in der Nacht zum Samstag kurz nach 24 Uhr in einer

Kurve auf der Provinziallandstraße Aachen — Ne uh

in der Nähe von Fürth . Die drei Insassen des Kraft¬

wagens wurden getötet . Aus bisher noch nicht ermittel¬

ter Ursache fuhr in der Kurve der Kraftwagen,gegen
einen Baum . Der Anprall war so heftig , - atz der

Wagen fast vollständig zertrümmert wurde . Die In¬

sassen des Wagens , der Landwirt Eranderat aus Pütz ,
Kreis Bergheim , eine Frau aus Jülich und ein Beglei¬

ter , dessen Personalien noch nicht feststehen , trugen so

schwere Verletzungen davon , dah sie kurz nach dem Un -

Am Sonntagnachmittaq gegen 17 Uhr ereignete sich an

der Wilhelmshöhe in Dudweiler ein schweres Auto -

unalück . Ein Saarbrücker Schokoladenhandler verlor

auf der abfallenden Straße die Gewalt ,
über feinen

Personenwagen und fuhr in eine Fußgängergruppe .

Dabei wurde die Frau des Bergmanns Morbach aus

Dudweiler sowie ihr zehnjähriges Töchterchen sofort ge¬

tötet . Ein zweites Kind wurde schwer , die Schwägerin

der Frau Morbach leicht verletzt . Bei dem Unfall

sprang ein Ersatzrad des Autos ab und schlug die

ter des Elektrohändlers Ursprung vom Fahrrad . Das

Mädchen wurde gleichfalls schwer verletzt . Auch der

Lenker des verunglückten Wagens erlitt schwere Ver -

Foto : DRV - Rohling

Geheimrat Dr .- Jng . e . 6 . Wilhelm von Opel , der Senior¬

chef des Hauses
'

Opel , beglückwünscht den Sieger der

1 . Etappe . Wendel - Schweinfurt , am Ziel in Rüsselsheim .

mark war als Vierter der erste Ausländer überhaupt . Nicht

weniger als 8 Deutsche befanden sich in der 13 Mann starken

Gruppe , die in den Straßen Rüsselsheim zum Endspurt an -

setztc . In der Länderwertung , in der die ersten 6 Fahrer

feder Mannschaft gewertet werden , holten die deutschen

Fahrer gleich einen beträchtlichen Vorsprung heraus .

Gedächtnisfeier am Grabe Adam Opels .

Im Anschluß an das Ziel der 1 . Etappe fand auf dem

alten Friedhof in Rüsselsheim eine schlichte Gedächtnisfeier

Mi Ehren Adam Opels , des Begründers der Opelwerke , statt .

Der Führer des Deutschen Radfahrer - Verbandes , der Sieger

der 1 Tagesetappe , Reinhold W e n d e l - Schweinfurt , der

Ortsgruppenleiter der NSDAP ., die Vertreter der schweize¬

rischen und dänischen Nationalmannschaft und viele andere

Teilnehmer der großen Fahrt , — sie alle ehrten den Mann ,

der bereits vor mehr als 50 Jahren die Bedeutung des Fahr¬

rades als des wichtigsten Volksverkehrsmittels erkannt hatte ,
der von den ersten Anfängen des Radsportes an sein eif¬

rigster Förderer gewesen ist und in dis Herzen seiner

fünf Söhne die Liebe zum Radsport gelegt hat .

Geheimrat Dr . e . h . Wilhelm von Opel , ber Senior -

chej des Hauses , dankte im Namen der Familie Opel in tiefer

aller Welt .

über die Regelung des Verkehrs mit Schlachtvieh sind

in Leipzig zehn Großschlächter des Schlacht¬

hofes in Haft genommen worden . Ihnen wird Höchst -

preisüberfchroitung bis zu 11 NM . pro Zentner zur

Last gelegt .
Schwere Bluttat in Bolkenhain . Die Stadt Brftken -

hain wurde durch eine schwere Bluttat in große
Aufregung versetzt . Ein gewißer Konrad Eochl , ein

älterer Mann , der im Laufe des Tages mehrfach Streit

mit feiner Frau hatte , kam abends nach Haufe und fing

im Hausflur wieder zu toben an . Sein im gleichen

Hause wohnender Schwiegersohn Ernst Menzel wollte

den Wütenden beruhigen . Eohl griff darauf plötzlich

zu einem Messer und versetzte seinem Schwiegersohn
einen tiefen Stich in die Brust . Menzel , der erst vor

wenigen Wochen die Tochter des Gohl geheiratet hatte ,
wurde in das Kreiskrankenhaus nach Jauer gebracht ,

starb aber schon auf dem Transport . Eohl wurde ver¬

haftet .
Streik der Weinlesearbeiter in Marbonue . Zn

Marbonne - Aude ( Frankreich ) ist seit einigen

Tagen unter den in der Weinlese beschäftigen Arbeitern

ein Streik ausgebrochen , der sich auszubreiten droht .

Da die Gewerkschaften die Dermittlungsvorfchläge des

Bürgermeisters und des Unterpräfekten abgelehnt

haben , ist es bereits zu Zusammenstößen zwischen Ar¬

beitswilligen und Streikenden bezw . Streikenden und

mobiler Garde gekommen . Ein Lastkraftwagen der

Gendarmerie wurde mit einem Steinhagel empfangen .

Ein Gendarmerieoffizier wurde leicht verletzt . Acht

Ausländer , die über keine Ausweispapiere verfügten ,

wurden verhaftet .

<Rt . 246 .
~

Seife 1 $ .
^

Der füddeut ^ e fjandbafl -- fiuftatt .

>ehr gut waren roteber Die Deinen -uer =

ber Läuferreihe befonbers der Mittel¬

mutzte .

5 : 6 .
10 : 9 .
10 : 9 .

13 : 9 .

Sportvereins 1 . Sieg .

Gau SLbwest :

Tv . Friesenheim — SB . Wiesbaden

SB . 1898 Darmstadt — To . Haßloch

TSB . Herrnsheim — Polizei - SB . Darmstadt

BfR . Kaiserslautern — Lngobertia St . Ingbert

Merz gewinnt 15afel - 6leve .

QcutJdjland vor der Sdjtvet # und Dänemark

Aus den übrigen Gauen :

M a n nh e i m : Baden — Mitte 7 :12 ( 4 :7 ) .
Gau Württemberg : Tv . Cannstatt — Tv . Alten¬

stadt 4 : 10 , Stuttgarter Tv . — Tgd . Schwenningen 4 :9 . Tbd .

Göppingen — Tgd . Eßlingen 11 : 11 , Stuttgarter Kickers —

Eßlinger TSV . 7 :5 .
Gau Bayern : Tv . Milbertshofen — Polizei Nürn¬

berg 7 :6 , Polizei München — SpDgg . Fürth 7 : 10 , 1 . FK .

Bamberg — 1 . FK . Nürnberg 9 : 12 .

4 WiesvSlMM
'

TSMliM
Montag , 9 . September 1935 .

fjoefey - XeMjtffetn .

WTHK . — Tgs . Worms : Herren 7 : 1 , Dame » 14 : 0 !

Anscheinend wollten die Hockeymannschaften des Tennis

und Hockey - Klubs den siegreichen Tennismannschaften nichi

nachstehen , denn auch sie warteten wieder mit Crgednisier

auf , die vielsagend sind . 2m Spiel ber 1 . Herren war bei

Sieg bereits bei Halbzeit mit 3 : 1 sichergestellt . Auch in bei

zweiten Spielhälfte zeigten die Hiesigen eine schone und ge -

chlossene Leistung . Sehr gut waren wieder die beiden Ver¬

teidiger während in der Läuferreihe besonders der Mittel¬

läufer gefallen konnte . 2m Sturm klappte es auch diesmal

wieder gut . Besonders die beiden 2nnen - und die beiden

Außenstürmer waren auf der Höhe , während der,Mittel¬

stürmer ruhig etwas temperamentvoller und im entscheiden¬

den Augenblick etwas energischer sein dürfte .
Im Spiel der Damen mußten die Vertreterinnen aus

Worms gar eine zweistellige Niederlage mit nach Hanse

nehmen . Sie waren den guten Wiesbadenerinnen in keiner

Beziehung gewachsen und verstanden es nicht ein einziges
Mal , dem Wiesbadener Tor gefährlich zu werden .

Das Spiel der 2 . Herren wurde ebenfalls von Wies¬

baden gewonnen , während das Spiel ber Knaben ausfallen

Kreis Wiesbaden .

Freundschaftsspiele :

Polizei - SB . - Post - SB . 14 : 2 .

Zu den Probespielen vor den Meisterschaftskämpfen er¬

scheinen die Vereine nicht immer mit ihren festen Mann¬

schaften . Talenten aus der Reserve wird Gelegenheit ge¬

boten , sich ihren Platz in der 1 . Elf zu verdienen . So stand

auch am Samstag bei Polizei und Post in allen Reihen Er¬

satz . Bei der Polizei fielen die Vertreter nicht aus dem

Rahmen ; Voß und Pflüger schlugen sich sogar gut . Auch bie

Post hatte eine Aufstellung herausgebracht , die zunächst keinen

schlechten Eindruck hinterließ . Die Schwarz - Roten erreichten

zwar weder Führung noch Ausgleich ; aber mit 2 :4 kamen

sie noch ganz anständig in die Pause . 2hre Umstellung im

zweiten Teil war jedoch verfehlt und wurde ihnen zum Ver¬

hängnis . 2m Sturm ging jeglicher Zusammenhang nerloren

— Kunz hätte die Führung behalten müssen — , und als dann

der Torhüter kurz hintereinander mehrere haltbare Balle

durchließ , wurde auch die Verteidigung gleichgültig . Nur

Pregel und die Gebr . Strack standen mit voller Hingabe bis

zum Ende durch . Mit dem zusammengebrochenen Gegner

batten die Grünen nun leichtes Spiel . Die Polizei darf in

dieser Verfassung als erster Meisterschaftsanwarter für bie

Wiesbadener Bezirksstaffel angesehen werden .

SK . Waldstraße - Post - SB . ( Reserven ) 4 : 5 .

Es war ein ganz annehmbares Spiel , das ber Post - SV .

erst in den Schlußminuten für sich entschied . Er hatte seine

2 Mannschaft durch mehrere Spieler der ersten verstärkt ,
die allerdings zum größten Teil auf anderen Posten wirkten .

Am nützlichsten war von diesen der Torwart Koch , der als

recht brauchbarer Feldspieler die Schwarz - Roten gleich von

rechtsaußen in Front brachte und in der zweiten Halbzeit
als Halblinker auf 4 :4 ausholte , nachdem die Schwarz - Weitzen
bei Seitenwechsel mit 4 :2 geführt hatten . Das Posttor
hütete nicht ohne Geschick Strack II ., aber er war nach dem

Ausgleichstreffer des Mittelstürmers Schäfer auf eine Täu¬

schung des Halbrechten Müller hereingefallen und ließ sich
von diesem und dem neuen Halblinken Kohl den Ball auch

noch zweimal zwischen den Beinen durchjagen . Als dem

Rechtsaußen Strack III . , der während des ganzen Spieles
kaum berücksichtigt worden war , endlich einmal ein Ball zum
Strafwurf überlassen wurde , bewies er durch das Siegestor ,
daß man mit seiner Vernachlässigung nicht recht getan hatte .

2n Biebrich kämpften am Samstag zehn Reservisten
des SV . 1919 gegen neun Junioren des SV . Wies¬
baden mit 7 :7 unentschieden . — Die Sportfreunde
Wiesbaden warteten am Sönntagoormittag vergebens
auf den SP . 1919 Biebrich .

Auf der 1 . Etappe führte Wendel .

Die erste Etappe der Amateur - Radfernfahrt Basel -

Cleve die am Samstag über 350,6 km von Basel nach der

Opelstadt Rüsselsheim a . M . führte , gestaltete sich zu einem

großen Erfolg für bie deutschen Fahrer . 2m Spurt siegte
aus einer 13töpfigen Spitzengruppe ber Schweinfurter
Wendel in 10 :1815 Stunden vor seinem engeren Lands¬

mann Heller und Merz ( Klein - Auheim ) . Sörensen - Däne -

hinauf zur Platte die Radsportler aus Wiesbaden , Mainz ,
Frankfurt und der Umgebung , um die Ländermannschaften

zu sehen . Eins muß vorweg gesagt werden , bie Straßen¬
besetzung in Wiesbaden durch die hiesigen Vereine , klappte
vorzüglich . Gegen 6 . 30 Uhr traf das dichtgefchlosfene

Feld in ber Mosbacher Straße ein . 2m 40 - km - Tempo , von
einem riesigen Wagen - und Motorradtroß verfolgt , jagte es

die Dramen « und Schwalbacher Straße entlang ; beim Ein¬

biegen in die Platter Straße , am Krankenhaus , glaubten
Löber - Schweinfurt und Vuchwalder - , Rothrist -

Schweiz ihre Zeit für gekommen und machten den ersten Vor¬

stoß ' cs gelang den beiden , bis zur 8 - Kurve unterhalb ber

Platte einen Vorsprung von 500 Mir . herauszuholen Das

übrige Feld , angeführt von der deutschen Mannschaft ( an per
Spitze Hauswald und Diedrichs ) setzte in starken Tritten

nach und hatte bereits auf der Höhe wieder bis auf eine

kurze Entfernung aufgeholt . Diese wie die folgende Gruppe

vereinten sich
'
auf der Talfahrt , so daß ein Feld von

23 Fahrern geschlossen ins Lahntal hinabzog .
Bei Hahnen nach 80 km rief ber Dortmunber Dieb -

richs bie endgültige Sprengung des Feldes her¬

vor . Hinter ihm lösten sich auch die Deutschen , Hauswald ,

Wierz und Ruland zusammen mit dem Dänen Sörensen vom

Felde . Sie erreichten auch den Ausreißer Diedrichs und

zogen zusammen als Kopfgruppe in ber Kontrolle Köln ein .

2n ber Gegend von Düsseldorf vermochten dre Deutschen

durch taktisch kluge Zusammenarbeit den letzten Ausländer ,

Sörensen , abzuhängen . Gemeinsam sich ablösend , erreichten

die Deutschen eine halbe Stunde vor der Marschtabelle das

Ziel in Kleve . 2n erbittertem Endkampf konnteftch Died¬

richs vor dem spurtschnellen Klein - Auheimer Wrerz den

Sieg sichern . Sörensen , der die letzten 100 km allein fuhr ,

vollbrachte mit seinem 5 . Platz eine sehr gute Leistung .

Hinter ihm erreichte eine aus 7 Fahrern bestehende Gruppe

bas Endziel , wobei Heller - Schweinfurt vor seinem Lands¬

mann Löber durchs Ziel ging . .
2m Gesamtergebnis kam Wierz ( Klem - Auheinft durch

gute Plätze in beiden Etappen zu einem verdienten Eefamt -

ieg . Er wurde zusammen mit dem Dortmunder Diedrichs ,
Dein Sieger der zweiten Etappe , auf einer Ehrenrunde nut

großem Beifall bedacht . Die Deutschen errangen durch ihre
'
gute Zusammenarbeit und ihre hervorragende Fahrweise in

der Gesamtwertung der Nationen den schon nach der erften

Etappe feststehenden Gesamtsieg . Die Schweizer ge¬

legten den zweiten Platz .

<£ tfö (gteidjet
gewinnt de » Eaumeistertitel der Klasse B . — Häher Sieg

der „ Ersten " über Kreuznach .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklul

war auch bei den gestrigen Spielen wieder überall siemeich

Das Spiel der 1 . Tennismannschaft des Klubs , die Blau -

Weiß Kreuznach zum Gegner hatte , endete 9 : 1 für Wies -

baden , also mit einem Ergebnis , das in dieser Hohe woh .

niemand erwartet hatte . Auch das noch nachträglich zum

Austrag gebrachte Entscheidungsspiel im Herren - Doppel de ;

Jdarer Turniers zwischen v . Knoop/Crones ( Wiesbaden ,
und Mack/Zimmer ( Kreuznach ) wurde von Wiesbaden glati

gewonnen , so daß also sämtliche 1 . Preise des 2barer Xur

niers von Mitgliedern des WTHK . errungen werden konnten

Aber auch die 2 . Mannschaft des WTHK . hatte mtebei

einen schönen Erfolg zu verzeichnen . Sie gewann r » Saar

brücken die Schlußrunde um die Eaumeisterschaft ber Klasse E

und bewies damit erneut , daß der WTHK . nicht nur einig «

gute Spitzenspieler , sondern auch in seinen anderen Mann¬

schaften über ein ganz vorzügliches Spielermatertal verfügen

kann .

baden 48 P . . 4 . K . Hofstätter - Eintracht Wiesbaden 45 P .,

5 . F . Becker -Tschft . Geisenheim 43 P .

Mannschaftskämpfe : 4X 75 = ' Dieter = Pendel -

ftaffel um ben Wanderpreis des Obersturmführers Kot -

chau - Wiesbaden : 1 . Turnerbund Wiesbaden

■ 44 ’ Ao Set , 2 . Turnerbund Wiesbaden ( B - M .)

45 ’ Ao Set 3 . Turnverein Biebrich 47 ’ / « Set , 4 . Turner¬

schaft Geisenheim . 5 . Tgd . Riidesheim , 6 . Tv . Dotzheim .

Einzelkampf im Stabhochsprung : 1 . Karl

Schäfer - Tv . Biebrich und Strobel - Nastätten je

310 Mtr . , 2 . K . Eorbauch - Tv . Dotzheim , A . Schmelzeisen - Tgs .

Winkel und M . Wallrich -Tv . Oestrich alle 3 .00 Mtr .

Mannschafts -Fünfkampf um den Z ahn - Wo nder -

schild ' 1 Tv Biebrich 1060 P . , 2 . Eintracht Wiesbaden

1008 P . . 3 . Tbd . Wiesbaden 1003 P .. 4 . Tgd . Riidesheim

994 P ., 5 . Tschst . Geisenheim 935 P , 6 . Tgd . Hochheim 918 P .,

7 . Tgd . Eltville 880 P ., 8 . Arbeitsdienst 3/251 St . Goars¬

hausen 844 P . . „ _ _
Zugend - Dreikamps der Turner : 1 . E Dorr -

Höfer -
'
Tgd . Sonnenberg 61 P , 2 . H . Liebler -Tgd . Rudes -

beim und L . Zung -Tv . Massenheim je 57 P . , 3 . K . « chneider -

Tbd . Wiesbaden 55 P . m . n . , ™ .
Frauen - Dreikampf : 1 . Mana ßink - Tbd . Wies¬

baden 63 P . . 2 . Lieselotte Gliesche -Tbd . Wiesbaden 59 P .,

3 Friedel Mittelhammer -Tbd . Wiesbaden 52 P . , 4 . Marie

Feix -Tbd Wiesbaden , Emilie Kahl - Tv . Masienheiln und

Frieda Heinz - Tgd . Schierstein sämtlich je 51 P . . 5 . © retd

Schick - Eintracht Wiesbaden und Else Schreiber - Tv . Biebrich

je 49 P .
$ er Turnerbund Wiesbaden teilt uns mit , daß er

auf dem Bergfest allein 33 Einzelsieger , darunter drei erste

Sieger , gestellt hat . . . . .. . - — — — —

Der Eröffnungssonntag stand im Zeichen sehr knapper

Ergebnisse , die auf Gleichwertigkeit aller Mitbewerber

schließen laßen und spannende Kämpfe für die Zukunft ver¬

sprechen . Überraschend kommt der schlechte Start der D a r in¬

st ä d t e r Mannschaften . Der Polizei - SV . lag in

Herrnsheim wiederholt in Führung . Mit 8 :6 brachte

Embach seinen Verein erstmals in Front . Bei 9 :9 hatten die

Gäste noch einmal Aussicht auf Sieg , aber in der letzten Mi¬

nute rettete der für Seeberger spielende Ersatzmittelläufer
Ubl die Punkte für die Rheinhessen . Umgekehrt verlief der

Kamps in Darmstadt . Dort legte der T v . Haßloch
dauernd vor , der SV . 1898 £ämpftc _ nur um den jeweiligen

Ausgleich , aber zwei Minuten vor Schluß stand Fortuna auf

seiner Seite , und Engel schoß von rechtsaußen den Sieges¬

treffer . Die Saarländer hielten sich in Kaiserslautern
besser als anzunehmen war .

Diesmal brachte der Sportverein die Punkte aus

Friesenheim mit . Leicht war der Sieg auf dem gefürchteten
Schlackenplatz nicht , denn der Gegner setzte sich sehr hart zur
Wehr . Es

'
hagelte infolgedessen Strafwürfe , von denen

Kern nicht weniger als vier verwandelte . 2mmerhin dauerte

es eine gute Viertelstunde , bis die Wiesbadener auf diese

Weise die Führung übernehmen konnten . Friesenheim glich

zwar sofort noch einmal aus , aber bis zur Pause stand die

Partie bereits 4 :2 für die Hiesigen , und nach dem Wechsel

erhöhten Collenbusch und Kern sogar auf 6 :3 . Durch dielen

Porsprung einigermaßen gesichert , legten unsere Vertreter

in dem unschönen Kampf fortan größeren Wert auf heile
Glieder als auf eine höhere Torzahl ., Die Pfälzer nutzten

'
diese Zurückhaltung zu erfolgreichen Gegenstößen , die sie bis

auf geringsten Abstand heranführten .

Ergriffenheit für die Ehrung , die seinem unvergeßlichen
Vater dargebracht wurde . Ein Choral , gespielt von der

Werkskapelle , beschloß die würdevolle Feier .

Diedrichs Etappensieger Rüsselsheim — Cleve .

Die zweite Etappe der Adam - Opel - Eedächtnissahrt
"

über 303,5 km wurde am Sonntagmorgen bei prächtiger

Witterung im Hofe der Opelwerke in Rüsselsheim gestartet .
Das Rennen , das über die Berge des Taunus und Wefter -

waldes führte , war wesentlich schwerer als die erste Etappe .

Die Fahrt durch Wiesbaden .

Radfahrer und ihre zahlreichen Anhänger
den drei Ländermannschaften , Dänemark , Schweiz

und Deutschland , am Sonntagvormittag bei ihrer Durchfahrt

durch die Straßen der Weltkurstadt einen begeisterten

Empfang . Bereits um 6 Uhr in der Frühe versammelten

sich in Biebrich und aus der Strecke durch die Stadt bis
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Handel

Wirlschafisieil

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Im

1934
1935

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . . .
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

, 107 .75
1936 | 109,10 | 109 .—

Bilanz der Leipziger Messe 1935 .
Gesamtergebnis : Sehr gut .

12 . 575
0 . 672

41 .91
0 . 146
3 . 063
2 .483

54 . 79
46 .92
12 . 275
68 . 57

5 . 41
16 .415

2 . 357
168 32

55 . 16
20 . 40

0 . 722
5 . 696

81 . 08
41 . 61
61 . 62
49 05
46 . 92
11 . 125

2 .492
63 . 27
80 . 96
34 —
10 . 28

1 .979

1 . 041
2 . 491

Seite 14 . Nr . 246 .

. . 1 ägypt . £
• 1 Pap .-Peso
• . . 100 Belga
i . . . 1 Milr.
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
• . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. - 100 Gulden
100 Island . Kr .

. . . 100 Lire
• . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
• • . 100 Latts
• . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . WOZloty
• . 100 Escudo
. . . 100 Lei
• . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

7. Sept . 1935
Geld Brief

9. Sept . 1935
Geld Brief

Entwickelung uneinheitlich . Chemische
wardieKi ^ ^ ^ ? ° bgMwacht . Am Elektroaktienmarkt

« chatte »
ungleich . Tarifwerte waren teils

SS Bis 1 % Niedriger . Autowerte gaben na * ,
r .prtifmö,r ^ aJ,d>lnen : unb Metallaktien gut behauptet lagen ,-textilwerte kamen wieder mangels . Umsatzes nicht ; ur Röti -

und
. Zellstoffaktien bröckelten

Auslandsrenten zeigten Befestigungen .Tagesgeld notierte unverändert 3 bis 3X % .
Berliner Devisenkurse

Berlin , 9. September . . DBN .-Telegraphische Auszahlungen1 für :

Steuergutscheine
7 . 9 351 9. 9. ss I

— 103 .75 . . .

Don den heutigen Börsen .

^ Sept . Mg . Drahtmeldung .) Ten -
oenz Schwacher . Die Börse lag sehr ruhig und aea -m -uber der Vorwoche überwiegend schwächer . Zwar waren er¬neut kleine Kundenausträge vorhanden , die aber nicht genüg¬ten , um die KursabtchwLchungen abzuhalten , die von Elatt -

m
'
e5r .

berufsmäßigen Vörfenhandels ausgingen .Chemtfche Wevte zeigten ungleiche Entwickelung . Elektro -und Montanaktienwaren niedriger . Renten lügen ruhigaber nicht unfreundlich . Auslandsrenten zeigten Befestigung ,•öia werteren Verlauf trat keine Sonderbeweauna hervor das
Eg , die Börse schloß still Tagezgeld0/4 70 TLU'U) 0 70 .

Sckiffahrt .
Hamburg - Südamerik . Dampsschiffahrts - Eesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika '
( Änderungen vorbehalten .)

^ chuell - und Passagierdampfer Brasilien und LaPlata nach Pernambuco . Vahia , Rio de Janeiro , Santos° aü Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und
? yeno,5 Aires : D . „ Monte Sarmiento " von Ham -6^ 9 Ä - 9 . D . „ Vigo

" von Hamburg 27 . 9 . Dampfer
TG Psn?̂ nf

° n
« Hamburg 1 . 10 . , 9 .30 Uhr morgens .

A -'.Monte Pascoal von Hamburg 4 . 10 . D . Antonio-
^

elftno ‘ von Hamburg 11 . 10 . , von Bremerhaven 12 10
„ General San Martin " von Hamburg 18 io

’

nii «
® e

<
neraI P,0V ° “ ” on Hamburg 25 . 10 . D . „ MonteOliDia von Hamburg 1. 11 . D . „ General Artiqas " von

Hamburg 8 . 11 . , von Äremerhaven 9 . 11 .
~ ,n *e ® : Frachtdampfer nach Mittelbrasilien , direkt nach Riode Janeiro und Santos : D . „ Etha Rickmers " von Sam -

burg lS . 9 . , von Bremen 21 . 9 ., von Antwerpen Z
D - » Berengar von Hamburg 28 . 9 .. von Bremen 1 10von Antwerpen 5 . 10 . D . „ Münster " von Hamburg io

'
10v ? " Bremen 12 . 10 ., von Antwerpen 16 . 10 . D Entre -

twf von Hamburg 19 . 10 ., von Bremen 22 .
'

10 von
Antwerpen 26 . 10 . D . „ Espaöa " von Hamburg 31 10von Bremen 2 . 11 ., von Antwerpen 6 . 11 .

qr ,
9 ' Sept . ( Eig Drahtmeldung .) Tendenz :

acher , Renten g ut beh a u p te t . Zum
Wochenbeglnn erfolgte eine Korrektur des in den letzten
Dagm durch Materialmangel unverhältnismäßig stark erhöh¬ten Ku rsnivsaus . Vom Publikum lagen überwiegend Der -
kaussauftrage vor . Im Gegensatz hierzu waren Renten unter
Hinweis auf den günstigen Verlauf der Reichsanleihezeich -
nung gut gehalten . Die Kurse waren fast durchweg unver -
mrdert . Jndustrieobligationen lagen bis % % höher Im
Verlaus bröckelten die Kurse am Aktienmarkt infolge des
stillen Geschäftes und der fehlenden Aufnahmelust meist wei¬
ter ab . Im allgemeinen waren Montanwerke y bis 1 %
niedriger . Gut behauptet waren Braunkohlenaktien . Am

Steigerungen zu verzeichnen . Die Schuhindustrie

S wm , mä ä
Ein Blick auf die Börse .

Rrhr, ? ! 6 Fsichnungen auf die neu ausgegebensn 434 % iaen
^ atzanwe,jungen haben kräftig eingesetzt Namentlich ausden Reihen der kleineren und mittleren Kapitalbesitzer sowie

OB » ötthSE
ÄÄS s

° Mn ' Anleihen
^

erwerben E ,

^ wqiein oer Reichsbank , die vorher sehr lebhaft war au -
S verringert . Sie wird aber nach Zeichnu

'
nas -

wlÄier anwachsen , insbesondere wenn bte ne
^
ue

- Ä ' X ' iE ? * ' » w

Infolgedessen war das AngLt an den Zt nder vorigen Woche, als die Börse im ZeichenBaisse stand , außerordentlich gering . Das Geschäft swrumoite
^ ^ lg ^dessen derart zusammen , daß schließlich die an den

IaF ” Woche sich wieder regende Nachfrage nach
niftÄnrtUrhnT ^ ^ orkt stieß , was dann Mort

^
wieder

Ä Kurserholungen führte . Dazu kam daß sick> in
Ortschaft bereits die Anzeichen einer winterlichenSaljonbelebung geltend machten .

winieriicyen

' Fl ^ schansall im Jul ? 1935 . Jm
^

Jutt betrug der Fleisch -
ltn

*
Dovtjchen Reich nach Mitteilung des StatistischenReichsamtes insgesamt 2,79 Mill , dz = 4,19 Kilogramm je

^ " über dem Vormonat mit nur

a ^ t M C9e9 'en veun im Berichtsmonat ) er -
S um,insgesamt 0,26 Mill , dz = 10 4 %

lÄitt lWt ^ s ^ MN
« " KprÄSbat itomrt >des Vorjahres

• 2,85 Mill , dz - 4,34 Kilogramm ie Koos der
Heischaufallum 0,05 Mill dz = 1,8 %nredrlger . Dabe , ist allerdings zu berücksichtigen daß beider verhältnismäßig starken Anlieferung von

"
Schlachtvieh

rem , W,en Fettschweine zur Herstellung von
nnmm

as Margarine - Rohstoff aus dem Markt ge -nommen , wurde und dag außerdem größere Mengen an
Rindfleisch , eingedost wurden , die jetztzum Verbrauch abgegeben werden . Der tatsächliche ,Tle sch -

" v . Gegensatz zum Fleischanfall - durfte daher I
im Voriahre geÄsen

'
stin .

^ ^ | mbm etroa5 * aIs

12 545
0 .668

41 .83
3 . 139
3 047
2 .479

54 69
46 .82
12 . 245
68 .43

5 .40
16 .375

2 . 353
167 .98

5b 04
20 . 36

0 . 720
5 .684

80 .92
41 53
61 .50
48 » 5
46 . 82
11 . 105

2 .488
63 . 15
80 .80
33 .94
10 .26

1 . 875

< 039
2 . 487

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der hohe Druck über Mitteleuropa baut sich lanaiamme ‘ te,r auf . Zwar ist die Wirbeltätigkeit auf dem Atlantik
noch lebhaft rm Gange und kleinere , bis auf den Kontinent
übergreifende Storungen geben noch zeitweise Anlaß zu
^ EererBewolkung, doch ist später mit stärkerem llbcrwieaen
TanFn <

hbrt=
Utfet " ? HCf

t ^ T,en ' Daher wird in den nächsten
Sogen das meist aufgeheiterte , wenn auch noch nicht lehrwarme Wetter vorherrschen .

' q

^ " erungsaussichtcn bis Dienstagabend : WeSkelnd
meist starker bewölkt mit eiuzeluen Schauern , kühl mäßigeWinde aus nördlichen Richtungen .

9 ’ 8 9

Messeamt wie üblich nach der
Messe veroiientlichten Bericht über die Bilanz der Leivttaer
Herbpmesse 1935 ( 25 .— 29 . August ) , die durch eine Atmo¬
sphäre gediegener geschäftlicher Arbeit gekenn ^ ichnet wurde

'

wird u . 0 . ausgesührt , daß die Einkäufer sich im allgemeinen
longe und sehr genau ins Bild setzten , bevor sie zur Er¬
teilung der Aufträge übergingen . Dies hat auch den Ver¬
laus der Ezelnen Messetage bestimmt . Die guten Geschäfts -

Ste Eesamtbesucherzahl betrug nach dem vor -
lausigen statt stachen Ergebnis etwa 90 000 ( i V 75 000 )darunter befinden sich rund 5000 nichtdeutsche Besucher Mit
Ausnahme Italiens , der Schweiz und Norwegens war die
j? Iucherzahl aus den nichtdeutschen Ländern teilweise erheb -

Erfreulich ist die Zunahme der
fl tir w

Einkäufer . Im innerdeutschen Geschäftkam der Messe der anhaltende Wirtschaftsaufschwuna imReich zugute . Für das internationale Geschäft war in vieler
Beziehung das „gleiche festzustellen , was sich im inner -
dsutichen Geichaftsverkshr bemerkbar machte : Starke Käufe
nach lestumrisienmi Eindeckungsvorhaben . Gekauft wurden
^? m

^
Ausland auch wieder stärker Waren hochstehenderQu a l i t a t und ausgesprochene Luxusei Zeugnissebei denen , wenn sie den erforderlichen geschmacklichen An¬

brüchen gerecht wurden , die Frage des Preises m den
Hintergrund trat . Sn Waren des t ägli chenB e da r f serwarät man über die auf der Messe -bereits zum Abschlußgekommenen Geschäfte hinaus in deutschen Ausstellerkreisenbei emem EntgeFenkommen in der Preisfrage in den Wochenund Monaten nach der Messe noch zahlreiche Bestellungen

^

Abwicklung des internationalen Ge¬
schäftes hat wieder die Fülle von Kompensations -

Tauschgeschäften , die zum beträchtlichenTeil durch das Leipziger Messeamt vermittelt wurden . Hierliegt eine wachsende Bedeutung der Leipziger Messe die sich
ftärL ? 0

? 4>cr Frühjahrsmesse 1936 nochstarker als diesmal äußern wird .
’

Die rhein - mainische Wirtschaft
im August 1935 .

. . Berichte aus der chemischen Industrie über die
Sage rm August sind durchaus günstig . Die aeschästliche Lagehat -in allen Zweigen eine Belebung durch Dermehruna von

3u ^ KÄ9en erfa ^ en ' Auch das AuslandsMchäbft ist

. Bie Aut0mobilindustrie berichtet über eine
nicht ganz einheitliche Lage . Während auf der einen Seite
uder den Eintritt des erwarteten sa -isonmäßigen Rückaan -aesder sich zedoch -infolge der vorliegeitden Aufträge aus den
Bvrmonaten noch nicht voll auswirk -en kann , gemeldet wird
vemchtat die andere Seite von einem voll bsfrieidia -enden
Auftragseingang .

1 H

Die Diamantindustrie im Rhein -Main - Bezirk
war zufriedenstellend beschäftigt .

3

«- r? rt Scheideanstalt mußten die Abgaben in
in der Berichtszeit « ine weitere , wenn auch nicht be¬

deutende Einschränkung erfahren . Das Silberaefchäft liegt
weiter ruhig . 3n der Beschä -stigung der Scheidere -ibetriebe
ergab sich gegenüber dem Vormonat keine Beränderung .

. ^ vi Eisensteinbergba -u hielt sich die Förderung
in der bisherigen Hohe .

" 9

• Vasaltindustrie war die Lage nicht ganz
einheitlich , wahrend die M a r m 0 r i n d u st r i e in der Be¬
richtszelt lebhaft -beschäftigt war . Insbesondere trug hierzu
ein Auftrag Mr das Reichsluftfahr -tministerium bei , der in =
zwischen zur Ablieferung gelangt ist .

Die saisonmäßige und konjunkturelle Belebung in der
Landmaschinenindustrie -hielt auch im Berichts¬
monat an . Im Auslandsgeschäft wiesen die Umsätze « ine i
kleine Erhöhung aus .

Der Auftragseingang in der elektrotechnischen ren « ursnim
scheit sich bis jetzt übersehen läßt auf kaufsaufträaeder -gleichen Hohe -wie im besonders günstigen Monat Juli .

' ■* • -
Ebenso hielt sich der Austragseinga -ng im -allgemeinen

Maschinenbau auf Vormonatshöhe .

,
Die Geschäftslage in der Lede rwären indust r i e

kann durchschnittlich als Wfri -edenstellend bezeichnet werden
putschen Geschäft wurde de -r Umsatz teils gehalten , teils

ist eine Belebung festzuftellen . Im Auslandsabsatz sind oer -

Landwirischaft

Banken und Börsen

I 7. 9. Söl 9. 9. 95
1937 108 63 (108 .50

___ 1938 107 90 107 . 90
Verrechnungs -Kun 107 4L 107 .75

12 .555
0 .668

41 .80
0 . 139
3 .047
2 .479

54 .73
46 .84
12 .255
68 .43

5 .405
16 38

2 .3 - 3
167 .98

55 .09
20 .36

0 . 720
5 .684

80 .92
41 54
61 65
48 .95
46 84
11 . 115

2 .488
S3 . i0
80 84
33 .94
10 .265

1 .974

1 .039
2 .487

12 585
0 . 672

41 .88
0 . 141
3 . 053
2 .483

54 .83
46 .94
12 .285
68 .57

5 .415
16 . 42

2 . 357
168 32

55 21
20 .40

0 . 7 2
5 .6 6

81 .0
416
61 . 6
49 .0 1
46 94
11 . 135

2 .492
63 32
81 —
34 —
10 . 85

1 .878

1 .041
2 491

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
nuciu - ludui ■ Durst *

Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Je t ter .
Felten &Guilleaume

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . i

7. 9. 31 9. 9. 3n 7. 9. 3 9 . 9. 35
Banken 7 . 9. 35 9. 9. 35 115 .25

lös
'
—

262 —
81 50

113 .—
133 . 75
107 .—
262 .—

80 50

7. 9, 8 9. S.
140 —
113 .88
104 .-

140 .50
113 —
104 —

96 . 75
96 . 75
96 . 75

96 . 75
96 . 75
96 . 75

7. 9. 3 9. 9. 35
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust

79 50
125 .50

79 .75
125 25

4 ft /e N-Lb .Gold 11
47 .7 . „ „ 6,7
47 .7 . » 12, 13
47 .7 . . „ 4-5

AEG . StAttiwiaVfien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .

40 .37
85 —
85 —

125 .50

39 . 75
84 50
87 —

123 .50

Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co. .

94 .7k
134 —

94 —
135 .50Comm .- u.Privat -B. 92 — 91 .63 96 . 75 96 . 75 Laurahütte . . , 20 .5C

Dedi -Bank 91 .50
87 .50
91 .50

91 .50
87 .50
91 .50

117 . 1t 117 — 57 .7 . „ .. 14 .
47 .7 . „ G.-Kom . l
* /.7 . „ .. 5

100 . 37
93 . 88
93 . 88

Leopold grübe .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank , .

64 . -
15613

64 —
155 .—

85

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

178 7̂5
79 .50

173
*
75

79 .50

93 .88
93 . 88

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Bertin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....

*

114 .25
117 .75
118 50

114 .50
117 .50 LindeEismaschinen

Mannesmann . . .
128 .—

89 .88
128 50

89 . 13
Frankf . Hyp . Bank - — 95 .37 108 —

127 -50
107 47 .7 . '

» 6,7 . 8 93 88 93 . 88 120 — 120 .50
Mansfeld . Bergbau . 118 — 117 —

Pfälz . Hyp .-Bank . 87 .50 88 — Gesfürel 126 ^75
109 . 50

—.- 69 .— 4*/,7 . . „ 2 93 88 93 . 88 Masch.-Bau -Unt . . 74 .8t 73 .88
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

183 .25
135 .50

181 .-
135 .50

Goldschmidt Th . .
127 .—
179 .25

126 .—
178 .-

47,7 . „ „.9,10
47 .7 . „ „ 3

93 . 88
93 88

93 . 88
93 . 88 154 75 15425

MaYirnpî nhütte
Metallgesellschaft .

178 .50
114 —

177 .—
112 . —

CHin Sr * Siemens -Reininger . 91 — 81 .— D. Kom . Sam .Änl . 114 .25 114 . 25 109 .25 ’ - Montecatim . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschies . Koks .

186 .75
119 . 50

87 . 50

213 50
144 25

187 .—
118 50

Verk . - l7ntern . Hanfwerke Füssen . _ _— —.— Süddeutsch . Zucker 202 75 204
*
—

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4®/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere .
5°/eRum .vereinh .O3

126 . 75
Chem . Heyden . 119 — 118 .13

Harpener ..... 112 .— 112 . 13 Tellus Bergbau .
Thüring -Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . ;
Voigt 8t Häffner ;
Westeregeln Alk . .

106 -
119 .50
119 -
105

106 .-

119 —
105 —

83 .50
141 50

Chade ..... . ■ . ■ _------- Drenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
r Elektr . Mannh

Hapag . . e e e i
Nordlloyd ; • e • i

17 .25
1
I

1
I Henninger Brauerei

Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . i

120 -50
111 . 50
112 -50

121 . 37
112 .—
112 —

0 . 70
43 —

5 . 30

29 —
0 . 70

43 . 50
5 . 90

Conti -Gummi e
* Linol . Zürich

Daimler -Benz .

157 —
156 50
100 .13

154 .75
156 —

99 . 13 214 5̂0
144 . 25Industrie Holzmann , Phil . ; 96 -63 84 . 50

141 .50
DL All 115 — 114 25

47 .7 . » » 13
47 . »
47 ° Türk . Bagdad I
47 .7 . Ung .St . -R . 14

8 . 25
4 . 77

8 . 50
5 . 13Akkumulatoren .

Aku . . . . . . s
AEG . Stammaktien

—.— —.—
Ilse Bergbau , « %
Inag Erlangen . $ 54 —

160 .—
53 .—

DL Cont . Gas . s
Deutsche Erdöl . 6
Deutsche Kabel . 4

133 —
110 25

131 .50
109 75 n -Westf . Elektr .

"

Rütgerswerke . , .
Sachsenwerk . . .

131 .25
118 —

129 —
117 .—60 .25

40 . 75
114 .50

60 .13
39 .75

Junghans Gebr . . j
Kalichemie . . e ;
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzt & B .

85 -50 85 . 50 _ 128 5̂0 9 55
9 . 60

9
'
75

9 . 75
9 . 75

118 — 118 .50
162 .88

107J3
192 .37

79 . 13

Aschaffenb . A.-Br .
Zellstoff . .

114 .-
84 .50

129 .—

37
*
50

136 — 135 —̂
91 . —
94 . 25

186 .—
75 .

Zellstoff Memel . . -
w Waldhof . 116 7̂5

36 . 25
<16 .-

4°/e Ung . Goldrente
47 » Ung . St v . 10

Dt . Tel . u . Kabel .DL Eisen ha nHf-i 108 50

Salzdetfurth . . -e
Schles.Elekt u . Gas

I
I
I 187 .25

146 .25
145 . 75
126 —
110 . 25

Bad . Masch . DurL ;
Bast , Nürnberg . 4
Bayer . Spiegelglas .

129 — Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn i
Konserven Braun .

94 —
186 —

74 .75

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L . .

„ * Ver .
Mannheimer Vers . .
Renten
5°/e Reichsanl . v . 27
5l/te/e Yonganleihe .

200 .-
250 .—

100 .80
101 .50

202 .—
250 .—

Berliner 1
Banken

lörse
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . ,
Eintracht Braun ;
Elektr . I,ief .-Ges. .
ElekLUcht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .I . G. Farbenindust .

i
11.
1

।
1

6v-

>
1

00
01V-

Schuckert 8c Co.
'

Schultheis Patzenh
'

Siemens 8cHalske .St Öhr, Kammg ^rq #
Stollberger Zink

*

Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel.-Draht ;
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . 4

145 —
127 —
110 .50

Bemberg . . . . ,
Bremen -Besigheim ,
Brown,Boveri &Co.
Buderus . . . . .

114 .75
107 .—

84 . 13
105 .-

115 . 13
101 .—

84 .—
104 .63

Lahmeyer & Co. •
Lauxahütte . . . 4
Lechwerke , . . .
Lokom . Krauß . • *
Mainkraftwerke . .

134 —
20 .63

106 -75
101 -50

135 .
'
—

20 . 50
105 .75
101 .—

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Corn.- u . Priv .-Bank

125 . 50 125 .50
115 . 25,115 . 75

91 . 75 91 . 75

114 . 50
135 —

98 .75
155 .75

114 .25
133 50

97 .50
154 . 75

179 .25
103 37

75 —
203 —

176 . 75
102 .88

204 —
Cement Heidelberg 120 .25 119 .50 101 .— Dresdner Bank .

ai . öü .
91 . 50 117 50 116 .75 130 .50 —

„ Karlstadt .
I . G. Chern . Basel .

1— 130 000 . .

81 -50
90 —

102 .50
111 .25

10 .20

। 108 .50
127 .88

84 . 13 83 —

160 .25

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann .

82 .—
89 — Aul .-Ausl . (Ältbes .).

4’/. Schutzgebiet .13
4I/, ‘/ .Wiesb .St .v .28
4>/ .•/. 2rJL .Pfbr . 19
* /••/ . . » 10

111 .—
10 30

Reichsbank . . ,
Verk . - Untern .

181 . 63 180 . 75 Felten &Guilleaume
Gesfürel .

107 .25
126 25

166 .— MansfelderBergbau 118 — 117 . 25

BZ
'
. SO

Goldschpiidt Th 11 1 .25 110 —
130001 ab . j

Chem . Albert . , =
149 50
109 .50

149 .— Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

113 25
82 -50 87 — 87 — AG. für Verkehrsw . 84 .75

123 . 75
124 . 37

80 . 75 Hamburg . Elektr .
” 142 25

36 .75
112 .75

142 —
122 .50
111 .50

29 . 50
129 —

28 37
128 . 50

Chade ..... . — — 97 .— 97 .— 124137
16 . 75
1— -—

Warpen er Zellstoff Waldhof . 116 . 75 115 .50
Daimler -Benz . . $
Deutsch . Erdöl .

100 .50
110 . 50

99 .25
110 .25

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

104 —
113 -50

1U4 .—
113 .50 41/.0/. » Kom . 20

4' /. ' / . - „ 6
94 .75
94 .75

94 .75
94 . 75

napag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

17 .—
27 . 50

Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL j 96 —

96 .—
95 .50

Kolonial

Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

161 .75
119 .—

162
*
25

118 —

Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk .u Brik . i
Rh .elekt Mannheim !

115 —
213 —
143 —

115 —̂ «•/ ••/. N^ b -Gold 1
47 . ’/ . » „ 2

97 .75
97 —

97 .50
97 —

Nordlloyd . . .
Industrie

19 .— 18 . 50 Hotelbetr .-Ges . , ।
Use -Bergbau . , ;
Ilse Genussch . . *
Kalichemie • • • •

161 —
129 .75

136 5̂0

83 —
I63 .—
29 —
33 .50
35, —

Otavi Minen • • ;

Renten
6*le Krupp -Obligat |

19,37 19 .37

Bichbaum -Werger . 96 .50 96 .75 145 —
47,7 . „ „ 3
47 .7 . . 8,9,10

96 . 75
96 . 75

96 .75
96 . 75 Akkumulatoren . •

Aku . ___
176 .—

59 . 75 59
*
ÄR I03 — I03 30

IC2 .50 i77 . Ver,StaW .-O. | 1 02 .60
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